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Allergnadigster Kayser / König und Her! / Hm.
, kl!. '

. Either Ew. Kays. und Künigl. Majest. Se.ChurfmAl. Durch!, zu Psaltz ^' -
angewiesen / den auff den ^).ten ^xriüs nuxeri bestimbt gewesen - aber '
hernach unvermuthlich wieder eingezogenen Landtag/ Mittels anderweis -'
ter Tag-Satzung in ^^ivität / und Wmcklichkeitzu setzen / und das '
gantze Werck zu gedeylicher Abhandlung und Endtsckafft zu beförderen: . -
derenwegen dan auch Allerhöchst - Dieselbe das von Gülich - und Bergi- v

Wen Landtständen so offt allergehorsambst angesuchres ^lanuamm mtubicorium der
Einseithig außgeschriebener Stewrenzu erkennen/ vieleicht Bedenckengetragen ha-
den/ ist zwaren in besagten Gülich-und Bergischen Ständen die nähere Zuversicht .
erwachsen / Se. Churfürst!. Durchl. zu Pfaitz würden bey tiefferer Einseh - und Er-
wegung der Kayserlicher allergnädigster Willens - Meinung die inzwischen aber»
mahl eigenmächtig unrernohmen - und Landtständischer Seichen hiedevorn beweg« ' ' '
ligsi eingeklagte Außschrewungvon Sechsmahl hundert und mehrerer Tau«
senden Rrhlr. von stlbsten auffgehoben - und das Vnwilligungs - Geschafft
beyder anbefohlener newer gemeiner Tagfahrt/alsderselben vornehmste Angehörde
in Landts--Fürst!lchem Vertrawen vorgebragt-fortSelbige/ deren Landen Rechten
und Freyheiten/ und deren Unterthanen Kräfften nach/ mit Ihnen Ständen abge-
handelt haben; Eshaben aber diese das Gegentheil - und in der That leyder! be¬
funden/ daß die auff den achtzehnten )unü verlängerte Versamblung deren Ständen/
da vorhin der Landtag auff den 2 z.ten ^prilis fest gesielt wäre / eintzig und allein da- " ^
rumb geschehen/damit dieindessen mit wiederholter Eigenthätlichkeit verübte Auß^
schreibung unbewilligt - und übermäßiger Stewren ohne Gegenrede deren durch

OD

beyde Hertzogthumber Gülich und Berg außgebreiterenLandtständen grossen Theils ' 5'
vollzogen und cxe«zmrt werden mögte; woraussen dan der überzeugliche Schluß -
sich macht/ daß / nachdeme die Stewren (zu deren gültig - und der domribuenten
^Jerbindtlichkert der Lonlbttluz Zcacuum, juxr^ ca, in relLvannzil- ..
rne - öe exaäverilo ( guocl biilce ireraeo acceprarur ) non conrraciiÄa. lunr, vor- .
hero unwiedersprechlichvonnöthen wäre) iplo fatio zu erzwingen bereits angefan- '
gen: und damit schon einige Monathen hindurch comwuirt gewesen/ daß die hernach
auff den 18.ten )umi nuperi erfolgte Beruffung deren Gü!ich--und Bergischer Stän- d -
den anders nicht anzusehen seye / als daß das Landrs-Fmstlichestvünillerium mit de- lMM . ^
nenselben den Schertz zu treiben/ oder aber einige Lanbls getrewe Mitglieder mehrerS
zu zertheilen/ und an sich,mithin durch ein unglückliches : vivicte, Lc impeiA, eine ^lajo- .
rität der Stimmen in denen Lolle^iz 8camum zu gewmnen - so dan dergestalt alles 7^/A^.r''^-.'i'
nach eigenem Gefallen anrichten zu können/ im Augenmerck gehabt. >

Demejedannochungeachtet seynd Landtstände amgemelcen achtzehnten stmii in "
verstatt Düffeldorfferschienen/und/umbEw.Kays.undKönigl.Maj.allermildisten
Finger-Zeig so wohl/ als derLandts-Fürstlicher gnädigsten ^onvocarivn vollkommr-
ne Einsolg aller-und gehorsambst zu4eisten/mit Hindanfttzung von vorigen Jahren .
zurück gebliebener viaten/und derenthalben vielen noch obliegender Zehrungö-und .
Quartier-Schulden stracks/ ohne das geringste davon anzuregen / auff Beratschla-

.i)4- gung der Landts -- herzlicher gnädigster pr0pc>ücion 5ub ^4. und Berahmung
der vornehmbst-und meisttruckenderGebrechen geschritten;

Auff daß nun Ew. Kays. und Königs. Maj. von bißherigem Zustand der ,
chen/ und insonderheit/ wie es beydiesem bißin den letzt-verwichenenMonath^-
rember vorgewehrtem Gülich-und Bergischen Landtag hergegangen/ die wahrhaffte
Nachricht empfangen mögen ( deren Erstattung allergnädigst zu erlauben und in- ^
zwischen nichts Nachtheiliges zu verordnen Landtstände sich unlängst allergehorsambst ^
außgebetten) hierdurch auch anbey alle anderseithige Verblümung und damit ver- '
anlastendes Vorurtheil auß dem Grund benohmen werde; - -/

So thuen Anwaldts Principalen nunmehro die alleruuterthänigste Anzeig / wie ^
daß Ihnen keines Sinns hätte können verübelt werden/ wan ihre Ocljbcratioocz in .
so lang an Seith gestellet/ biß Seine Chursürstl. Durchl. die vordem Landtag an- .
maßlich gethane Stewren - Aufflag vorhero eingezogen hätten : mithin 'hierdurch
Stände in den Standt/ und Freyheit gerathen wären/ die Landts-Ersordernüssen zu G ^ ^ -

über-
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überlegen/ und nach deren befundener Nothwendig-Nutzbaht- oder Schuldigkeit/
denen Landts-Kräfften gemäß/ hierzu einwilligen zu können ; dan sonstcn ja mit
menschlichen Sinnen nicht zubegreiften/ wozu diese Ausammentrettungder Stän¬
den hernach dienen solle/ wan dem Landts-Fürsien gebilliget seyn solle / vorhero/ ohne
Selbige zu beruften und zu vernehmen / alles/ was/ und wie Er nur will/ in die Landen
außzuschlagen / und zu der Zeit/ wan die Landstände beym Landtag einkommen / sich
schon in kaHoLxecunonisjzubefinden/ und damit beydaurendem Landtag/in Angesicht
deren Ständen/zu commuiren/ für Eins;

Eben also auch zum änderten hätte niemand denen Gülich- und Bergischen
Lcmdlständen verdcncken können/ wan Sie mit schließlicher ihrer Erklährung übet
den Verwilligungs-Punct auch in so lang an sich gehalten / biß daran von Sr. Chur-
Fürstl. Durch!, zu Psaltz Sie in ihren (^avaminibus wären erhöret worden; dan
also ist es in denen Hcrtzogthumben Gülich und Berg/ und in dem benachbarten Chur-
fürstenthumb Cöilen/ fort in anderen wohl verfasseten Reichs-Landen hergebracht/
weniger nicht durch die Lehr aller gewissenhafftereublkilwn bewehrt.

Umb aber diese und solcherley denen Ständen gemeinlich zu schulden beymessende
Vorwmffe gäntzlich hinweg zu räumen/ so scynd Gülich-und Bergische Stände/
wie erheblich auch obige An-und Umbständt gewesen / dannoch unverlängt zu Werck
gegangen; wobey aber sich bald geäussert/ daß / indeme sehr viele in KWiMcrial-
Hoff-und Militär Diensten/ und davon geniessenden einträglichen Besoldungen ste¬
hende Lavaliiers von Hoff/ und ihren Regimenrercn zum Landtag eigens hinunter ge¬
kommen / das vornehmliches Absehen sich dahin hervor gethan/ umb im Ansang eine
Trennung in denen Oü^üz 5l^unm zu stifflen; welches dan auch eine solche leidige
Würckung gehabt/ daß (obschongesambteLandstände über die 5ub 155, anver-
warthe gemeine aä 8-.remMmmn abzustattende Kelarion sich undcr einander vergli¬
chen/ dieGültsche auch in ihrer ^rrwular Benennung des (Aiamisub N. 156. sehr
htylsambe Vorwal den / denen armen Unterthanen zum besten/ außbedungen) dan¬
noch die Bergische in ihrem besonderen Auffsatz sick 157. gar weit ab

t Obi'ervanua cteuomlNÄncla.' Ijilorum (^onrrlbur-onum abgewichen ; darauffjedoch
alle es einhellig angetragen haben / damit die angezeigte Landts - Gebrechen remeälirt
werden möglen;

Mit diesen Stücken ist einer deren zum Landtag commürirter Räthen / nemblich
der geheimer Rath deiner zum Churfürst!. Hofflager nach Schwctzingen abgeferti¬
get/ und wiewohl ein /eder billig ermessen sollen / es würde das Landts Fürstliches
^linjsterwm auffsothane der Ständen ergiebigste Bezeugung und gemachten ctevoc^
sten Vortritt / sich auch hingegen willfähriger äußeren/ gleichwohl keine andere/ als
dielub5l. i)8 bcygebogemauff der Ständen Kanones allerdings unähn-und un- I>l. izs°
zulängliche gnädigste Keiolunon obrückertheiletworden;darin das vblarum ledig¬
lich angenehmen / die mit demselben verknüpftte Bedingung aber nicht berühret / son¬
deren dessen Vergrößerung angesonnen/ unddleAbhelffungder eravaminum an eine
LommiMon gewiesen / Mithin auff die lange Bahn geschoben werden wollen;

Jmmittels haben die Jenige/ welche von Anbeginn des Landtags die Oilcoräantz
in die L»IleZi2 deren Ständen eingepflantzet/ sich vermehret / und die Ungleichheit de¬
ren Meinungen auff eine solche Weiß zu hegen, endlich auch/ wie man unter einander
schließlichen berahmen sollen/ was aufs vorangezogene Landts-Fürstl. Ketolurion de¬
nen Ständen undLandtschaffttn zum besten ferner geziemendt einzuwenden ftye / die
Sach dahin einzurichten gewust/daß die sich 140.141.142. und 145 sogemei- iz?.
nc/alsNebkn-Auffsätz/ und Nothdurfften/zuHanden dem Landts-Fürstl. commic-
urttn Statthalter/und Räthen auff einmahl gereichet worden; darauß aber wie- 1^.14^
derumb zu beobachte:; / daß Stände darin einmüthig geblieben / daß doch denen Be¬
schwerden/ in deren Ansehung man das Einwllligungs^^Zuanmm so viel erhöhet/die
l^bhülffliche Maaß wiederfahren mögte; weit aber von dcme/ daß damit wären er-
frewet; sonderen es seyn, im Gegentheil diejenige/ welche wider alle nachtheilige Ein¬
gänge und Folgerungen sich vorsichtiglich haben verwahren-und nach denen Absichten
des Landts-Fürsil. liüerü nicht blind leithen laßen wollen / in der anderweither
gnädigster kcs'imion sub l^l. 144 mit vielen harth^und nach jedermans Urtheil gewiß
nicht verdienten Ausslagen betrübt/ und dardurch in noch tieffere Wehe - und Klein- ^.14^
müthigkeitgestürtzetworden: also/ daß / in Betracht der darin anbedröheter Landts-
Fürstl. schwerer Ungnad / und darauß wenigst heimlich besorgenden vielfältigen gros¬
sen Schadens/ und in denen Haubt-Stätten vermehrenden Einquarkierungs-Lastes/

Ssss man
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^ man in dem einmahl eingeirottenem Weeg der weither forgerücket/und die

' » 45' lub 51 .14s. 146.147.ö<7 l^Z.reAZÜrirtedritte reipeÄive Gemeine undNebcn^ciarivnes

^ an die zum Landtag comm -rcirre Landts-Herüiche Rathe gelangen laßen148«
deweni-

ger doch auch nicht hiebey auffoffr gebettene Abthuung der gemeiner (ssavamwum ein-

zstimmigljch bestanden; Worauff dan endtlich die Churpfältzische letztere ^.esslu.^45» cio^ und sogleich Dimisson vom Landtag lud 14?. gediehen ist»

Dieses ist Mergnadigster Kayser und Her: 1 der eigentlicher Verlaust des drey¬

monathlichen Gülisch-undBergischen Landtags; worauß^ie erstlichen zu underschei-

den/ an welcher Seithen die für ihr Vatterland - anbey auch für allerhöchst-Diesel-

be ctevonst-gewiedtmete Reichs^und Landts-?arrioten gestanden/ allei-gnädigst wissen;

M Demnechst auch zum zweyten höchst erleuchtet anmercken werden / daß / obgleich

dievom Churfürstlichen Hoff / und ihren Regmienteren zum Landtag hin zugehen

lpeciaürerBefelcht gewesene-viele Livil-undKritgs-ambrer nutzvarlich bekleidende/

oder doch hoffende Landständjsche Glieder/ sambc denen - eine stärckere Einquarti-

rungbeförchtenden Hauptstatten/ dw Landtags-Handlungen in grosse Uneinigkeit

der Stimmen/ und Meinungen/ weniger nicht in eine nie erlebte sscUrions-Arth ge¬

fetzet ; annebens auch eine überspannt-und wie der Außacmg bezeugen wird/ auß

denen Landen/ und ohne der dvnrribuencen unverantwortliche zu gründe - Rich¬

tung nicht erzwingliche Stewr-5umm per Dilparia, allem Hei kommen / und vor¬

herigen Landtags - Schlüßen und Vereinigungen zuwider/ zu erheben sich bemü¬

het, so haben jedoch alle Voramez, Inhalte deren gemeiner / und besonderer Ke-

Drioncn / einmütbiglich anerkennet/ und darauffbeharrtt/ daß die/ Ew. Kays. und

Königl-MajaußbloßerNothallerunterthänigsi vergebracht-und Deroselben aller-

mildisi-uno gerechtister Decsson untergebene Klagten vorläuffig abzuschaffen seyen:

des Endts auch der übermäßiger Einwilligung die außtrückliche Lon6,rion hinzu ge¬

fügt/ daß Seine Churfürst!. Durch! VieJhro wiederhohlte gehorsambst recapim-

lirte Beschwärden von selbstcn ccmcäiiren / in Gnaden belieben mögten.

Eshataber/ fürs dritte/ diese ssbmiss .ste Erweisung / und werckthätige Be¬

glaubigung Landlständischer Willfährigkeit die geringste Würckung nicht gewon-

tien/ sonderen die Chursürstl. !<elo!urioz,c.8 ftynd alle mit unmnd-und unverschüldettn
Expressionen/ und Andungs»Bctrübungen angefült/ und wird die Einwilligung
< welche doch anderster nicht / als gegen Eryör-und Abstellung der (Zravamwum conlli-

rwnare geschehen ) indemLandts-Fürsilichen Dimiüions- Bescheid! gantz frey und

lediglich angenohmen; von sothancr deutlicher Bcvorwardung aber kein Wort

darin gemelt/ und mitler Weile auff diesen Fuß mir ungebührlicher Erheb-und Auß-

Zahlung deren solcher gestatt nicht verwilligt-noch mit Zuziehung Landlständischer

Depurarorum reparcirt-auch ohne Derselben Beruff verwendeter ungeheurer Gelder
conrinuiret.

Worgegen zwaren Landts-Fürstl. Seithen vorgeschützet werden dörffte - es ha¬

lbe nemblich 8c.reoissmu8 in prima öc5ecunäa5ua sse5ojuriono ssb 51. iz8. öc 144. eine

D^pucarion aä ^rsvamina veranlast: und wäre es nur an deme/ daß Stände sich hier--

Zu bequametcn.

Wer aber in die Begebenheit etlicher jüngerer Jahren/ und in den Befund bey

diesem allerhöchsten Dicakeriovor-und nach exbiMrter Beschwärungs- Schnßren

wohl bedachtllch zurück schawen will/ wird den Ungrundc/ und Unfruchtbarkeit dieses

eitelcn Auffzugs bald mit Händen ergreiffen; dan es haben ja Stände im Jahr

T/l?, einige ihres Mittels eigens zu ihrer Churfürsti. Durch!. auffHeydelberg äcpu»

kirr, umb die ssemeclur deren Lravauunum unterthägigst zu s'llicinren; kaum aber

ftynd Selbige zurück gekehrt/ ist das Eigenmächtiges Stewr - Ausschreiben/ gegen

gnädigsten Versicherungs-Brieff/ hervor gebrochen;

Deme nach haben auch Stände bey denen gefolgtcn Landtagen unabläßlich ein¬

geklagt/daß die vorhin eingedungene-und von Jahr-zu Jahr sich anhauffende Landts^

Gebrechen immerhin unerörtert blieben; seynd aber theils nur mit kehren / oder wi-

derwertigen Bescheideren abgefertiget: öffters auch nicht eins einiger Antwort

gewurdiget worden; über dieses will Denenjenigen auß Landständen / welche auch

anderen Herren mitDienst-Psszchtenverwandt feynd/ die Kxcluüon jn denenLandts-

, Henlichen t<osoImionwu5 Elns-weilen vorauß/ und also gleichsam!) der Fingerzeig/

von wMerLonNicmionmandieDepumnäoz gern verlange/ gegeben - dardurch aber

m der That selbst die Depmacionz- Willkühr und Freyheit new-und wideresstlicher

fingen abgestricket werden; vahe doch Dieselbe VW Beywohnung der Gülisch-

und
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«nd BerAischer Landtagen/ wegen Besitzung ihrer darzu berechtigter Güter nicht auß-
geschloffen werden; und ohne dieß solches in hieniedrigen Gülisch-und Bergischen
Hertzogrhumberen(die kundtbarlich ihrer naher Angräntzung halber mit denen Chur-
Mmsch-Clevisch-undMärcklsch-auch anderen mehreren Landen vermischet ftynd/
und darin die Güter/ sonderbahr die Adliche durch Heyrathen/ P2Ä2 kamlli-e, oder son-
sten Sterbsälle hin-und her gediehen ) so eben nicht zu änderen; dieses aber wohl
hoch zu befrembden/ und eine Landte- schädttiche-auch dem 5ecreco ^rsruum sehr
nachtheilig'Mithin allerhandgehäfflgen Vorwurffen underworffeneSach ist/ daß
Zvürckliche Landts-HcrUiche KlilMri, LcncraieN/OMcicrs/ Räthe und Lalarürte Be-
gmbte/ wider das alte Herkommen/ nunmehro bey denen Landtständischengeheimen
colchc-rentzenund Rathschlägen eben auch/ lhrer im Lande potkäirend-darzu ouslikcir-
eer Güter halber/geduldet werden müßen;

Zu deme/ wohe die Corpora 3racuum ^uliat öc ^lonnum an der Ausfnahmsunt>
Wohtfarth beyder Hertzogthumber eine gcme.nsambe Fremd billig tragen; also
empfindenStauch an denen darin eingcschltchenen-und an statt der kcmcäur alle¬
mahl beschünender Irrungen und Mißbraüchen ein gcsambtes Leid-Wesen/ und In-
kerelZe; und haben darumb bey allen vorherigen »auch noch bey Müssenden gegen¬
wärtigen Rechte-Streich gepflogenen Landtägen in ^oncrcro flehentlich geseusstzet/
silbige abzuschaffen; daß aber an Senken des Landts-Fürstl. ^mistelu niemah¬
len ein wahrer Ernst obhanoengewesen/ wederannochseye/ die Landen vonGülich/
und Berg/ durchAbsiellung gemeiner Landts-Beschwerden Endtlad- und Vermin¬
derung der unerträglicher Stewr- Bürden/ und Auffhebung aller Newerungen in
den alten Flor und Wohlstandt zu setzen-mithindenenNothleidenden Lomribuen-
ten einigen Genuß des lieben Friedens angedeyhenzu laßen / kan jederman darad
ftttsamblich/ und mit halb geschlossenen Augen absehen/ daß (dahe Stände von et¬
lichen Jahren her die eingerissme Landts^ververbliche Newerungen/ und Trückungen
lfecikcirlicheingeklagt/ und umb deren Kemeciiarion bitterlich gkschriehen: als aber
selbige nicht erfolget/ solche bey Ew. Kays. und Königs Mas. ReichS-Obrigkeitlichen
juüitz-Ambt angcbragt/ und gmchwohl selbige bey letzterem Landtag qbermahl er¬
höhtet/ sich auch derentwegen wider ihren Willen und Verschulden in den vierten
Monath/ gleichwie auch bey denen vorhergegangenen lange Zeit vergeblich sichauff-
getMn haben) cndtlich an statt wurckltcherAbhelssung/ zu einer scheinbarer/ wie
aber ex secuncl^. 6c ccttia commum !»caruum t<e1aciune l'ub e;Lc 1^9. zu verlesen/
rchcttaGülich-und Bergischer Landen unzumchig-und uneinschläglicher pcr^u».
kwns -Lvmmilbvn und rel^e<Atvc DcpucÄltczn bloßyin verwiesen werden wollen;

Deren vergeblich-undderLandts-HeulicherErklährungen Unzulänglichkeit Ew.
Kays. und Königl. Maj. längstens/ Dero allerhöchster BegabnüS nach/ Selbst aller-
gnadigst erkent zu habcn/darauß zu vermuthen ist, daßDiesetbe auß eigener allermildj-
ster Bewegnüs veranlast worden/ eine KayserUche (^ulumMion anzuordmen; zweyfelS
ohne/umb von Derselben einen unpartheyischen Bericht zu erlangen; deren Lxpcäi-
«on dan Stände schon einige Monathen hiebevorn gmffert/ und auff eigen-ihre
Kosten / wie hart eö Ihnen auch gefallen / außderLödl-Reichs-Hoff-Cantzley/ und
demlax Ambt außgelöset-wentger nicht bereite veranstalltet haben/ solche an höchst
gehörigen Orthen geziemend zu ^5cnciren/ und Derselben Vollzug/ so viel an Ihnen
ist/ zu beschleunigen.

Und wie nun oberzehlt-und allingen sonstigen der Sachen Umbständen nach alle
Hoffnung verschwunden/ daß die von Ew. Kays. und Königl. Majest. Selbst mehr-
mchlen allergnädigst vorgeschriebenesowohl / als von Dero Allerdurchleuchtigsten
Hmtn Vorfahren am Reich östters abgeurtheilte-der Landen Verträgen/ und de¬
nen Aeichs-Satzungen gemessene ^^Äwung Gülich- und Bergischer Ständen und
Unterthanenjemahlen erfolgen werde; hingegen aber heiterer dan das Mittägige
Sonnen-Licht an Tagliget/ daß das Landts-Fürstl. ^imllerium nur immerzu auff
der Sachen Verlänger-unb stetige frische Bemäntelung/auch auffanders nichts sich
befleiße/alswie die Pcl söhnen der Ständen zergliederen-den bedungenen Schrifft-
Steller in Befärbnüs unbilliger Sachen/ wider sein eigenes Vatterland/ und besse¬
res Wissen underhalttn-und steiffen-denen so vielfältig betrangtenHunger und Kum¬
mer leidenden Underthanen aber (obgleich zu des Landts»Fürstens und deffen Nach¬
folgers empfindendeneigenen Swaden/ und in der Folge auch Ew. Kays. und Kö¬
nigl Maj. und dem gemeinen Reichs- Dienst zum höchsten Nachtheil) die Eusserste
Unvermögenheit/ Elend/ Brod-bedürffcig-und darauß endlich entspringendeKlem-

Tttt mütigkeix
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wütigkeit so dan/ ihrer Obligenheit und Pflichten nach / dafür sprechenden Gtän,
den das betrüblich so genandtes leehres Brieff-eragen in d;e lange Ewigkeit über¬
laßen möge . .

Als bitten Ew- Kays. und König!» Maj- AnwaldtS i'rwcjpalen offtgedachte Gü-
lich - und Bergische Landtstände aiiergehorsambst/ ln so unbehaubtlich mißtlgem
Weesen/dermahtenElnsDero Ober-Lchnwrl»starcken Schutz/und Oberrichterliche
Maaßgebung mit Kays. Ernsterniretten zu laßen und nach/ solcher gestalt sich täg¬
lich verschlimmeren!) - und zu gäntzlichem völligem Umbstürtz der Gülich-und Ber¬
gischen * Vormahls in schöner Blühe und Klafften gewesener getreulicher Reichs-
Landen/ neigender Bewanvtnüs.- weniger mcht/umb der Sachen näher auff den
Grundt zu kommen/ forth diesen Hertzogthumbcn zuKaystrl. Selbst eigenem/und
des Reichs Besten wieder auffzuhelsten/ in Behuff der zu Fortsetzung obbemerckter
Kayserl.<^ommiNicm, und gegenwärtigen abgemüßigten Mchts-Streit unentbehr¬
lich-nöthigen Kösten allergnäd:gst zu vergünstigen/ daß wenigstens einige Tausend
Reichsthaler/ zu dieses Wertts gmawer Untersuch-und Fortsetzung/ von Ihnen auß
denen Landschafften erhoben werden mögendamit im widrigen/ auß Mangel
benörhiger Mlttelen/ nicht alles unter der Klagt erligen-die Landtstande und gemeine
Underthanen/ Rttter/und Bürger/Bawren/undEtngcsissene auff einmahl gleich
gemacht werden / und hernach/ aber zu spät / auß wohl emgertchttten Reichs -Lanbw
eine Einöde erwachsen möge-
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Ew. Kaps, und König!. Mas.
c.'

Allcrunterthänigst-trew-gehorfambstex

Gülich-und Berg. LandstMdm
Ninwalvt

LcorZ. ?exä. U0N Nau!»
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Vomag/bep k eallumirung des Gülich-und Ber-
gischm Landtags/auff den is.tenluau 1722.

5» - .4 ^ ^ »> ErDurchlmchtigster Fürst und Herz/ H/rzc-rlpUlippPfaltz-Gm?
» 5»^ bey Rhein/des Heil» Römischen Reichs Ertz-Schatzmeister und Chur-

Fürst : in Bayeren/ zu Gülich/Cleve und Berg Hertzog: Fürst zu Mörß;
Graffzu Veldentz/ Sponheimb/ der Marck und Ravensberg; Her: zu
kaventteinöcc. Läßet/ nebst Entbiethung Dewgnädigsten Gruß/ Sr.
Churfürstl. Durch!, getrewen/lieben Gülich-und Bergischen Landstän¬

den vonRäthen/ Ritterschafft/und Stätten hiemit gnädigst zu wissen machen/ daß/
gleichwie Deroselben Ihr der Landtständen zahlreiches Erscheinen/ auffDeroLandts-
Fürst!» Beschreiben zu gegenwärtigem gemeinen Landtag zu sonderbahrem gnädigsten
Wohlgefallen gereiche / also auch Höchstged» Ihre Churfürst!. Durch!» zu Ihnen
das Landts-Fürst-VätterlicheVertrawen gesctzet hätten / Dieselbe sambt / und
sonders bey der jetzo bevorstehender Landtags--Handtlungihre Pflichtschuldigste l>-
vmion und Absicht dahin gerichtet haben und mit all ersinnlicher parrincischer Sorg¬
falt sich dabin embsig-und eysserigst bestreben würden / damit das bey allen derglei¬
chen Handlungen billigst-und eintziglich zum Zlchl sührende-des Teutschen allerftithS

.Ad
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gemeinen Mtterlanhts / nebst deren Landen/ worin sie Emgebohrm UntkkthgM
und Stände seynd / gemerne Beste/ ohne anderwerte Absichten erreicht werde,

Ihre Ehurfürsil, Durchl, halten solchemnach gantz überfiüßig und unnöthig/
des vergangenen weirläuffige Erinnerung zu wachen; und haben vielmehr das gnä¬
digste Vertrawenzu Landsiändengesetzet/Dieselbe ihresunterthämgstenOrthS dar-
auff mit parriorischem Eyffer bedacht seyn werden/Jhro den bey Dero so mildtreichist
angefangener Regierung gantz ohnerwarrherer Hingen verursachten grossen Ver¬
druß chender zu verminderen/undSr.Churfstrsts» Hurchsi denselben rn das tieffeste
der Vergessenheit zu begraben Anlaß zu geben/ als solchen durch Beharrung einer
von Jbro Kays. Maj.als des Reichs allerhöchsten Hber-Haubt/ und Richter Selbst
durch Dero unterm A.ten ^ru,und ^^.ten^ast nechstvorigen Jahrs/ über die von
Einigen auß Mittel ersagter Landtständt/Heym KaysiRetchs - Hoff-Rath angehragc?
Klag/ ertheiltem Loncluw ^ wobey Seine Käysi Maj. Sie Landtsianvc zu gütlicher
Anlegung aljer vermahlen obhandener Widrigkeiten Ihrem Landts-Fürsten mit ge¬
ziemender Ehrerbietungentgegen zugehen:dw Landrags-Handtjungen'/ und Pahm
gehörige Verwilljgungs-Geichäffl/ dem Herkommen und Keceü gemäß/ zu beför^
deren.: mjchin sich in dem Haubt- Werck näher zum Zweck zu legen/ nachtrücklich
^inneren; nicht weniger das Haubt-Verwilllgungs-Geschäfft/und dgrauß siiessende
Besorgung der keinen Auffschyd leidender Landts-Verfassung fürdersämbst/ und
ohne weicheren Verzug vor die Hand zu nehmen/ und sich auff die Landls-Fürjis»
xoKuKraerZicbig zu enlschlreßen : Mch sonst in einem und anderen zu mehr anständi¬
ger Bezeugung exnslbafft anweisen ) bereits bey einigen vorherigen
Landtags-Handlungmbezeigter Deröseiths sowenig verdient- alserwatthelerAuff-
führung zu größeren: und die Jenige LandtsVätrerliche Liebe/ so Sie denen auß
ihrem Mittel/ welchen Dieselbe solche Bezeugungen am meisten beyzumeffen/ wie
sehr sie auch solches wohl verdienet / noch nicht allerdings entwendet haben/ gegen sel¬
bige vGig erkalten zu machen/ wiewohl Emsolcher Höchstged, Jhro Cburjürstl,
Durch!» gegen die Dero selben angestammte Milde / Gnad und Lieb gegen Dero Un¬
terthanen ins gemein wider alles Vermuthen und bessere Zuversicht abtringende-
Mhin bey GOct/ und der Nachkommenschafft schwärzn perantworthenstehende

danwch keines Minns fähig seyn würde / Dero übrige Pevc.r-und getrewist?
Me Gülich-und Belgische Landl-Ständeund Unterthanen solches entgelten zsi
Me.n/ mithin Diese im allerntindesten härter zu halten / als es der Landen Ocfenston,
und andere Derselben Bestes betreffende Unibständs WUMbgängllch ersorde-
M)

Wehr HMA besagte Ihre Churfürst!. Durch!» wiederholen diesemnach an-
hero/wasgestalt Sie in eine- durch die vorherige betrübte Kriegs-Zeiten/ und deren
Wglückseellche Wur ckung und Folgerungen Derosclben höchst-beschwerlich gefalle¬
ne Regierung getretten seyn : mithin Hleseibc bey deren Ansehung verschieden?
ohne Dero Verschulden / jedoch wie Sie bißher anderer gestalt mit wahrheitß
Grunde Nicht rnformirt worden/ in der zu grösserer Wohlfahrt des Teutschen / son¬
derbahr aber auch m:c des Gütlch-und B.ergischen Vattcrlandts Khp/ und tt^u.cs-
noa Dero Lobwürdigsten Herzen Vorfahren geführter besten Imxnnon.cr.cirttSchul¬
den gefunden haben; Dieselbe seynd destpweniger nicht annoch gnädigst geneigt/
Dero Gülich - und Bergischen Landen Dero gnädigste Erleichttruygs-l^osieutio^als
viel immer thünlich/ angedeyen zu .laßen; - immaßen ein jolchesM) mehr in der
That selbst äußeren soll/ w.anLandstqndedie so offtmahlest angeträgem
wegen Untersuchung des banco-UNd Schulden 5cacüs, wie auch
culx benennen werden;

Und gleichwie Ihre Eburfürstl, Durchl,diesen Verwirrungen /und Unrichtig¬
keiten länger nicht zusehen können ? also wollen Dieselbe Dew getrewe liebe GÜ-
lich-und Bergische Landtstände nochmahlen hiemic gnädigst/ und nachtrücklichst er¬
innert haben/ mit vorgedachtcr Oepuracwnz Benennung länger nicht an sich zu hal¬
ten / sonderen damit ohnverweilt fortzufahren.

Was die andere Landts-Nothwendigkeiten/ als die Unterhaltung der Mitz-,
nöthiger Besatzungen; ^panrung der fo-Mc^ionen - Gebäwen am Rhein-Ssrohm
zu Bevorkommungweicheren Schaden : Lastdts-Penüonen/ und Gehälter unumb-
gängliche Abführung betrifft / desfals braucht es ebenfals keine weitere Anfüh¬
rung; Es bedauren Ihr o Churfürstl-Durchl. aber hiebey gar sehr und von gan¬
zem Hertzen/ daß( wie groß-auffrichtig/trew/ wohlgemeint/ und

. Tttls
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sich auch Dero inniglicher Wünsch gerichtet ist/ bey noch sürwehrenden - so theur er¬
worbenen Friedens-Zeiten Dero liebste Unterthanen noch mehrers/ als vor- und
nachAntrettung Dero Chur-und LandtS-Füstlicher Regierung geschehen/erleichte¬
ren- und Dieselbe dadurch den süßen Genuß sothanen von dem Allerhöchsten verlie¬
henen Friedens/ sambt denen davon entsprießenden lieben Früchten vollkommener
empfinden machen zu können) sich dannoch die Läufften noch also nicht beschaffen fin¬
den/ solch-jhren hertzlich-undmildt-Vatterlichen Wünsch vermahlen erfüllen zu
dürffen: Jodeme die noch immerfort unter der Aschen sehr hinterlistig verborgene
widriege Anschlage/und vielseithige Gefahren da-und dorthen weil größer zu achten/
als sie scheinen; und dadero des VatterlandtS wahre Wohlfanh nicht erleidet/
Die so kostbahrlich zusammen gebragte - und biß dahin unterhaltene Kriegs-Mann-
schafft zu verminderen : mithin eine allzu grosse Friedenö-Gelaßenheiterscheinen zu
laßen; dahe vielmehr darauff mit Trew - patriotischen Rathschlägen zu rcScc^ren/
daß die bisherige Kriegs-Verfassung beybehalten-ja ehendcr verstärket: dieZeug-
Haüser und Magazinen erfüllet: und die Vestungen in möglichsten Kepararions - und
Ve5enl!vns Scanvt gesetzer werden/ damit / wan das Teutsche Vatterlandt ins ge¬
mein/ oder Dero beyde HertzogthumbenGülichundBerg ins besonder / wider alle
bessere Hoffnung/ durch Schickung Gottes/ m ein Kriegs Fewr gerathen/ oder darin
mit verwickelt werden sotten / man nicht gleich Anfangs von außHülffs-Mittelett
sich entblößet finden - und dem gegentheiligen Unternehmenstracks umerligm
müßt;

Offt höchst besagte Ihre Churfürst!. Durchl. haben zu Dero getrewen lieben
Gülich-und Vergischen Landständen von Räthen/ Ritterschafft und Stätten das
gnädigste Vertrawen gesetzet / daß (gleichwie all-obiges unmöglich anderer gestalt/
als durch einen zulänglichen diervum kerum Aercnäarum bewerkstelliget/ und bt-
siritten werden mag ; solches auch von Ihrer Kayserl. Majest bey vorerwehnten
Dero Allerhöchst-Reichs-RichterlichenVerordtnungen sowohl/ als dem unterm
i8.ten xbris darauff erfolgten/ und den zy.ten ^priiis nechsthin besichtigten
clulo allerhöchst erleuchtet anerkennet/ und dahero Dero allergnädigstc Zuversicht/
es werde bey der jetzt bevorstehender ordentlicher Versamblung das Haubt-Werck/
Zufolg in Sachen geäusserter allergnädigstcrWillenö-Meinung/mit mehrerem Ein¬
tracht/und schüldjgster Absicht auff die biß dahin proviüonalirer ohnumbgänglich er¬
messene gemeine LandtS-LxiAe.-tz friedentlich angegangen / und gewürig abgehandelt
werden/ außtrücklich zu vernehmen gegeben) Sie Landlsiände also von der ihrer
Seiths mehrmahl werckthätig bestärtigter unterthänigst-und recht patriotischer ve-
vorion nichtaußsetzen/ sonderenDeroselben desEndtümit Verwllligung satsahnm
Geld-Mittelen willfährigst unter die Armben grciffen-forth diejenige icioäoz, witz
solche mit Zuverläßigkeiteinzubringen/zugleich an die Hand geben werdenHöch-
ged. Ihre Churfürst. Durchl. werden hingegen nicht umbhin seyn/ diese von Dew
getrewen lieben Landtständen / nach Anleitung des von Jhro Kays. Maj desfals offt-
wiederholter-und mit deutlichen Außtrückungen gegebenen ernsthafften Fjnger-
Zeigs/ und allerhöchst Reichs-RichterlichenBeselchs erwartende umerthänigst-^e-
votiste Willfertigkeit gegen Sie Landtständt ins gefambt/und einen jeden auß ihrem
Mittel ins besonder mit Chur-und LandtS-Fürst!. Gnaden werckthätig zu erken¬
nen ; Urkund Höchstged. Ihrer Churfürst!. Durchl. eigenhändiger Unterschrifft/
und auffgetrucktengeheimen Cammer-Cantzley Lccrec-Insiegels. Schwetzingm
den Ät.ten Jumi

Ml.
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Relativ prim2 ^ommunls

Gülich- und Bergischer Landstanden von Ritterschafft
m>o Haubt-Slätten/ wie solche am 12.ten>i" 17 22. übergeben

worden.

Hrer Churfürstt Dmchl. erstatten anwesende Gülich - und Bergij'che v/. iz«.
gesamvrc Lanvlstävde von Räthen/ Ritterschaffr/ und Haubr-Slätten
für den in der Landtags-^o^otirlongnädigst anvermelten Gruß / und
Denenselben insgesambt/ und einem jeden ins besonder darin ferner
angedeutete hohe Liebe / und Churfürstl. Gnade so wohl / als auch
über die Hertzogthumben Gülich und Berg fortwachendeLandts-Vät^

tcrliche Vorsorg unterthanigst-schüldigsten Danck; und clollren Sie dabey ^um
höchsten/ daß Ihnen solche gnädigste Lxprc.tbone8 von Ihrer Churfürst. Durchl.
hoher Person mündlich anzuhören : und hingegen Dieselbe ab Landständen unsterb¬
lich hegender unrenhänigster wahrer Trew und vevorion gehorsambst versicherm
zu können / der längst erwarthetcr Mücks-Sternannoch nicht erscheinen wolle;

Gleichwie sonst das Ziel deren Landtständen Wünsch und Pflichten darinnen
bestehet/ ihres Onhs dahin vvrnemblich beyzuwürckm/womit das Beste des ge»
meinen Teutschen/ und ihres eigenen Vatterlandts beförderet / und es Ihnen-
Ständen/als Reichs-und Gülich-und Bergischen Eingebohrnen dabey wohl seyn
möge; also comettiren Sie auch vor dem allwißenden GOtt/ und der ga ritz er
We/t/ daftrn hieran / gegen Verhoffen/ was ermanglemund nach eines jeden Be¬
gehren nicht alles erfüllet werden solte/ daß solches nicht von ihrem ergiebigsten Wil¬
len/ sonderen von deren (^mribuLutendurch letztere Krieg/und jetzige wohlfeyle/
und Geid-klemmigeZeitencomtnuirende großeGeld-Beytrstg geschwächeten Kraff-
tmeintzig und allemherrühre; daß aberLandstände hierüber die Rechtllche-nicmands
tm verübelende Mittel zur Hand - und zu dem Kayf. Allerhöchst- Obrigkeit-und
-Oberlehnherstichen P?lktz - Ambt ihre Allerunterthänigste Zuflucht nehmen müßen/
verhoffen von der Chur-undLandts-Fürstb Großmüthigkeit Sie gehorsambst nicht/
daß darumb einige rechtmäßige Ungnad sichauffgeladen-oder jemand auß Ihnen/
oder die arme Lomribuenten ins gemein was zu entgelten haben sollen: bevorab/dahe
solches änderst nicht/ alsumb Ihrer Churfürstl. Durchl. Groß-und Elterliche wie
der Ständen Vorfahren getroffene Schlüße/ Einigungen/ und Verttäg in be¬
ständige Verbindlichkeit/ vermittels Sr. Kays. Maj. Ober - Richterlichen Auß-
jpruchs/ und dardurch Ihrer Churfürstl. Durchl. hohe Regierung Selbst / sambt des
nen Ständen / und Gülich - und Verglichen Landen in bcyderstiths vergnügliche
Wohlfahrt zusetzen; und ehender nicht geschehen/ als/ dahe denenLandtständischen
unierlhänigfien Bitten/ Abschick-und Anflehungen alle Gewürigkeithintertrieben
worden - maßen leyder! allzuviel bekant/ wie hart/ und fast unerträglich derge? .
meine 5 andr-Mann lud z?rXrexcu : Reichs-und Crayß Anlagen : fort anderer
Landls-Nochwcndigkeitennicht allein über die Schuldigkeit/ sonderen gar über das
Vermögen ewige Jahren her mitgenohmen; und/ wie bey jetzigen Friedens - Zeiten
danut concmbmet/ so gar auch/ dahe die darzu angeforderte Geld--Mittelen von
Landständen nicht verwllliget werden können/Dieselbe/ allen unterthänigsten ^emc»ri-
ll^rionen ungehindert/Einseitig außgeschrieben/und zwaren Gülischen Theils/ nicht
aufsdm / biß zu erfolgender näherer der alter KLarricul/ im Jahr - 71?.
vorgeschlagenen/ sonderen auff den höchst ungleichen Lomm Mriar-Fuß re^arriret: der
Landtständen Öcxurirte/ wie von Alters/ ac! Lailam psrriT nicht allmirriret: noch
auch die Gelder / in Gefolg des Vergleichs vom Jahr 164?. auff deren Mitt-An-
schaffung aci Hssuz äellinscoz verwendet: die darüber aller Gerecht-und Billigkeit nach/
auch denenPnvi1egii5 gemäß/ anerfordertiche Landts-Nechnungenauff den alten ge¬
wöhnlichen Fuß nicht abgeleger: die etwa in Landls-und Stewr-Sachen vorfallende
Beschwärnüßen von hiesigem geheimen Raths - OicaUeria Mein / wie von Uralms
her bräuchltch gewesen / nicht mehr relpicurt ; die sonst in denen Ambteren vor Ambt-
Mann/ zweyen Ritterbürtigen/ Scheffm / Vorsteheren / uud Meist-Beerbten:iK
denen Stätten aber vor Bürgermeisterund Rathgehörige Stewr-Rechnungen zur
hiesiger Hoff-Cammer gezogen - und ferner annoch die newerlich eingeführr -und re-

verhöhete Bstr-und Brandtweins ^ccinsm conrinumt: Mithin auch denen
Vuuu Landen
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Landen die Lanco-Schulden:verwittibter Churfütstinn Votal-Gelder/ und Hollän¬
dische pentioncz, nebst anderen Gelderen (worzu Landständemnterthänigst>angewi^
sener masen nichtgehalten stynd) auffgebürdet werden;

Diese denen Landen eingetruckteannochallzufrische Wunden seynd vor weniger
Zeit auffs newe hinwiederumbzugefüget worden; da bereits am-2.6.ten nechsthin
dasjenige mit der That ftlbsti'nsWerckgesetzet worden/ worüber in Gefolg Ihrer
Kays.Maj. höchpreyßlichsten Reichs -Hoff-Raths letzteren Loncluü vom 28. ^pn!j8
in verbis: „ sonderen bey der VON dem ^>er:ewThurfnrstennun anderweit an-
„ beraumcer Tag - Säumig die Landtags Handlungen z und mithin das
z, 'Kaubt^Verrvilligungs--Geschafft so wohl/ als andere dahingehörige ge--

meine Landes Angelegenheiten/ohne weiteren Verzug / gewürig mitam
„ zugehen/der Landtständen Berathschlagend Einwilligung vcrhewunumbgängs
lich vonnöthen; zu solchem Endt auch dieser Landtag veranläßedgewesen;und müßen
Landtstände gegen solches der Kayserlicher invorersagtem Lonclulo enthaltener aller-
gnädigster inrenrions zuwidet strebendes Einseitiges Vornehmen sich mit unterchä-
nigsten l<etstc<Ä umb demehr bezeugen/ dahe ( wan eines Theils.die Schuldigkeit
hiesiger beyden Landen / worzu von Ihrer Kays. Maj. allerhöchsten Henen Vor-

' fahren Dieselbe durch verschiedeneKays- l)ecrera,l<e5cripra,undgar miteiygehohltem
Gutachren des Churfürstl» (lollcZii zu iüb^i.

^ anligenden in reiffere^onUclerscion gezogen-anderen Theils aber die Über¬
mäßigkeit deren in vorigem, Jahr beschchen-und desfals ernewerter pokulacenauch
ohne nachdencken auff die vorgeeylte Einseitige Außschreibung unpartheyisch ange-

^ sehen werden ) sich Zufolg anligenden Lontra-^carüs llib 2.' vor erst klärlich äußeren
wird/ daß/ wan auch Landstände zu denen mehristen Posten schüldig seyn solten

' (welches Sie jedoch m'emahlen nachgeben können) dannoch die .Halbscheid der ver¬
meintlicher ernvitionahStewr-Außschreibungzu diesen allen gnugsamblich erklecke;

- da aber Landtstände zu denen Lanco-Schulden:verwittibterEhurfürstinnenDurchl.
Ootal-Gelder: wie auch zu dem Holländischen Lapkalöffters angezogener- undin

' dem 5ub 5. anligenden 5raru breiters l<emonllrirter maßen sich gar nicht bekennen
können/ daß mit der in vorigem Jahr von Landständen eingewilligter 5umm nicht
allein obgemel. der Landen Schuldigkeit/ sonderen auch gar dasinvorigem^cbem^e
angesetztchefindtliches^tMcare(worzu die Landen jedannoch ebenmäßig nicht gehal-

- ten)gnugsamb habe best» ittcn werden können,-
Es sagen zwaren Ihre Churfürstl. Durchl. in Dero gnadigsten "Vortrag / daß

' SiedeyMntrettung Dero hoherLandts-FürstlicherRegierung verschiedene/ ohne
Dero Zuthuen/ creNte Schulden gesunden hätten/und bezeugen darab Landtstände
Dero unterthänigstes Mittleiden; da^ nun abertLandstände/nebensgemeinm
Eingesessenen/ daran die geringste VerschUldigung nicht tragen/ desfals werden ver-

e hoffentlich so viele/ Jhro Churfürstl.Durchl. eigener Geständtnus nach/ beyvorheri-
- ger Regierung auß demLandt erhobene Millionen ein-unwiderlegliches Zeugnüs ge-
chen; umbdemehr / dahe Ihre Churfürst. Durchl. höchstseel^AndcnckensbeyDew
Anforderung solcher excemver Summen / Zusolg deren vorhandener ^OriZina!
Landtags>pr0poünonen/jedesmahlgnädigst versichert haben/ daß Sie damit- all-

' dasjenige/^ was hiesiger Landenhalber zu bestreiken etwa vorfallen mögte/<versehen/
und fernerweitig denenselben nichts zumuthen wolten; folglichen esauch unverant¬
wortlich fallen würde / denen durch sothane unerzwingliche Geld-Beyträg entkräft
teten (-omMuenten desfals ferneren Last auffzubürden;

l Und obwohl nun' Landtständen/ in Gefolgdes m alten 'Herkommens /- eheüdn
zur Einwilligung zu schreiten nichtzugemuthetwerden tönte/ es ftyewdan vorange¬
zogene- Sie hart truckende Beschwerden / denen ertvileAliz, und mit Ihrer Churf.
Durchl. Groß - und lLess>eÄiv e -Henen Vattcren Chur - und Hochfürstl. Durch-
leuchtigkeiten errichteten Verträgen gemäß/mit Nachtruck erlediget;

DamittenjedöchLandtständeDero alleruntcrthänigste Begierde werckthätig bezeu¬
gen mögen/welche Dieselbe beständigst heegen/nach dem allermindestenFmger-Zeigen
Sr^KaysMaj. sich zu richten/und gegenwärtige Landtags-Handlung mit aller von
Ihnen erforderlicher 'Bereitfert-und Willfährigkeit anzugehen ' so haben Die¬
selbe unterthänigst entschloßen / zu demjenigen / was beyden Landen pro ^nno 17^.
in 172;^ mit Fug zugemurhet werden mögte/ sicheres von jedem Theil absonderlich
benennendes , unter denen in vorjähriger gemeinsamber Kelanon breiters

^enchalttnett^cznäiciombusöc k.e5Lrvariü dtrgestalt unterthänigst einzuwilligen / daß

^c«v.
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daßelb mit Zuthuen der Landtständen-vepmii ten/ Bergischen Theils der alter ^2-
cricul nach/^060 Orclmsriv. Gülischen Theils aberauff den im Jahr 171?. biß zu er¬
folgender ^eÄlKcarion der ^lacricul, vorgeschlagenen Prc)vition2lenl<eparüücins-Fuß
ins Landt re^arüret: ^lartÄÜcer, von dreyen zu dreyen Monathen ( worabulumA
^^riliz zukünftigen r7^z.ten Jahrs letzterer lerminuZZolurioniz seyn solle) von de¬
nen Lomribuentm erhoben- denen Gülich - und Bergischen Psenmgs-Meisteren aä
eallam ieingeliefert-von denenselben aä clettinaro8ii5u8, mit Zuziehung der Landstän-
tischen Depuürten/ verwendet-darüber aber Einseithig nichts mehr außgeschrieben-
und der VermÄgendervordesUnvermögendmschuldig bleibendenAn^uorexecuüve
nicht angesehen werden solle;

Dahingegen leben auch Landtstände der unterthänigst-zuverlaßigerHoffnung/
Jhro Churfürst!. Durchl. gnadigst geruhen werden/ in Befolg Ihrer Kays.Maj.
allergnadigsterWillens-Meinung/ die eingeklagte Landts- Beschwerden/ denen
?rivUsZii5 Zufolg/ cuin zu erledigen; wie auch an statt auß denen Hertzogthum-
-bewGülich-und Berg/ mngezweiffelt ohne Ihrer Churfürsti. Durchl. davon gegebe-
>nen gleichen Bericht/ erhobener ungehewerer Stewr-Summen denen Unterthanen
-fürskünfftigdiegemeßeneVerschönungwiedersahrenzulaßm;mithin .auchLandt-
^Ständegesichertzu machen / daß bey ihl envon vorzeitigenLandts-Regmtenso theur
!ttwordenen»auch von vormahligen Römischen Kayseren cum pIelüiIima.La^X.cQ^-
.nikione callergnadigst bestattigten Freyheiten und Gerechtsamben weiter unbeein-
tträchtiget bleiben- und dadurch der Weegvon selbst gesperret werden wöge/ wel-
'chenMndtstande auß hierobcn breiters angeführten Ursachen einzugehen genöthiget
^werden/ und biß daran daßSieanAuffrechl-ErhaltungDeroerivileZien/ Freyhei-
!lm/ a/ten Herkommens/ und errichteter Verträgen völlig gesichert seyen/ sichumb
idemehr vorbehalten müßen / weilen Jhro Kays- Maj. Landtstände dabey/ wan Sie

ab der beschehmer schuldigster Entgegen-GehungDero gnädigsten Landts-Fürsten
undHerm äooiren / und dannoch ferner beschwehrt zu seyn anzeigen würden/ in Dero
Reichs^ Hoff-Raths LonolusovomA^ten May 17 2.1 »von Kays allerhöchsten Ambts-
wegen zu schützen/allergnädigstzugesagt haben -,

'Sonsten wollen zwaren gesambte Landtstände zu ällerunterthänigstenl^elpeök
Mehrallerhöchstged. JhrerKays. Maj. das Haubt-Verwilligungs-Geschäfftan dem
Gesuch deren würcklich äemerirter- dem Uralten Herkommen nach Ihnen gebühren¬
der-.und vorhin niemahlen verweigerter so Landtags - alsDepucations-vi^ten/und

.Rmner-Gebührnüßen nicht binden / -jedoch Ihnen/umb sich dabey ins künftig nicht
zu prXjuäiciren/ hiebey vorbehalten haben 2c.

Beylag 1.

5 < : >1 x ^.1

leren bcydcn Gülich - und Bcrgisckcn Candm,

Gutachten des Ehmffürstl. LoUeKÜ cum.^leniüima Laula? (Ic^nirione
^gepfehlter Endt-Urtheilen / obligender Schuldigkeiten.
'^0 1656. werden Gülich-und Bergische Landtstände zu Unterhaltung
-zwey Tausend Mann zu Fuß und drey hundert zu Pferd von Ihrer Kays.
Ma/est» keräinAncio vem Dritten allerglorwürdigstenAndenckens ange-
'wiesen.

dlau5u!a doncsrnenL

g^ Acddeme dw Nothdurffcer fordert,/ daß zu Versicherung der
^ ^Fm stenrhumben Gülich/ und Berg/ auch Besatzung der darin be-s
findtlicher fürnembsten Platz - und Grther von dem in vorigen Jah¬
ren im L.and geworbenen--vnd seithero darin gehaltenen Volckzwey
Tausend Mann zu Fuß und drey hundert zu Pferdt in denselben un¬
terhalten werden sollen / und daß vorgemel. doläscesc» die gehörigs

Vuuu ^ NorhF
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Nothwendigkeit verschafft werbe; so befehlen LVir Euch hiemw
gnädigst/ daß Ihr Euch in Erstattung dessen mehr gaumig noch
widrig erzeiget, w. ZlVien den?»cen ^anuaru 165L.

r6;7. ist von böcbstersag. Ihrer Kaps. Majest. diese Änzahl kuppen
von zwey Tausend zu Fuß und drey hundert zu Pferd auff acht Hundert MaM

Ku Fuß/ und hmwertzuPferdt reciucjxt worden.
dlausula Lcmcerncnz

Kayftrlichen Bescheidtö vom Zahr i6z/.

^A erinneren sich Ihro Aönigl. Maj gar wohl/ daß allerhöchst ge-e
dachte ^ays Maj. besagtes 4oerm pfaltz Grasten tpolstgang

Lürstl. Durchl zwey tausend Mann zu Fuß und drey hundert zu
Pferde/ so lang es der banden Nothdurssten erforderen werden /
zubehalten zugetaßen;

Demnach aber anjetzoIhro Nönigl Maj» berichtet worden/daß
es nach Gelegenheit jetzigen Zustandes gnugsam und erklecklich seye/
zu Belebung derjemger Grther in besagten Gulischen fanden/acht
-hundert zu Fuß und hundert zu Pferde zu halten ; als erklähren sich
Ihro ^önigl. Maj. / graste habender Z5>ays. Vollmache dahin / daß

. Ihro Fvrstl. Durchl. mit sambt denjenigen / so Sie allbereies aust
denBeinen haben/die Anzahl aust acht hundert Mann zu Fuß und
hundert zu Pferde/ zu Besatzung der banden/ wider Ihrer Rays.
Majestät-- und des Reichs--Feinden/ so lang es Ihro N.ays. Maj.
die Nothdursst zu seyn erachten werden / underhalten mögen/ und
Ihro Fürstl» Durchl. allbereits ein mehrers aust den Beinen hätten/
dasselb aust jetzt gehörte Anzahl recju<.iren/ und das Fuß--Volckauff

. 5wey/0dermeisten6drey^aubt--L.euth/ zu erspahrung grosser Ua--
kösten/ aust die höheren Gtaabs Unterhaltung Vertheilet / und
die ^.andestande hierzu die. gehörige ^onccibauon und Unterhaltung
herbey schassen sollen.

unterm ^5 aen solcher Kays. Bescheidt folgender geM
^.bestattiget worden:

TIaululse (loncernenres

's'!5'

O»""
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Wchmbv!>!-^
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Aß Mr gnugsam zu seyn befunden / daß zu BeschAtzung des
L.a»»des / mir Besetzung der festen Orrher/ und in den Gülischen

banden acht hundert zu Fuß und hundert zu Pferde unterhalten
werden / und daß darzu die L-andtständodie gehörige Lsnnibucion und
Underhateung herbey schaffen sollenrc.

Als befehlen VOir Dr. ^bd hiemit gnädigst/ Sie wollen gedacht
te L. :ndstände höher nicht'/ als was die Underhalrung aust acht
hundert Mannzu Fuß / und hundert zu Pferde erfordert / coüeÄt-
ren/ und daß die Monatliche Bezahlung deren Soldaten / Vermög
-der banden ^rivll^ionund alten herkommen/durch der L-andrsichaffts^
O^urnte und LommMriengeschehe!c.

...

I

issl

Unterm l 4.ten y.briz ejM«n Knm Wird diests clenovo conkrmittt/ in verbis:

Aß von Dr. Abb. zu Beschulung deren fanden Wider Unsere
^ und deß Reichs Feind mehrers nicht als acht hundert zu Fuß und
hunderezu Pferd erhalten werden sollen die Lolle^en aber/welche hier¬
zu Vonrröchen/ wie in den banden herkommen/ angestellet und einge^
fordert werden j ollen, re.

Anno
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^no l6)8.unterMlr.ten 8.bri5 erklährenJhröKays. Maj./daßdieUnterhM
tung deren acht hundert Mann zu Fuß und hundert zu Pferdt über die Zeit der

schwären Kriegslaufften nicht cxrenäirt werden solle; fönst aber I. Kays.Maj. Land-
Ständen ( welche allerunterthänigst gebetten haben / daß die (^uora, so zuUnttrhal»
tung solcher von Ihrer Kays. Maj. verordneter 8o!äarc5ca auffgehen würde/ an ihrem
Antheil/ so inö iünfftig Sie conrrikuiren/ anjetzö aber zum Wcstpfälischen Crayß
aeben müßen / nachgelaßen werden möge) bey außfallendem Schluß deren Crayß»
Tagen fernereKcsoluriOn desfals ertheilen/ Und es MitJhnen gleich anderen Crayß»
Ständen halten wollen.

-s -'Oäem^nnc) Unterm lv .ten y.brii- befehlen Jhrö Kayserl. Majestät allergnädigstH wie folget:
D. Lbd. alsdan dasjenige Volck/ so über die von Uns verwilligre
neun hundert Mann unterhalten und noch darüber zu werben/ vor^
Habens seyn mogten/ alsobald einstellen / und stch Unseren Rays
VerördcnUnAen gernäß hinführd verhalten.

16ZA. haben Zhrö Kayf Maj. auffAnsuchen Ihrer Hochfürstl.Durcht^
vvUbLlm ; daß die auff achthundert Mann zu Fuß und hundert

zu Pferdt keäucirte kuppen auff zwey Tausend zu Fuß und drey hundert zu
Mrdt vergrößert/undbettn Unterhaltung Landtsiändenauffgegeben werden mög-
lei folgenden Bescheid unterm 4tten ertheilt:

Llausula ConcerneÜ!!

As nun über das Ihre Fürstl. Durch!, in dem anderen iüb OaeZ
i>f.ten )anu.^rü abgangenen Schreiben gehörsambst gebetten/daß
Ihro Rays. Majest .die reclucirte 8umm der acht hundert zu Fuß
und hunderrzu pferdraüß denen von Ihrer Durchl. angezogenen
Ursachen auff zwey Tausend zu Lust und drey hundert zu Pferde
Verstärken / einwilligen -- auch die Gtändt zu deren Unterhalt/
und sonsten zu schuldigster /ttcommoäarion anhalten wolten/folches
haben Hochstged.RaysMaj. in abermahlige reiffe berathschlag
gung gezogen. . ^ ^ ,

AUdieweilen aber dieses so wohl vorigen -- mit Gutachten des
höchlöbl. Churfürstl. Lvlle^u , als auch denen letzteren wohlerwo-s
genen und publicirten Rays Kesolurionen und v^ercren vom l I.ten
8. bris und ^t.ten Xbriz des nechstabgewichenenI6z8 .ten Jahrs zu
widerlauffer; als laßen es Ihre Rays. Maj. bey solchen cmn coZm-
rwue daulX ergangenen Kelötuciouen/und in Rrafft derstlben be^
schehener KecjuÄwn auff acht hundert zu Fuß und hundert zu Pferde
nachmahlen gnädigst verbleiben; des ungezweyselten Verse¬
hens/ es werden Ihro Fürstl. Durchl. solchem allem gebührlich
nachkommen / mir aller weiterer Werbung in Ruhe stehen / und
Gülich und bergische Aandtstände weithers nicht Zraviren.

Auß Hieroben in Ll2ulli!i5 ^onLernenribuz angezogenen Kayserl. öffters wieder»
höhlten/ und cnm szlenillima (lautÄ-doZnicicine, gar auch auff eingehohltes Gutach¬
tendes hochlöbl. Churfürstt. LoüeZu allergnädigst ertheilten Bescheideren erhellet
Sonnen-klar/ was gestalten Gülich-und Bergische Landtstände höher nicht/ als
iu Unterhaltung acht hundert Mann zu Fuß und hundert zu Pferd/ 'und solches
zwarn bey obhandenen Kriegs - Troublen/ folglichen bey dermahligen Friedens»
Zeiten schier zu nichts angehalten werden können. ^ ^

Von einigen Ruchs-undCrayß Verfassungen/und desfals abgesasseken Schlüfl
smistLandständennichtsbekandt. ^ '

A Je Cammer-Ziehler müßen zwarn auß Ihrer Churfürstt.- Durchs ^mersU
^abgeführetwerden; immaßenIhreChurfürstl.Durchl.HmVatterHöchstsees
Andenckens im Jahr 1674. nach errichtetem Haubt-Kecesz in Dero gnädigster
Landtags-Praposirionsolches Selbst eingestanden: dahe Dieselbe desfals denen
Landtständen einige Änforderunggnäblgstthuen// mitdem Bedeuten / daß Dero?

Cammer
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.... a^s^wää>t / und Sie nicht im Standt wären/ die

CaMMer^GeMe adzu M ^ ^ jedoch bey Ihrer Kayl- Majest.
Eammer - Zlchler darauß ^ Gleichstund Erayß Onerum willig erkiährtha-
Landtstande / ^Bcstrntu g ^ E^ray deren Cammer-Ziehlerenabzu-

mett / bestritten werden.

wie auß demKays^ ^^^^^^„/^S<l?üppcn-cSeldcr / und Hand-Dienst
- S^Uen auck tne a^re^ Düsseidorff und and^u

noU,wenden bor-Mc-nons-G-barven; w,e nrchrwe.ugerdie iLr-
?arde?u >« und L»^«anon der Unrerrhanen zedesmayt m.r Vsrw.s,
Mörder».,guno ^ ^andrstanden vsrgenshmen wer,

-> t". .'""^5^WWa«»d«m denen Srände../ mir k-bwug d-r-
°b5.^^»rautk«ie fi-h beruffen/ihre Nsthdurffcm

i"»''

-Ä'
A.»»°

W»-'

den; bey welchenvueÄenoanocnen «r»,>ve»/ »». >^,,,»,u ver- '
jenigen lde,-^Ii«n/ wsrauffSie sich beruffen/ihre Nschdurfftt»
mehrers »ußjufuhren bevorstehensolle- ^ ^

L?Anbrs-Gehälrer/ L.andts-OeäirOr6ttpenüon-z, und Abführung deren
fnb cerriz (Ivncilcionlouz Üdernohmener iLnMM^r^^^itali^u/ ltgen/ ^lTviä Loo_

chcionum acUm^letionc. Landtsiänden auß.
Wan nun hiebet) consläcriret wird / wie viel die verhöhete ^citlsen / wie auch

dieSchay--und SchüyLn^Geldere ( welche xro Oc/enlione ?2cn>jn Zeitar»
widtmet gewesen / und darzu annoch zu verwenden waren) im^orrwen/ so würde
Das Oblizo fernerweithigen Beytrags sich nicht hoch ertragen.

Beylag ^?um. 2.

Rureze jedoch gründliche k eZcäiiones auff die auß
beyden Gülich-und Bergischen Pftnnings-Meisterey-Bücheren
gemachte ^ucKencischet'xrraÄu^woraußen klaelichzu ersehen/daß / wan

auch Lanotstände zu den angesetzten Posten schuldig seyn sotten/ dan-
noch nicht einmahl die Haidscheidt des Ihnen angefordert - und WBPj«i

xro -knnv 1722.in 172z.wiederumd Einseitig außgeschrie- -". -
denen ()uancl, dazu erfordert werde :c.

An Landtstandezu Unterhaltung deren in beyden Gülich-und Bergischen
Landen vermahlen einquartierter Sechs KeZ-menler schuldig seyn sollen/
wie jedoch Dieselbe Vermüg deren üffters angezogener Privilegien/ und
darauff gegründeter Kays. sucheacorum nicht seynd/ so hatten Dieselbe
lauth deren auß beyden Gülich-und Bergischen Pfennings-Misterey
Bücheren verfertigter ^uchenuscher KxcraÄen /

MMWUgsissÄlZ/^'/.

- -

Vor das keximenr Sachsen-Meiningen
Vor Voblen zu Fuß * -
^Orprarb zu Fuß ^ -
VraZvner Leib-^eziment -
«LgtÄbinierer ^ s
kollevüle » O K

4612.8
4544456^00
^1^)0

504
2175O
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Nl"^!! <2aku müste jedoch die Unterhaltung deren m
L. der Statt LrckclenH und rei^s^ive ausilN Schloß

kerpen legender Soldaten/ wie auch da im ?eb»ruaris
lktzhin ab denen dreyen l^egimencerm Kavallerie, die
annoch übrig gewesene Pferdt beym Trommenschlag
verkauffec worden/ solches dcnm Landen zum Guten
wiederumb angedeyernc.

Die Verlegung deren invaliden zu Klonjoye, als
wobl auch beyder Vestungcn Gülich/und Düffeldorff
^nillcrie - Erfordernüssen seynd darin angesetzet mit
silier 5umm von - s - 540^6

Egen der verwittibter Churfürstinn Durchl Vota!-
und Lo^rraclotal- Geldern befinden sich bey der

Pfennings - Meisterey / beyden Landen angesetzet -
4)55? Rthlr.

Cs ist nun aber vor erst bekant/ und von Ihrer Churfürst!. Durchl. höchstseel»
Andenckens Selbst eingestanden worden / daß höchstersag. Ihre Churfürst!.
Durchl. die Ooral Gelder acl dreymahl hundert Tausend 5cuü baar empfangen/und
Sie Ablegung verschiedener/ sonderbar aber auff die Henjchafft l^avenkem gehaffteter
Schulden/ wie auch zu Erkauffung der Graffschafft tvleeZen haben verwenden las-
sin; und wäre es also auch denen Rechten / und natürlicher Billigkeit gemäß/
daß jetzt regierende Jhro Churfürst!-Durchl. lanqusm bj^res allockali-», solche Gel¬
der hmwiederumb relnnäiren müsten ; ohne daß hiesige Landen davor angesehen
werden könten; wolte aber dieses nicht conliäerirt - sonderen Landtständen etwa
die Unterschrifft Dero Lonsensm in ?a^a voralia vorgeworffen werden; so ist je¬
doch einmahl gewiß / daß Dieselbe alsdan serners nicht / als nach litterlichen
Anhaltsothanen Loniensüs verbunden seyn können/ nemblich/ uciknrmalialnnanct
W fall höchstged. unserer gnädigster Churfürstinn und Frawen Chur¬
fürst. Durch!, hierunter gegebene Versicherung / auß was Ursachen
es feye / unbcyreichig sich befinden-oder gar ermangelen solle; daß Ihre
Churfürst!. Durchl. alsdanbenebens .Zhro Churfürst!. Durchl. vori¬
gen Chur-undMrstl. Landen auff beyde diese HertzogthumbenGülich
und Berg versichert / Derofclben auch die Bezahlung in 8ubüäium xro
lara auß denen Landts-Loncriburionen xrirü-rt werden möge»

gs^Un seynd biß a-j^unium »7^) inAbschlag desL».
^ ^j)irali8 Ooralirii vi ?aÄorum Ootalium, lauth anli-
gender Außrechnung zu zahlen 20000. Fcuri, fac. incir-
ca ju 6o pro Lenro ) 2000 Rthlr» und pro lncerelle
Ls^italiz reiiäui 18960 Rthlr.in rorc) Rthlr. 40960;

Hierzu müßen vor allem ännui reältns t^xpnrkeca-
rum sizeLiaUuni der Herrschasst Kavenkein,und Grass¬
schafft ^ec^en, welche vermuthlich wenigst 15000»
Mir. Rhenten werden / dazu verwendet werden;
inKeliäuo aberhaben Gülich-und Bergische Landen
wlüpra memoraro Lab, ihre Ü»aram beyzutragen aä ^ LD0VE

Ferner ertragt sich das Incereile Hnnuum vnnatio.
Ilis f>ro^ter dlu^iriaz aci 2666. Rthlr« und Viäuaü-
rium ^rmunm aci 20000. Rthlr. zusaMMtNaä 22,666.
Rthlr.; hierin wäre «.ara hiesiger Landen plüs minus » 900»

s^Er ttanco halber befinden sich / Inhalts beyder Lx-
^rracAen/ außgeworssen Rthlr. 1)4296. Alb. 25.
?!Hlr- ^

Es ist nun aber hiebey wohl anzumercken / daß
nemblich / wan Landtstände zu einiger Ersetzung
dsren Lanco-Zettulen schuldig seyn solten/ wie solches
jedoch niemahlen m /vmeaÄts remonlkriter maßen

Xxxx»
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nachgegeben werden kan/ solche Obligation sich jedoch
weither nicht/ als auff die von LandtständischenHer:ett
Vej?uraci8 UMbgeschrtebene öanco - Zettulen exkencbrm
könne; maßen die Einseithig heraußgegebene
dnmmMriats-Zettulen ( wovon Landtstande gar
nichts wissen) wie auch die b.occerie- Brieff Landt-
Ständen mit keinem Rechten zugemuthet werden
können; Nun erstreckt sich die Summ deren umbge^
schriebener öanco - Zettulen pro ^nno »722. ut^ue aä
^lajum 1755. vermög deren beym Gülisch-und Bergi¬
schen ^rekivw vorhcuwener - darab verfertigter willen
auss 5^7647. Rthlr. pläz minüz; Es ist aber hin¬
gegen im Jahr 1718. ein newesLanco-keglemonrvon
Jyro Chrfürstl. Durch!, in Truckerlaßen/und fubU-
cirt worden/ daß nemblich die öanco-Oreäirvrcs von
denen in Handen habenden so wohl umbgeschriebenen/
als auch unumbgeschriebenenOommillariats - Zettulen
jahrlichs den sehnten Theil bey der kanco empfangen-
dieses vom Lanco Oonrrolleuren auff denZettul NQkiret/
und also damit biß zur völliger Tödtung des Zettuls
concinuiret werden solle; bocce poltto» wan der
zehnter Theil von obiger Summ deren 527647. Rthlr.
allein ju rechnen/ so wäre auch iu^oüra non ramen
concelsa obliganone Sraruum zur Lanco> die SchÜldig-
keitpro bocce^nno höher nicht als s » K
?)^nco-I^egorianteN können lud coäem stl^posir^K
^ )nun ramen concello Oalu Obli^arioNl5> Zusolg ange¬
zogener LxrraHen/ außgeworffen werden mit »

OUändische penßonz - Gelber gehen zwartt
Landtstande nicht an/ wie Dieselbe solches öffters

mit wohl begründeten ^rgumcnciz remona^ret haben/
ertragen sich jedoch in Gefolg Pfennings - Meisterey
LxcraHeN aä Rthlr. » -

^Anbt?^reäitc>rött jährlt<He Unsinnes, und deren
LandtS-Bediemen Mrliche GeHalter ertragen sich

vigore exrraiAuum auff Rthlr» - -
auff solchen niemahlen eingestandenett/

^ noch jemahlen nachgebenden Fall Summa I'oralis
der Erfordernüs - s -

An nun auch / wie gesagt werden will/ in hier obl-
gen außgewvrffenen ^lilirari die KeMonrir - so

wohl/ als auch Werb-Gelder nicht mit gerechnet seyn
solten/ sonderen/ url clicirur, auß der Kriegs - Oaüa ab--
sonderlich zu bestreiken wären; so wolle dagegen nur
darauff reKcüirt werden / ob eali Oa5u solche Noth¬
wendigkeiten nicht auß denen Zinsen/ Schatz-und
Schützen-Gelderen/welche jedoch jederzeit pro i)e5.n-
lione l^arriX gewidtmet gewesen / gnugsamb versehen
werden könten: folglichen wahr bleibe / daß omm,
non kamen concello nec unc^uam coneeclenclo calu obli-
gationiz Scaruum acl lingulaz pokas, jedoch ZU derensel-
ben Bestreitung die Halbscheidt des Einseithig aus¬
geschriebenen <Zuanri gnugsamb erklecke / folglich die
Einseithig verfügte Abschreibung des vorig-jahrigen
c^ianri von 66I24F.Rthlr. gar nichtMlkciret wer¬denkönne.
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JEr Verwittibter FrawKhurfürstinnDurchl. ftynd pro

i722.uitjus üä jumum i/2z> zuzahlen/ wie folget:
An Abschlag dapltalis voralirii 20000» Fcuci, jedes

hundert zu 160. Rthlr. gerechnet fac. - 52000
Zmcrelle dapicatis reliclui , welches sich ertragt acl 140.

5curi ,belaustt sich tt <l4. pro dcnco, vi ?a<^orum Öo-
ralium allst - - - ' 8960

Imerelle/^nnuum Oong/cioniz proprer k^upriL« - 2666 fZ 4
Hnnuum Viciuaiirium . - 20000

l'oralis 5umma » ^5626 55 4

Beylag kx'um. z.
Gegnmderc Vorsicssungen/dast die in borigenZahr
von Landtständen eingewilligte 80mm von zweymahl Hundert
Tausend Rthlr. zur Bestreitung der/hieflgen Landen/Zufolg Kayferl.
cum plenit!im3 dsulX Lo^nicioue ertheilter allergnadigster BeDeideren/

lc

im Land Einquartierter kcZ,meuteren/wozu jedoch Landtsiaw
de nicht schuldig seynd/ gnugsamb und zu¬

länglich gewesen.
Aß von Jhro Kays. Maj allerhöchsten Hemn
Vorfahren am Reich / beyden Gülich-und
Bergischen Landen/Krafft deren cum plemill-
ma dau5e coZnicione allergnädigst ertheilten

Bescheideren/ die Unterhaltungacht hundert Mann zu )
Fuß/und hundert zu Pferd ä-cermmiret und anbefohlen ^
seye/ solches ist auß dem5ub i>s. i.anligenden^cbemarc
deren beyden Landen obligender Schuldigkeitenmit
mehreren? zu ersehen;

Wan nun 1;. dompaZuien zu Fuß jede aä 84°
Kilpst/mit prima riaua, nebens dommitii-undMonti-
rung/anbey in completen Standt zu erhalten jahrlichS
Kösten 52296. Rthlr. so kosten acht hundert Mann zu
Fuß 56064. Rrhlr.

Iccm wan ein R.eZimeNt^Vzl!erieV0N 500. MaNN/
lette Eimers pÄZ.s7o. öc 7l. nach der Chur-Branden-
burgischcr Oräo^nce, außerthalb raw-und harten Fut¬
ter/ kostet 42??;. Rthlr. 8. Groschen/so kosten hun¬
dert Mann zu Pferdt 8598. Rrhlr. io' Groschen.

Rthlr. Alb. Hlr>
LrAv : würden diese acht hundert Mann zu Fuß und

hundert zu Pferdt jahrlichs kosten - - 4466K Z6 s

^JeCammer-Zieler ertragen sichjahrlichs/nach
^"demverhöhetenFuß . . ^

Zindts-dreäiwren jahrliche peniiones, und deren
^Landts-Bedienten jahrliche GeHalter (wozu Landt-
Stände schuldig seynd) ertragen sich/ vi^ore Lxrr26wum
derPfenningsiMeisterey-Bücheren - - »5292
ÄU Abführung der Verwittibter Fraw Churfürstin

Durchl. l)vcal und dvncra - Oocal - Gelder erkennen
sich Landtstande auß den in ^nre-a<Aiz breiters angezo¬
genen trifftigen und wohlgegründeten ^lotivizgar nicht
schüldig; omni da5u jedoch könten Dieselbe äe^ure höher
Nicht/ als aci conrribuenciam ^zram conäemniret WerdtN/
welche sich Inhalts der Anlag lubN. 2. ertragen -- zffHG ^ -
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Je vanro-SchÄiden betreffend/ da ist pro n-Zsriv-, daß nemblichLandtsisn» " ^
de dazu gar nicht gehalten seyn / die von Ihrer Churfürst!. Durch!, zu Wie« ^
übergeben?5pcc>kcmiovon denen ex änm>,i6?o. bißins Jahr >71«. jähr» " . -7
lichs im Land außgeschrieben-undbeygetriebencr Gelder / ürxumcnium Urin-

x-milbmum; maßen Ihre Churfürst!. Durch!, darin eselbst gestehen/ daßinletz» .7
teren Kriegs-Zeiten schier jährlichs eine Million, und gar mehrere Tausend Rchlr. .> B ' -
auß dem Landr erhoben worden; Nun bezeugen Ihrer Verstorbener Churfürst!. '
Durchl. Höchstseel. Andenckens gnadigste-Landtags-propolirionez,daß/wan höchst- .
gesagte IhreChurfürstl.Durch!.vonLandtständen eine ^äbon Rthl. angesordm/
Dieselbevabcy auch gnädigst versichert haben / daß mit sothaner^Mwn das icküirare. ^ ' ' -
Frantzösische^oncriburionez, Reichs-undCrayßOnera, forth übrige Landes- '

Nothwendigkeitenbesorgen-undfernerweithig denen Landen nichts zumuthen wol- i
len; diese Dero gnädigste Versicherung ist von Deroselben öffters wiederholet 5^'^ >.
worden; undistalso/ da Ihre Churfürstl» Durch!» den Eingang sothaner Gelder MAD'--- -
sä (lairam selbst acculmn / eine unlaugbare Folgerung/ daß dieler Landen halbw ei- ' "
migeSchulden (zu deren Vertilgung die ösnco errichtet worden) zu conrrslären gar
keine Ursach gewesen; welches durch Ihrer Churfürstl. Durch! Christmildeften
Andenckens gnädigste Landtags-l'ropoiirion vom Jahr l7c>5. in welchem Dieselbe
denen Landtständen die Errichtung der ösnco gnädigst vorgetragen/klährlichbestätti-
getwird; indeme höchstgedachte Ihre Churfürstl. Durchl. darin gnädigst angeben/
baß Siegenöthigetworden/ wegen Dero Churpfältzischm und respe<Aive Neu-
burglschen Landen (worauß Sie wegen denen verderblichen Kriegs- Empörungen
nichts/ oder doch wenig hätten einziehen können ) grosse Schulden zu comrM.
ren; ergo eriam msnerLonleguenris inkallibilis, daß hiesige Landen zu Abführung ^
deren Lsnco-Schulden nicht angehalten werden können; Omni cslu luppolicx, nun- s ^
gusm rsmen conceäenäX0bligscioniz, köntcsichjedoch selbe ferner nicht exccnäiren/
nochauchZhre Kays. Maj. Landtstände auffein mehreres cooäemniren/ als sä con- "
curtum proKscs mitübrigen Ihrer Churfürstl. Durchl. Chur-Fürstenthumbenund ^

'Landen; ^
Nun seynd im Jahr 1705. vor eine Million Rthlr. und ^nno 1709. vor M

s51l 50. Rthlr. von Landtständen Depurariz, Lsnco -Zettulen underschrieben wor-
den; >inno 1715. dahe die ksnco zerfallen / und von Ihrer Churfürstl. Durchl.
Höchstseel. Andenckens Landtstände umb K.e5cribirung deren OommilUriats- Zettu-
len g nädigst ersucht worden/ ist von Jhro Durchl. / Landtständen ein 5ramz der Lsnco i-üw
Schulden sä 401f) ^ 5. Rthlr. sich ertragend communic.rt worden; worab Landt- ^

' Stände 5ub cerüs Lonäirionibuz biß drey Millionen relcribirt habenist also 1oM5
Zrscus deren Lsuco-Schulden plus MMÜ5 gewesen cum Incereäe Sechs Millionen;

Wan dan nun die Pfennings-Meisterey- Bücher nachgesehen werden/ so wird
stch finden/ daß über drey Millionen Rthlr. und gar biß vier Millionen auß hieniedri-
gen beyden Landen zur Lsnco abgeführet seynd; weswegen dan der gantzer unpar- ..

'theyischer Welt zu juäiciren überlaßen wird/ ob nicht hiesige Landen weit über dew / ^
omni suppoüro non concello nec conceäenäo cstu, etwa schuldige ANguor WÜrckltch ab- -
geführet haben: undob nicht äe)urc von a^en ferneren Beytrag hiesige Landen frey:
hingegen übrige Chur-Fürstenthumben und Landen zur kl.ettimcion des ulcra k-acsm
bezahlten Opsnri schuldig seyen ?

-Olländische?enlion^-Gelder gehen Landtstände ex K.sr!onilzuz ls-pe sllegsäs gar s!
nichtan/ und können auch desfals Dieselbe hiesigenLandLn mit gutem Gewissen

keinen fernerenLast auffbürden;

An nun Landtstände nebst Hieroben angezogener Schuldigkeit/zu Undechaltung ^ - .
etwa mehrer KeZimentcr über ihre Schuldigkeit einwilligen / und gar die im ''

Land ligende Regimenter zu bezahlen precsrio entschlossen wolten; so wird sich jedoch ' -
zeigen/ daß die im vorigen Jahr von Landtständen eingewilligte 5umm von zwey
mahl hunderttausend ArhLr. zu Bestreitung deren obligender Schuldigkeiten
gewißlich viel zu groß/ sonsten aber auch zu Unterhaltung der etwaiger ferner zu über- '
nehmen - entschließender ^läitz/ und gar deren im Land vermahlen einquartierter kegi- ^ :
mcnter mit Einrechnung deren,pro Oetcntiooe l'scriX jederzeit gewidtmet gewesener 'V- -
und annoch zu verwenden stehender ^ccinkm / Schatz-und SchützemGelderen gnug- M
lambund erkleckend gewesen.
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Auffsüß k^elatioriis pzrticulariz keu venomiriA.
riow- cz.uÄnü Gülischer Landtstande» von Ritterschafft

und Haubt-Statten.

Übergebenden i2.ten luii, 1722.

Ulische Landtstande von Rittez'schafft/und Haubt-Statten müßen beydl. ;zs.
Ernennung Dero unterthanigster Einwilligung vor allem die im ge¬
meinsamen Auffsatz breiters enthaltene Bedingnüßen/ daßnemblich
dermahlige Schreibung zum Verwilligungs-Geschafft/ ehe-undbe-
voren die (^vamina mit Nachtruck würcklich erlediget seynd / demuhr-
atten Brauch und Herkommen/ wie auch (wander hierunter imenäi-

render löblicherEndtzweck/ zu Hinlegung aller Zwistigkeiten nicht erreichet würde)
der bey Ihrer Kays. Maj. höchst^reißlichem Reichs-Hoff-Rathanhangig gemachter
Klag nicht p-^uckcirlich seyn solle: mithin auch ferner die domema deren sothanem
Auffsatz beygelegter 5cbemamm hiehin mit untertänigsten Kekxeök wiederHo¬
lm ; maßen wie weith Gülich-und Bergische Landstande zu denen Landts-Lxigen-
ckn verpflichtet seyen/ im ersteren 8cbemare auß obhandenen vielen-und nacheinge-
hohltem Gutachten des Hochlöbl. Churfürstl. Loilegü abgefaffeten Kays.vecrecis,
Semenms Lc ?2birc>rit5 Fingerzeiglich angewiesen worden; und ferner auß dem
unterm 2i.ten ^.Tnu2ril 1675. von Ihrer Kays» Mas. erlaßenen kelcripro parirorio.
worin der Landen Schuldigkeit auff das LommgenrmpunÄo auffm Reichs-Tag fest

M/ie/ter 8eLurirati8 ^ublicX ciecerminirt wird / zu ersehen ist. Im änderten 8cbemace
wird klährlich dargethan/ daß/ im fall auch zu den mehristen Landts-Fürsil. ?ottulAten
schuldig waren (wie dannoch Sie niemahlen einräumen/ weder auch/Lommumbus
Imkern ac^rivzns^lliX ac^lvntium donckirucionibus 6c 8raruum?rivi1eAÜ5lmmunicaci-
öulque, necnon^uüiriäSc2?<zuirare kalvis, angestrenget WerdtN^ÜNNen) gleichwohl dw
Halbscheidt der ^tTconclirter erovilional-Außschreibungzu deren allerBestreitung sabt-
sMllcherklecke.

Das drittes 8cbema bescheiniget/ daß (wandle Lanco-Schulden: Verwitbib-
ter Fraw Churfürstin Durch!»OorÄl-und Lonrra-Vocal-Gelder: und das mit Ver¬
strickung etlicher Gülisch-und Bergischer Aembter/ lineullo pr^kciru, mulcö minus a5-
/enlu5r^ruum, in Hollandt auffgcnohmenes (üapicale (zu welchen Posten hiebevom
gründtlicher angeführter maßen sich Landtstande nicht bekennen können) auß dem
5cbemare ^xiZonriarnm genohmen werden ) alsdan der Landen -Obligenheit so
wohl/ als das in gedachtem 8ckemace proviiionalicer außgeworfftMs KMrare, Mit
denen in vorigem Jahr von Landtständen angetragenen zweymahl huttdertTmz^
send Rthlr. der Zeit gnugfamblich habe-und annoch versorget werden könne.

Jnveme sich aber Landtstande zu einigem Beytrag all Ve5eniioncm parr»?, welche
Ihre Churjürstl. Durchl. gegen Genießung des Erb-Schatzes und Schützen-Gelder/
auch deren ^ccm5en/ und anderer L,molumenten / sonderbahr bey gegenwärtigen Frie-
dens-Zeithen zu versehen schuldig und gehalten seynd/ nicht verbindtlich machen kön¬
nen/ sonderen die etwa beschehene Einwilligung conrra ObliZarionem »und fteywillig
geleistet worden / so wüd sich auch von selbst äusseren / daß der Ertrag des Für-
stenthumbs Gülich in denen von Ihrer Kays. Majest. allerhöchsten Henen Vorfah¬
ren am Reich bey damahligen Kriegs-Zeiten denen Landen angesetzten Schuldigkei-
tmmchrhoch hinauß lauste; deme unerachttt wollen jedannoch Gülische Landt-
Stände von Ritterschafft^und Haubt-Stätten/ zu mehr würeklicher Bezeugung
Dero/ Ihrer Churfürstl. Durchl. unsterblich zutragender unterthänigsterwahrer
Trew/ und vevorion/ und daß Sie mit Selbiger Dero gnädigsten Landts-Fürstm
und Hmm/ m Gesolg Ihrer Kavs. Maj. allergnädigster Willens -Meinung unter¬
tänigst entgegen zu gehen/ wie jederzeit gewesen/ also auch annoch bereit und willig
seyen/ die JhrerSeiths bey letzteren Landtag zur Einwilligungunterthänigstbenente
5umm von zweymahl hundert Tausend Oberländischer klonn /in denen hierunter
vermeldeten Zahlungs - vermint, und unter denen dabey außbedungenen(5onäicio-
NMpro^noo 1722. in 172?. nochmahlen zum Beytrag untertänigst derwilligen/
dergestalt/und mit dem außttücklich-sernerenKekervat jedoch / daß dasjenige/ was
darunter der Landen Schuldigkeit übersteiget/ Ihnen Landtstanden utmachrheilig
seyn/ und l'ro kucuco nicht / wie leyder anietzo ab denen viel-jährigen - mehreren theils
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jedoch erhobenen uneingewilligten übermäßigen Geldereugeschiehet/ und darab das
j'o/Ietlorium lormiret wird/ zu einiger donleguentz gezogen werden solle.

Dawverwilligen Dieselbe ferner in Behuff künfftiger zu denen häuftig unabge¬
legt außstehender LandtS-Rechnungen/und sonst etwa vorfallender Deputationen
zwölif Tausend Florm ; dan auch dießmahligcn Landtagsund der Heydelbergi-
scher Depurarlons-Dloetm/ wie auch (obwohlzu deren Abführung Ihre Churfürstl.
Durch!, auß denen inzwischen auß dem Landt erhobenen grossen Gelderen schuldig
-wären) die Dicrten lud iilctem Louchcioniduz von beyden letzteren Landtagen / so hoch/
als die darab einrichtende förmbliche^p-eikcacionez und sonst übergebende Renneren
M belauften werden. ^ »

Ferner zu Bestreitung deren Landts-GeHalter/sich/ außschließltchdesFrey-
Herren von l^euscbenderZ, dessen newes Landt - Lommiüariats - Gehalt Landtständen
nichtzugemuthetwerden kan/aä76is.L1. ertragend»

lrem zu BehuffderLandts-Lrechtyrenpenbonenpro 172.2. IN 1725. plüzzmiuüs z; 76. dlorin 2O. Alb. ausmachend»
Und ferner beyden Haubt-SrättenGülich/ und Deuren/ wessen bey dermahli-

gen schwären Latuit'onen/ denen dorthin verlegten so Ober-alsUnter-0Keieren/we¬
gen denenselbenvergeringertenSoldts/gleich denen Gemeinen/ die Quartieren un¬
entgeltlich anschaffen müßen/ jeder Fl. drey Tausend/ lac,c sechs Tausend Fl.
der Haul>t--Stavt ^uzlcircbc-n stehen hundert funssZtZ Fl.

Und gleichwie sonst mit denen vor-und nach eingerissenen-in dem Auffsatz dom-
munis Kelarioms umbständtlich angeregren-undferners zulpecikcirenrescrvirtmBe¬
schwerden derStänden Freyheit und der Landen Wohlfarth dergestalt Eng verknüpf¬
et ist/ daß ohne Derenselben zuvordriger zuverläßiger Abschaff- und Herstellung
deren Privilegien/und darüber vielfältig gepfehlter Kayserlicher KDnäaten/ pari-
rorien/ und Urtheilen keine gesicherte Rlchr - Schnur in Regterungs-und Landt-
Wesen fürs künfftig gehoffet - noch einige gewisse Ruhe und 5ublevacion für die xriva-
^e donrribucnren gestisstet werden möge;

Und dan Ihre Kays. Maj. allergnädigste hohe imemion. Zufolg Derohöchst-
Mißlichsten Reichs-Hoff-Raths donclubvom ig.tenxbnz 1721. dahin-gerichtet
^iss/ daß in denen obhandenen Zwistigkeiten und Beschwärungen ^ucboricare L^sa-
u eä gütliche Vermittelunggetroffen-und allmöglicher Fleiß dahin angekehret werde/
womit die annoch obschwebende Jnungen in scheidtliche Weeg abgethan : mithin
zwischen Jhro Churfürstl. Durchl. und denen Landtständendas so nöthiges-als er¬
sprießliches gnädigst-undreüze^väunterlhänigstesgute Vernehmen/ zu allseithiger
Berühigung/ und des Landts Besten wieder herstellet werden möge:

Also wollen auch Landstände Jhro Kays.Maj. und der gantzer Welt bescheini¬
gn/ daß Sie Dero unterthänigstenOrrhsbereit und fertig seyen/ den Kayserlichen
allergnädigst gegebenen Finger-Zeig zu befolgen/ und Dero in den Reichs - Host,
Raths Lonclulizex^rilnirteallergnädigstelnremionzuerfüllen; und seynd auch des-
sals entschlossen/ Jyro Kaps. Maj. zu allerunterthänigsten und mehr würck-
licher Lvmplobu ung/ daß Jhro Churfürst!» Durchl. Dero gnädigsten Landts-Für-
sten und HerzenDieselbe auch über Dero obligende Schuldigkeit/ vor dießmahlen
noch eins unrer die Armben zu greiften / und zu Abführung deren bey angetrottener
Thur-undLandts-Fürstl. Regierung gefundener Schulden (worzu sonst Landtstän¬
de garnicht gehalten seynd ) cicra 0bliZarionem btyzuspringen geneigt seyen/ über
chieroben zur Einwilligung benente Summ annoch ferner etwas einzuwilligen; mit
dem außtrücklichen Reservat jedoch/ daßobangezogene-und ferner zu iseciticirm rc-
lervirende Beschwerden/denen privilegiis,undmitJhrerChurfürstl.Durchl. hohen
Herren Vorfahren errichteten Verträgen gemäß/würcklich erlediget/darab sowohl/
als auch deren alt hergebragter Freyheiten/p^ro^riven/ alten Gewohnheiten/Land-
Tags-Abscheiden undKeverülllen/ fort übriger Landrs-Brieffenund Siegelen gnä¬
digste ^pprobarian Ihrer Churfürstl. Durchl. hoher Herren ^xnaren sowohl/ als auch
Ihrer Kays. Maj. als Oberhäupten allergnädigste Bestättigung eingehohlet - und
dadurch Landtstände in gnugsame Sicherheit künfftiger beständiger Verbindlich¬
keit Ihrer Churfürstl. Durchl. Groß-und Elterlicher mit der ständen Vorfahren
getroffener Schlüssen/ Einigungen und Verträgen gesetzet werden mögen;

Solchen Endts thuen danGülische Landtstände unter vorgem. (lunclirionen der
würcklicher-denenprivile^iis gemäß/6c ^pprobarionL 5ereliillimorum DD.
rum öc Oe5. ^la^cüari5 erfolgender Erledigung deren (iravaminum, und anderster
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und dergestalthiebey unterthänigst einwilligen/daß Dieselbe mit Hieroben vermeldeten
Summen dem alten Herkomen gemäß/ mit Zuthuen der Landtständen vepunrten/ nicht
auffden höchst ungleichen <^^/^ats-sonderen auff den im Jahr 17^ ?. biß zu erfol¬
gender Ke^lbcarion der alter I^larricul, vorgeschlagenen ^ov,/o^len
zns Land repzrciret/ von dreyen zu dreyen Monathen ( worab der lchrerer
^riliszukünsttlgen Jahrs ulcimus'lLrminuzsoluriouisseynsolle) von denen donrril>ueu-
ren erhoben-zur Pfennings-MeistereyLaMeingelieffert-aä Dtüzcicttinaros, auffmit-
AnschaffungderLandtständenoepmirten verwendet-der Vermögender für des Unver¬
mögenden schuldig bleibenden Anguorexecurivenicht angesehen - und schließlichen dar¬
über Einseithig nichts mehraußgeschrieben- das Einseitig außgeschriebenes()uari-
mm aber ( welches diese cingewilligte Summ excecüret ) hinwiederumb durch
absonderliche desfals ins Landt erlaßende Lenemlia eingezogen - und darab nichts
mehr denen Unterthanenabgefordert werden solle; maßen es sonst mit Ihrer Kays.
Maj. Reichs-Vätterlicher Absichtsich nicht vereinigen mag/ daß (wohe die Ver-
tvilligung gemeiner Landts-Nothwendigkeitenvornemblich denen Landtständenzu-
kombt/ und zu denen Landtäglichen Verrichtungen gehöret / Seine Kayserl. Maj.
auch den pun^e sorhaner Verwilligung als ein d>lv. zum Landtag gehöriges
Havpt--Geschäffe dahin mehrmahlen außtrücklich-und zwaren zu Bekräfftigung
Ihrer wohlbedachter allergnädigster Kayserlicher Meinung dergestalt gewiesen ha¬
ben/ daß/wie Ihre Churfürstl. Durchl. zu Wien angezeiget/ daß dießjähriger
Landtag verschoben wäre/ Sie allergnädigst und deutlich verbescheidet worden/
solchen vorhin abgeschriebenen Landtag in ^Äivirät und Würcklichkeit zu setzen/
unddabeydas gantzeWerckzugedeylicher Abhandtlung und Endschafft zu beorde¬
ren (wie dan auch die anderwerte Tagsatzung hieraufferfolget ist) diesem allem jedoch
ungeachtet gleichwohl die EinseithigeAbschreibung unterm 26.tenMay dabevom
hemußgebrochenseye/ ohne daß selbige durch den geringsten Vorwandt einiger
Mh oder Befügnüs beschönet werden möge.

Solten aber die zur gütlicher Beylegung aller entstandener viiseremien abzielen^
de der Landtständen Gedancken mit dem würcklichenLffeN nicht begleitet werden/
und die außbedungene verbindtliche Abmachung deren Lravaminum 5ub Llemenrix^
bma ^^prubariOne Ihrer Churfürstl. Durchl. hoher Herzen ^guaten/ öc (üonbrma-
Nvne /zuAuttitlimi lmperaroriz nicht erfolgen wollen; so müßen Landstände einem
jeden rechtschaffenen Patrioten/ der die Wahrheit liebet/ und die helle Sonne von ei¬
nem Jr:-Licht zu underscheidenweiß/zu urtheilen überlaßen/ ob nicht alle Vorbe¬
reitung/ und Zugang/ zu Erreichung der Kayserlicher allergnädigster inrenrion, wie
auch das Landt m Auffnahmb und Glauben wiederzubringen/ ohne der Ständen
Schuldt/ allenthalben gesperret seye ; und müßen auff solchen Fall Gülische
Landtstände dagegen per Lxpr«.5um unterthänigst proreUiren/ daß Sie an dem/ in der
Absicht dasjenige / was zu klagen und Beschwär-Führung Anlaß gegeben / in Ge¬
folg Ihrer Kays. Maj. allergnädigster incemion gütlich beylegen zu mögen / eingewil¬
ligt-und hieroben vermeldeten (^mnro deren zweymahl hundert Tausend Fl.
nicht gebunden seyn wollen / noch können / sonderen die etwa darauff auß dem Landt
erhobene Gelder in e^riX verbleiben - und im zukünfftigem Jahrgang denen
Unterthanen zum Guten angedeyen sollen: inzwischen aber auch Landtstände genöhti-
get seyn werden / bey Allerhöstged.Ihrer Kays. Maj. (welche Landtstände bey Dew
rechtmäßigenHerbringen/und anderen ihren Freyheiten und Privilegien/ von Kays-
AllhöchstenAmbts-wegen zu schützen/ in Dero Reichs-Hoff-Rath6-(^nc!u5o vom
^.ten May 172.1. allergnädigst zugesagt haben) Dero Klagden zu vollführen/
und Dieselbe umb Dero allergnädigste veciiion in einer so Gerechtester Sachen und
umb sothane allergnädigst versicherte^auurenentzbey denen Gerechtsamben allerunter-
tbänigst zu im^loriren;maßcn wiederholter Landtstände unterthänigstcomcttiren/daß
Sie die hieroben/abthue prXjucücio jedoch des beym höchstpreißlichstcn Kays.Reichs-
Hoff - Rath befangenen Proceß , zum Beytrag benente Summen/ Ihrer Kays.
Maj. zu allemunterthänigstem kelpeA, und in der Absicht / den Gütlichen - dem
Wceg Rechtensvorzuziehen/allein und anderster nicht verwilliget haben wollen/ dan
baß bey nicht erfolgender gütlicher Hebung deren zu Wien eingeführter Klagten das»
jenige allein daraußgenohmen werden solle/was Jhro Kays. Maj. durch allerhöchst
Obrigkeitlichen Bescheide deren Ständen Schuldigkeit und incumbentz zu seyn aller¬
gnädigst erklären / und erörteren werden; das übrige aber in OMpawT verwah-
M-und nechst allingen bey vorheriger und jetziger Regierung von denen höchst ver-
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armten Underthanen über deren Schuldigkeit erhobenen hauffigen Gelberen /zu
künfftigen der Landen Nothwendigkeitenvorbehalten seyn / und bleiben-auch an¬
derster nicht/dan auffder Landtständen/ oder deren v^mirten mit-Anschaffung aä

c!etiinaco8 verwendet werden solle.
Gleichwie schließlichen Gülische Landstande von Ritterschafft und Haubt-Stät¬

ten in den punÄum kLÄibcariomz KlarriculX Dero untertänigsten Drths verwilliget/
und vor einigen Jahren schon einige Oexucaroz zu solchem Geschafft ihres Mittels/
Inhalts der Anlagen ernennet/und inttruiret haben: Jhro Chursürstl.Durchl.auch
desfals unterthanigst bitten / gestalten zu Vornehmung dieses wichtigen
gefälligen lerminum gnädigst zu bestimmen -

Also können Dieselbe hingegen zu Undersuchung des Lanco- oder Schulden-
Lcacüs, als Landtstände im geringsten nicht angehend / ihres Drths nicht li^puci.
ren; sonderen müßen Dieselbe Jhro Chursürstl. Durchl. hoher Oire^ion unter¬
tänigst anheim gestellet seyn laßen; dabey aber eintzig und allein darüber unter¬
tänigst cloliren/ daß die in denen Jahren 171 z.und 1714. von Dero vepmarizlub
eercis Lonclirionibus Lc relervaris retcribirte Lancs-ZettUltN / damahlen gnädigst lmce.
rirter maßen/auß dahiesiger und übriger Ihrer Chursürstl. Durchl.Chur-Fürsten-
thumben und Landen eingehenden kevenüen biß dahin nicht vergütet worden/ son¬
deren Landstände/ unerachret daß einige Jahren her solche Kxcettive Gelder (welche
omm tu^oliro, nnn camen concestc, Latu olzli^acionis zu solchem Endt wenigst hätten
verwendet werden können) Einseithig ins Landt außgeschrieben und erhoben worden /
desfals hin-und her bey denen Außländtschen anbedröheter maßen/ der Gefahr/ w ?er-
tonis sc Zonis arreüixet zu werden / ex^onirt bleiben thuen Zt.

Aelatio particularis Bcrgtscber Eandtständen
von Ritterschafft und Haubt-Stätten übergeben

5oii5 den I2ten ^uiü 1722.

Ergische Landtstände von der Ritterschafft/ und Haubt-Stätten thuen
in Gefolg der allgemeiner abgestatteter Clarion, unter denen darin so
wohl/ als bey vorigen Jahrs Landtag übergebener gemeinsahmer und
^arricularen Relationen enthaltenen Ke5ervarionibus, Lonäicionibus, mvcüs
Lc cerminis das Bergisches Antheil in fünffmahl hundert Tausend
Rthlr. steh sä hundert sechs - und sechzig Tausend/ sechs hun,

dert/sechs und sechzig Rthlr. fünffzig drey Alb. vier Hlr. ertragend/ also
und dergestalt/ für diesmahl/ auffein Jahrlang ä primä ^l^i dieses/ biß aä^isjum
künfftigen i?^).ten Jahrs unterthänigst einwilligen/ daß/ wanJhro Chursürstl.
Durchl. dahiesige Landen und Unterthanen mit Dero hoher Gegenwarth gnädigst
ersrewen würden/ Bergische Landtstände alsdan ein mehrers einzuwilligen erbiethig
seyen; mit dem ferneren Vorbehalt / daß (gleichwie bey den vorherigen Land-
Tagen Bergischer Seithen immerhin außbedungen / reiervirt/ und anerinnert
worden ist) Ihnen diese Einwilligung/ soviel das altherbragtes Bergisches On-
ringenc betrifft/ in keinerley Weiß prsejuäiciren-nochzur Lonsc^uentz gezogen wer¬
den solle; gestalten das also oenentes Huancum ins Landt ^loclo orclinarw, der
altherbragter Landts-Klarriculnach/p.exarciren- ()uarcalicer, und nicht Monatlich
erheben-zur Pfennings-Meisterey Lalläm hinliefferen - und auß derselben auff Jhro
Chursürstl. Durchl./ und Landtständen Ocpmirten Anschaffung acl v5uz clettinaws,
Zufolg der Landtständen Privilegien/Freyheiten/und alter Gewonheit/verwenden zu
laßen; mit dem außtrücklichen Beding/ daß darüber ferner nichts lLmseirig
außgeschrieben-das bereits erhobenes an dem also eingewilligten ()uanro angedeyen/
der kundtbahrUnvermögendersowenig/ als der Vermögender vor den Unvermö¬
genden zur Zahlung Executive angehalten - und so wohl vorheriger Landtägen - und
Heydelbergischer-vcpucacions- als auch vermahlen vorwehrenden Landtags-vierten
abgeführet werden mögen; und wollen also Landtständt so wohl Zxecikcarionem
der vorheriger wiederholter - als auch dermahliger Landtags - Zehrungen / und
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vlcrten : Landts- Bedienten GeHalter: 5tsmm Oeckcorum: Renner / und sons
sten übrige Landts - Nothwendigkeiten aä ^rorbocollum übergeben ; mit dem
Vorbehalt / daß solche also gleich abgeführt werden mögen. Der untertänig¬
ster Hoffnung lebend/ Jhro Churfürst!. Durch!, werden dieses in hohen Chur-
Fürst!. Gnaden a^reyren / und Landtstandt nebst Ertheilung nöthigen keverlalis»
und Landtags-Abscheidts gnadigst ckmimrentt.

^.etolutio 8ereni8limi ZleÄoris

Auff Landstanden Kelarioa

Vom I2.ten lulii 1722.

Hrer Chursürstl. Durch!, gereichet zu besonderem gnädigsten Wohl- N.lz».
gefallen / daß Dero getrewe liebe Gülich-und Bergische Landtstände

ssi bey Ihrer/ über den Ihnen unterm i?.ten nechstvorigen Monaths
^ eröffneten Landtags - Vortrag/den l^.ten dieses erstatteter ersterer

Relation die von Höchstgedachter Ihrer Churfürst!. Durch!. Ihnen
von Antrettung Dero Chur-und Landts-Fürstl. Regierung/ biß anhero

so vielfaltig in der That erwiesen-und annoch bestandig obtragende Landts-Fürst-
Mtterl. Milde und Gnaden: mithin für Dero Hertzogthumber Gülich-und Berg
unveränderlich hegende Landts-Fürstl. Vorsorg mit unterthanigster Dancknehmig-
keit anerkennen;

Höchsiged. Jhro Churfürst!. Durchl. hätten Hertzinniglich wünschen mögen/
Sie Landtstände eines - so anderen mündtlich gnädigst zu versicheren; bedauren
aber nicht wenig/ daß Sie vor dießi.rahlen darahn abcrmahl durch andere ins Mit¬
tel kommene Vorfallenheiten verhindert worden/ und annoch abgehalten werden:
Wollen jedannoch gäntzlich gnädigst verhoffen/ besagte Dero Landstande werden sich
bey denen vorwehrenden Landtags - Handlungen mit solcher unterchänigft- Oevori-
per Gelaßenheit betragen / daß Höchstged. Jhro Chursürstl. Durchl. das vergange-
mmit der ewiger Vergessenheit begraben-und mchreres Vergnügen und Frewd ha¬
ben können/ Ihnen Landtständen/ Dero behanliche Chur-und Landts-Fürstl.
Milde und Gnaden persöhnltch zu bezeugen; Dieselbe seynd Ihnen Landtständen
diein dem Heil. Römischen Reich heylsamblich verordtneteRechts-Mittelen abzu¬
schneiden/oder einzuschrancken keines Sinns gemeint; vermeinen aber gnadigst nicht/
daß (nachdem Dieselbe gleich beym Anfang Dero Chur-und Landts-Fürstl. Regie¬
rung ihre der Landtständen wohl herbragte Privilegien und Freyheiten feyerligst bestät-
tiget-die dawider bey vorigen Zeiten eingeschlichene Beschwerden so nachtrücklich
abgestellet-zugleichmäßiger Abrhuung der übriger/ nach deren behörender Unter¬
suchung/und darüber erforderlicherErkantnüs sich willfährigst anerbotten/ dahiger
Landen jährliches Beytrags-^nrum, somercklich verringert/und über dieses Dero
liebe Gülich-und Bergische Unterthanen von sehr vielen-auff grosse Summen hinauff
lauffender Neben-Pr^rionen mildtreichlst befreyet) Sie zu denen bey hiebevorigen
weit beschwerlichen Regierungs-Zeitenunerhörten/und Höchstged.JhrerChurfürst!.
Durchl. billigst tieff zu Gemüth ligenden Unternehmungen einig wohlgegründcten
Anlaß und Ursach gegeben / mithin die einige Jahren hindurch von Landtständen in
Bewilligung einer zu Bestreitung der gesambter Kiilüär-und anderer gemeiner Er-
fordernüßen unumbgänglich erheischter erklecklicher Geld -Summen beharrete Widrig¬
keit verdienet haben;

Höchstged. Ihre Churfürst!. Durchl. seynd bey Abgang dieser Haubt-kccels-
maßiger erklecklicher Einwilligung/damites an denen keinen Verzug-leidenden täg¬
lichen Nothwendigkeiten nicht gebrechen-DeroKriegs-Mannschafstenbey damah¬
ligen mißlichen Laufften in gutem Stand erhalten - fort andere unvermeidlicheAuß-
gaben zu des lieben Vatterlandts allgemeinen Besten in Zeiten besorget werden
mögen / unaußstellig vermüßiget gewesen / auß der - Deroselben obligender Landts-
Fürst-Vätterlicher Vorsorg die erforderliche provilioual-Verfügung zu thun/ und
die Erhebung der vorigjähriger Geldsummen/undzwar in Dero Hertzogthumb
Gülich auff den von Landtständen Selbst zu etwaiger Erleichterung der durch die
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höchst ungleiche alte kl»mcul auffs euserst getrucktcr armer Unterthanen ciuo»,!
Lulzstantiam im Jahr 1705. genehmten Fuß umb so mehr concmuiren zu laßen/
dahe Jhro Kayserl. -Ma/est. solches bey Dero allerhöchst Reichs - Richterb-
cher Erkantnüs also gnädigst gut befunden haben : dieses Ihnen Landtständen
auch an ährer Einwlöigungs-Freyheitallerdings unnachtheilig gewesen / noch ^ -
führohin zu einigem schädlichen erTjuchtz angezogen werden kan und sol-
te; üb er dieses / es mit Außzahl - und Berechnung dieser proviüonaürer einae- '
bragterGelder/ nach derbeydem 9. i4.und 15. h. des Haubt - kecess beschehener
Vorsehung unabbrüchig gehalten-mithin Landständen/ oder denen von denenselben ^ ^
Hierzu benennenden vepueirten / daß die Gelder aä äetlinaros V5us-verwendet / dem
^Herkommengemäß vondenen Pfennings-Meisterenordentliche Anweisung (de-
renthalb Höchstg. Jhro Churfürstl. Durchl. denen bey vorigen Landtags-Handt- F' ' ^ -
lungen breiters vorkommenenUmbständen nach des bißherigen Verzugs halber das
Mindeste nicht zu Last gelegt werden mag) geschehen wird ; welchem nach DieselbeII»X4/I All 'V"' -

gnädigst nicht befinden mögen / wie derenthalb so wohl / als sonst in einem und änd^
r«nvon landtständen mitBestand einig Beschwer geführt werden könne; bevor." '
ab Dieselbe die im Landt-und Stewr- Sachen vorfallende Angelegenheiten ( wie- ,
mohlen Deroselben solche durch andere Landts-Eingebohrne/ oder mit dem inäise. E

verschene Räthe und Persohnen beobachten zu laßen allerdings frey gestanden)
zu Dero Gülich-und Bergischen geheimen Rath hinwiederumb hinverwiesen; Dero
Gütich-und Bergischen Hoff- Cammer/auff ihr der Landtständen Selbst eigenen
Antrag ( obwohlen gleichmäßig ohne Schuldigkeit) die Abhörung der Stewr-
Rechnungen auffgetragen / und denen Ambt-Leuthen / fort Ritterbürtigen/ Schef- ' '
fen / Vorsteheren/ und Meist-Beerbtenin denen Aembteren/ so dan in denen Stät- . -
ten Bürgermeister und Rath deren Kevilion (unerachtet desfals in dem Haubt-
z^ecess keine Verbindtlichkeit enthalten) gutwillig zugestanden; dieErörter-und
Entscheidung deß/ wegen der Vier-uud Brandtweins ^cciß zwischen Landtständen ^ " '
und Dero Hoff-Cammer vorwaltenden Streits/ einer förmblicher unpartheyischer
Oij uäicamr unterworffen; mithin wegen der Dero Gülich-und Bergischen Landen der MM
Lanco-Schulden : der Verwitlibter Fraw Churfürstinn Durchl- vorsl Gelder/ fort
anderer Außgaben halber obligender Verbindligkeit/ solche unhintertreibliche Grün« ZH
Hen haben beybringen laßen / daß Sie Landstände bey Dero mehr reiffer Erwe- '
gung desfals sich näher begreiffen-und zuversichtlich von dieser Schuldigkeit voll¬
ständig werden überzeuget werden.

Die von Mehrhöchstged.JhroChurfürstl.Durchl. unterm ^s.tenMay nechst-
Hin/auß vorerwehnten trifftlgen Bewegnüßen/ wegen fernerweiter Erhebung der
Stewr-Gelder gethane Landts-Fürst-Vätterl.l^0vitim,al Vorsehung kan und soll
Landtständen an denen ihnen zukommenden Rechten eben so wenig / dan die bevori¬
ge prXjucticil'lich seyn; Zumahlen / obwohlen Allerhöchstged. Jhro Kays. Maj.
bey Dero Reichs-Hoff-Raths(^oncluso vom 28. ^pril. jüngst Sie Landtstände zu
gegenwärtiger unverzüglicher Angehung der bey der damahlen anberahmter und
nunmehro vorwehrender Tagsatzung vorkommender Landtags-Handlungen-mithin
des Haubt - Vcrwilligungs- Geschäffts so wohl / als anderer dahin gehöriger ge¬
meiner Landts-Angelegenhe'len anweisen/ und dahero Landtstände sich hierüber/
mithinüber die solchen Endts erforderende zulängliche Einwilligung zu berathschla¬
gen allerdings bevorbleibet/ Ihnen jedannoch auß denen dabevorigen Lonclu^mcht
unbekant seyn kan / wasgestalt Allerhöchstged. Ihre Kays. Maj. die zu Besorgung .. .
der keinen Verzug leidender Nothdurfften abgenöhtigte vorsorgliche donlmuanon '
die Erhebung des vorigjährigenAußschreibungs-c^iann cum Laus- d^nmone aller- '
gnädigst gutgeheischen : zugleich den Finger-Zeig auffdie abermahlige Verwilli-
gung sothanen (Zuanri allerhöchstReichs-Richterlichgegeben/und die Unzulänglig-
^eit des in nechst vorigem Jahrgang von Landtständen angetragenen fast spöttlichen - -
Einwilligungs - ()nanri mit sehr nachtrücklichen ^rc-lllonengeandet haben; es
kan dahero das von Landtständen Mb 14. 1. angemerckte 5cbema von denen Jahren ^ -
I6z6. 1617.16z8.und I6;9. in gegenwärtigen Zeiten/ dahebekantlich alle Chur- 7 wiHs// /
Fürsten und Fürsten des Reichs in weit größerer Kriegs-Verfaßung stehen / mithin
Her Scacuz publicus im Reich sich aller Orthen so mercklich geändert hat/ so wenig in 7 >.
einige Lonticlerarion kommen/ als die in 5ckemÄte 5ub 14.2. <Sc z. angeführte Umb-
stände von sonderbahrer Erhebligkeit geachtet werden; zumahlen eines theils dar- « ^ -
innen die sambtliche Dero Gülich - und Bergische Landen betreffende Kriegs-
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Efsordernüßenund Außgaben bey weiten nicht enthalten seynd : inmaßen dieses sich
hty genawer Einsehung der von Ihrer Churfürst!. Durch!, Ihnen Landtständen
darüber ehedeßen commumc-rter Verzeichnüs unwidersprechlich ergibt; anderen
cheils auch bey denen hiebevorigen Landtags-Handlnngen Ihnen Landtständen zur
Müge angewiesen worden/wieweit/und auß was für gegründeten Ursachen Dero
GülichtUUd Vergische Hertzogthumb«und Landen zu obged. Ooral -Eelderen/ denen
banco fort anderen Schulden verbunden seyen; worauff also Höchstgem.
Ihre Churfürst! Durch!, sich des mehreren hiemit gnadigst beziehen;

Damit jedannoch Derogetrewe liebe Gülich- und Bergische Landtstände fer¬
nerm der. That erfahren/ und gäntzlich überwiesen seyn mögen/ wie große Begier¬
de offcHöchstged. Ihre Churfürst!. Durch!. Dero Gülich-und Bergische liebste Un¬
terthanen in den Geld-Anlagen möglichst zu erleichteren und zu verschönen Hertzin-
nigllch hegen ; so wollen Dieselbe sich mit denen von Dero Gülischen.Landtstän-
dcn für dieß Jahr auff Dero Hertzogthumb Gülich eingewilligten viermahl hvn^
hert Tausend Fl. dergestalt gnädigst begnügen / daß solche lediglich zu Bestrei¬
tung der für Dero denen druntigen Pfenni ngs-Meistercy Laken angewiesene kegi-
menterbcnöthlgtcnSoldt/ und anderer Nothwendigkeiten: denen korrincarionen-
Rhein-Vaw : l-^vnen/wie auch anderen Reichs-undCrayß Anlagen/fort übri¬
gen ^l-llrar Nothwendigkeiten verwendet-mithin solche darauß ( wie beschwerlich es
auch Sr. Churfürst!. Durchl. fallen wird) ohne Dero Güllch- und Bergischer Un¬
terthanen weitcrs Zuthuen / besorgen; und weilen solchemnach zu Zahlung der
zwco - Schulden : der Verwittibter Churfürstinnen Durch!. Ooral-Gelder - der
LAncochl^ori^nten : so dan der Holländischer Pensionen (desfals die auffgenohmene
<^Menerweißlich zurLandts-vefenüonverwendet worden) nichts übrigbleibet;
diese Posten von Landlständen absonderlich übernohmen-und zu deren Abnlgung be¬
sondere kunäi außgesehen und verwilliger werden sollen.

Mehrhöchstged. Ihre Churfürst!. Durch!, versehen sich hierinsals von Dero ge-
Mwen lieben Landtständeneiner unfehtbahrer unterthänigst-Oevmister Willfahrung
umb so mehr/ dahe solche der Sachen Selbst redende Billigkeit und unumbgäng-
jjche Noth erfordert/ des Endts auch andere im Reich obhanvene Landtstände/und
zwarcn in Fällen/ wohe die Schulden weit größer und nicht von solch-xrivUeZurter
Eigenschafft waren/ annoch unlängst ein stattliches Beyspiel / und untrügliches
Merckmahl einer wahrer und ungefärbter Trew und vevorion gegeben haben ;

Auff daß nun Landtstände weiters in der That wahrnehmen mögen/ wie sehnlich
Höchstged. Jhro Churfürst!. Durchl. die gründliche Hebung allerund jeder etwa im
Wttg stehender Beschwernüßen verlangen und wünschen/fort daß Dero Chur-und
Handts-Fürstl. Genzüths-Neigungdahin gantzauffrichtlichgerichtet-mithin Diesel¬
be keines Sinns/ wie etwa von einem oder anderen vermeinet werden könte/ ge¬
eicht seynd / Dero Gülich-und Bergische Hertzogthumb-und Landen / und darinnen
Mandene liebe Unterthanen von Dero Churpfältzischenauch Newburgischen Lan¬
den und Unterthanen in den Anlagen überladen zu laßen / sonderen Dero Landts-
Fürst-Vätterl. Willen allerdings dahin gehe / damit die Lasten vonallen Dero Un¬
terthanen in dero gesambien Reichs Landen mit gleichen Schulteren getragen werden;

Und dan Höchstged. Ihre Churfürst!. Durchl. solchen Endts das mchstereMit¬
tel zu seyn gnädigst vermemen/ daß alle und jede auff Dero Landen hafftende KM.
tär und Landts-Schulden genawist untersucht-solchenicht weniger/ als die übrige
Mitär-Erfordernüßen allerdings außfündig gemacht - die dem gemeinen Reichs-
Weesen/ und denen sämbtlichen Landen zum Besten creirte Schulden unter diese
Schachte Landen/ nacheines jeden Kräffttn/ außgetheilet-dieeinemjeden Landtins
bejonber anklebende Schulden/ und andere Außgaben aber von selbigen auch alleinig
bestricken - mithin hierinsals eine durchgehende Gleichheit gehalten werde;

So geben Höchstged. Ihre Churfürst!. Durchl. Dero getrewen lieben Gülich-
und Bergtschen Landtständen zu ferner vernünfftiger Beratschlagung mnheimb/ob
nicht Selbige ( umb dieses so heylsambe Werck von Grund auß in seine vollständige
Richtigkeit und Wesenheit zusetzen) einige wohlerfahrne und sonders bescheidene-
so dan anderen Landts-Henschafften mit keinen Aydt und Pflichten zugethane ve.
xmirte (zumahlen Selbigen nicht nur der Gülich-und Bergischen/sonderen der übm-
ger Landen Kläfften und /^rcana vertrewlich entdecket werden / und dahero Höchstged.
Ihre Churfürst!. Durchl. hierinsals alle mögliche pia^unon nehmen laßen) außse-
hen/und benennen-mithinSelbige dahin inkruiren und bevollmächtigenwollen /
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daß Sie mit denen von Höchstged. Ihrer Churfürsts. Durch!, solchen Endts ver¬
ordnenden LammMrien chleses gemeinnütziges Untersuchungs-und
Werck allen Fleißes vorzunehmen- und als eine beständige Richtschnur zum voll¬
kommenen Schluß zu bringen im Stand seyen: wobey Höchstged. Ihre Churf.
Durch!. Sie Landstände nicht unerinnertlaßen können/ daß Selbige diese vepura-
non,so wohl zu Erspahrung der dem armen Landtmann zum Beschwer auffgehender
Küsten / als auch des nöthigen 8ecreci halber-mithin zu Verhütung unnöthiger Wei¬
terung mögligst einschräncken-dahe aber in dieser wichtig-und ihren Umbständen nach
weitläuffiger Verrichtung einige Monathenzu zubringen nöthig seyn wird/ jedan-
noch solches aller Muthmaßung nach bey Anwendung unermüdeten Fleißes vor Endt
dieses Jahrs-Lauff zum Stand wird gedeihen können; immittels die dermahlige
Erhebung des proviiiona! Stewr-().^n:i, und Besorgung der daraust gewidtmeter-
und von denen Pfennings-Meisteren / dem Haubt-KeceK gemäß/ zu verrechnen seyen¬
der Zahlungen den lauffendenJahrgang hindurch commmrt-und darüber das Minde¬
ste nicht/ dcm die von Landständenzu forderen habende vin-ten/ nach dem desfalS
zu verfaßen-und von Ihrer Churfürst!. Durch!, zu ax^robwen stehenden so genantenRenner außgeschrieben-undeingebracht werde;

Welche vorangetragene Untersuchung und gleiche Außtheilung umb sounbe-
dencklicher und allerseits dienlicher seyn wird/ als/ imfall gegen Höchstged. Ihrer
Churfürst!. Durch!, gäntzliches gnädigstes Vermuthen/mit Deroselben SieLandt-
Srände / oder vielmehr die auß ihrem Mittel klagende Persohnen auffeinen oder an¬
deren von obigen Weegen sich nicht vereinbahren selten / bey der solchenfals erfolgen¬
der Fortsetzung der/ von Jhro Kays. Maj. / der von Einigen auß besagten Landtstän¬
den Mittel angehobenen Klagten halben / verordneter LommiMondergleichen Unter¬
suchung etwa erforderlich seyn-und also dieses Werck derSachen auff ein-und anderen
Weeg einen allerseiths gedeylichen Vorschub geben wird;

Im fall aber von Landtständen diesen in aller Billigkeit gegründetenAntragen/wi-
der Höchstged. Ihrer Churfürst!. Durchl. gäntzliche Madigste Zuversicht/auff keine
Weiß stattgegeben/sonderen bey der bißheriger Verwilligungs-Unzulängligkeit be¬
standen werden wolte; so sehen Se. Churfürst!. Durch!, sich unaußstellig ver¬
müßiget / sich nach Anleitung der Kays. allergerechtigster Verordnung / an der biß-
herlgerErhebung despcovilinualen^^nr, unabwendig zuhalten/ und solche biß zu
anderweiter Kays. Verfügung fortfahren zu laßen.

Es können Höchstged. Jhro Churfürst!. Durch!, indeßen Dero getrewen lieben
Bergischen Landtständen Dero über die von Selbtgen bey der dermahliger Einwil¬
ligung bezeugte mehrere unterthanigste Willfährigkeit geschafftes besonderes Wohl¬
gefallen und obtragende gnädigste Dancknehmigkeit hiebey nicht verborgen seyn las¬
sen/ und haben zu Demselben das besondere beste gnädigste Vertrawen gestellet/
Selbige werden für Dero Hertzogthumb Berg/ zu vorerwehntem ^lil-tar-Bchuff
zweymahl hundert Tausend Ll. jährligs unabgängig prXik-ren/ und annebens
ihr Antheil zu obberührten der verwittibter Fraw Churfürstinnen Durchl. vc^l-
Gelderen/ k-mco- Schulden/ der Lanco- dlegoriÄnren-Gebühr/ und Holländischen
I>enlic>nen beytragen; oder aber vorerwehntes Untersuchung^Werck/ und indeßen die
Ominuarion der dermahliger Erhebung unschwer angehen-mtrbin diese JhröChur-
Fürst!. Durchl. gerechte gnädigste imeminn best thünltgst zu befürderen/ ihrer me^r-
mahlen erwiesener unterthänigster Willfertigkeit nach/sich sonderbahr angelegen seyn
laßen; bey deßen/ von Dero Güllschen so wohl/ als Bergischen Landtständen auff
einen oder anderen Fuß billigst gnädigst erwartender Gewehrung/Höchstged. Jhro
Churfürst!. Durchl. Jhro gnädigst gefallen laßen / daß in Dero HertzogthumbGü-
lich/ biß zu erfolgender keQiKcmionder alter ^anicul (welche in alle Weeg zu be¬
schleunigen / jedoch dabey die Küsten mögligst einzuschrancken/ und solchen Endts
von Ihnen Landtständenmit Ihrer Churfürst!. Durchl. zu gegenwärtiger Landtags-
Handlung gnädigst Ommimtten Statthalteren und Räthen das weiters Nöthige

.zuconcerüren seyn wird) der angetragener <AaMKcarions-Fußder von Höchstged.
Jhro Churfürst!. Durchl.imJahr 171?- gnädigst ertheilter gcmäß/der-
gestalt eingeführt und gebrauchet werde/ daß dabey alle 5avore5 mögligst verhüthet/
und diejenige/ welche keine Güter besitzen/und dannoch Kauffmanschafft/ oder ande¬
re Nahrung treiben/ wie auch die/ welche nebst ihren besitzendenGütherenbeson¬
dere Handthierung hahen/ hierauff ins besonder x^orciorurlichangeschlMn/und

desfalS
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desfals ein billigmäßiger Fußscsigesiclc: anbey ob nicht auff die LeMsücn ein leident-
sicher Beytrag zulegen? erwogen werde;

Höchstged. Jhro Churfürst!. Durchl. ließen Deroselben zwaren eben wenig zu
wider seyn/ daß Dero Unterthanen/vonLandtstänoenanHand gegebener maßen/
ihre Stewr-Schuldigkeit/an statt der Monatlicher Zahlung/von (^uarral zu c^uarcal
abführen;

Nachdem aber denen keZimenrercn der Soldt Monatlich entrichtet werden muß/
auch verschiedene andere exrraorciuum Außgaben tägligs vorfallen / derentwegen
solchenfals ein Vorschuß erforderlich seyn würde / von denen ^onmbuentenauch
die Srewr-Gelder mit ihrer eigenen mehreren Bequemligkcit weit beßerMonarh-
lichs / dan (^uarralicer eingebragt werden können; so überlaßen Höchged. Ihre
Churfürst!. Durchl. dieses erjagter Landständen näherer Überlegung; im fall aber
Dieselbe dannoch die c>uarral Zahlung gerathener zu seyn erachten wolten/ solchen¬
fals wollen Höchstged. Ihre Churfürst!. Durchl. von Denenselben nähere unter-
thänigste Vorschläg / wie der obigen Endts nöthiger Vorschuß auffzubringen/
und/ob nicht denen Stewr-erhebenden Bedienten/gegenUbernehmung des Mo¬
nathlichen Vorschuß/einebilligmäßige Ergötzlichkeit zu zuwenden/ gnädigst ge¬
wärtig seyn; und glezchwie.im übrigen Höchstged. Jhro Churfürstl. Durchl Dero
getrewer lieber Gulich-und Bergischer Landtständen wohlhergebragre Privilegien
und Freyheiten unbekränckt zu erhalten-mithin die von Ihnen desfals gebrachte Be¬
schwerden/dem Haubt-keceü-und Billigkeit gemäß/ zu erledigen jederzeit gnädigst
entschloßen gewesen und annoch seynd/ mithin solchen Endts wegen Abthuung der
von Ihnen Landtständen bey Eingang gedachter ihrer Kelarion übergebener erav».
Mnum die nöthige Verordnung gefertiget haben ; also machen Höchstged. Ihre
Churfürstl. Durchl. Deroselben auch von vielged-Gülich-undBergischen Landtstän¬
den die feste Hoffnung/ selbige werden sich nunmehro auff vorberührte Deroselben
gnädigste Erkiährung und höchstbilligstes Verlangen / nach Ihrer Kayserl. Maj.
hierinfals so deutlich geäußerten allergnädigsten Willen und ernsthafften Befehl/
also gewürig vernehmen laßen/ damit dasHaubt-Einwtlligungs Geschäfftzu Be¬
sorgung vorgemel. vier Posten ebenmäßig vollkommentlich zum Stand/ folgsamb
die Landtags-Handlungendermahlen eins zum gedeylichen vollständigen Schluß
gebracht / oder vorbesagtes Untersuch-und pera-guanons - Geschäfft ohnverweylt
vorgenohmen und richtig gestellt / mithin indeßen die Erhebung des bisherigen
(^umrl fortgeführet/ und auff eine oder andere Arth / und allersemgem gemeinen
Vortheil und Nutzen / das mit des lieben Vatter-Landts Wohlfarth ohnzertren-
iich verknüpffles reche(Aive gnädigst-und unterthänigstes Vertrawen/und gutes
Vernehmen zwischen dem Landts-Fürsien/und Landtständen auffemen so unverän¬
derlichen Fuß/ wodurch fürs künfftig allen dergleichen Höchstged. Ihrer Chur-
Mrstl. Durchl. tieffest zu Gemüth gehenden verdrießlichen Wetterungen zuläng¬
lich vorgebogen werde/ hergestellet werde. Höchstged. Ihre Churfürstl. Durchl.
ermanglen gnädigst nicht/die hierunter Deroselben der Sachen Billigkeit nach
gleichsamb versprechendeWillfährigkeit/gegen Dero getrewe liebe Gülich - und
Bergische Landrstände ins gesambt/ und einem jeden ins besonder mit sonderbah¬
ren Chur-und Landts-Fürstl.Gnaden und Hulden zu erkennen: haben ausschließ¬
lichen Ihnen Landtständen die Beschleunigung der Landtags - Berathschlagungen
zu Erspahrung der denen armen Unterthanen zu Last kommender schwerer Kösten
nochmahlen bestens zu recommenäiren / und ihre ehemahlige dießfals gethane gnä¬
digste wohlgemeinteMeinung zu wiederhohlen nicht umbhin seyn mögen-

Düsseldorfs den zz.ten Mi 1722.
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l^elatio 5ecunäa dom munis in?rinc!pa!i
Gülich-und Bergischer Landstanden.

Übergeben den l i.tcn 172z.

N. 1
Uß Ihrer Churfürst!. Durch!, gnädigster - unterm 2.6.ten mchst hinge-
legren Monarhö jubi Gülich-und Bergischen gcsambten Landtstände»
von Rathen/ Ritterschafft und Haubt-Statten communicirrer
rion haben Dieselbe dasjenige mit mehrerem unterthänigst ersehen/was
Höchstged. Jhro Lhursmstl. Durchl. in Antwort zu vermelden/ gnädigst
gefällig gewesen;

Nun gereichen zwarengesambtenLandtstanden die darin enthaltene gnädigste
<Lomekarivne8 zu etwaiger Gemüths-Erleichterung: hingegen aber entrüstet Landt-

Stände nicht wenig/ die dabey gefügte unverhoffte Ernährungen / daß die gegen
deutlichen Sinn der letzterer Kays. Verordnung (worin Jhro Kays. Maj. Lanbstan-
de zu Angehung des Haubr - Verwilligungs - Geschäfts allergnädigst anweisen
Lölglichen auch völlige Freyheit w c^ianri Ihnen allergnädigst überlaßen/
und nicht ceirum ()gancum äerermmiren) in letzthin unternohmene eigenmäch¬
tige Außschreibung nicht eingezogen; sonderen bey seinem Laufs verbleibend execmi-
ve bewircket werden solle;.

Und müßen Dieselbe.darab unterthänigst höchst wehemühtigst äoliren/ daß/
dahe Sie zu allerunterthänigster Befolgung Jhro Kays. Maj. bezeugter allerhöch^
ster Imenrion , mehr als zulängliches bedingtiches (Quantum unterthänigst eingewit-
liget-dannoch dieses zu mehr würcklicher Bezeugung der Landtständenunsterblich
heegender unrerthämgstervevorion gethanes Erbiethen nicht angenohmen-unddie
dabey unterthanigst außbedungene Lonäiriones nicht eingegangen werden - weder
auch die dabey gethane triffrige Vorstellungen keinen inZreK finden-sonderen mit
weiteren-die Kräfften des Landts sowohl / als auch die Reichs-conkirmwns-mäßi-
ge Schuldigkeit übersteigenden Anmuthungenin Sie gesetzet-und eigenrichterlich
fest gestellet werden wolle/ als wandieGülich.und Bergische Landen alle ihnen zu
Last angewiesene^unenter zuunterhalten: die Lanco- Schulden / und verwittibter
Fraw EhurfürstinDurchl-vocalund ^onrra Oc>ca!-Gelder abzuführen: fort zu ande¬
ren ohne deren Landstanden Vorwissen und Bewilligen creirte frembde Schulden
beyzutragen schüldig und gehalten seyen;

Landtstände haben außer allen Zweiffel gestelt gehabt/ es würden Jhro Chur-
Mrstl. Durchl. auff die von Ihnen wegen deren l^nco-Schulden/und der Ver¬
wittibter Fraw Churfürstinn Doral-Gelder / fort änderten ohne Dero Vorwisscn
Ltmachttr Schulden vielfältig und weitläuffig vorgestellte unwiderleglicheGrund-
Arsachen von Selbst auß angebohrner Landts - Fürstl. ^^UÄnimität höchsterleucht
erkennen/ daß erwehnte Schulden-Lasten das Landt im geringsten nicht angehen/
noch demselben mit einigem Rechts-Fug auffgebürdet werden mögen; sollen aber
Jhro Churfürst! Durchl. durch ein oder ander ungleiches vorstellen und Einrathen ein
anders gnädigst vermeinen wollen; so müßen Landtstände unterthänigst bitten/
Höchstersagte Jhro Churfürst!. Durchl. gnädigst geruhen wollen / diese eunÄm
Jhro Kays. Majest. als allerseiths höchsten Oberhaubts Rechtlicher veciiion, und
Entscheidung zu übergeben; inzwischen aber Stände / und das Landt hierunter
nmb so vielmehr unbeschwert zu laßen/ dahe bey erwehnten Schulden-Lasten eben
kein/ oder doch solches eeiiculummmmanichrist/ als bey Unterhaltung der M'tz
und Vestungen/ und dergleichen zur Landts-velenüonund Sicherheit erforderten
Nothwendigkeiten;

Weilen auch Landtstände unterthänigstdavor halten müßen / daß jetzgedachte
der Gülich-und Bergischen Landen veftMiems - und Sccuritäts Behuffnüßen mit
dergleichen Pfältzisch- und NewburgischenLanden-Erfordernüßenkeine Gemein¬
schafft/ noch davon einige vepenäentz hätten/sonderen sich eine ohne die andere gantz
füglich reAuIiren ließen/ und regulirt werden müßen/ weilen ein jedes von selbigen
Landen seine besondere Ziruarion, und also auff seine besondere-dieandere nicht be¬
treffende / noch berührende Angelegenheiten hätte: bey Abgang aber dergleichen be¬
sonderlichen die Reichs - klamcui einem jeden sein Ziel und Maaß geben thäte;
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so können auch Landtstände nicht finden / nochbegreiffen/wo eine beständige
llrung eimutw anderer Landts-pcaölicabel / und durch deß Endts gnadigst vorge¬
schlagene- allenfals sehr kostbahre Deputation festgestellet werden könne / oder wo-
zu in solchen Fällen 5 da in ein - oder anderen Landen keine Besonderheitenvorfallen )
solche Deputation dienen-und es mit der Richtschnur / so die Reichs- klacricuige¬
ben thut / nicht gnug seyn solte?

Und müßen also Landtstände solche unverhoffte-und zu befolgen unmögliche
kelölurion mit unterthanigstem l<e5pc6i: äeprociren / und Dero abgelegte Gemeine
kelacion mit der instandigstmnterthanigsterBitte erhohlen / daß das beschehenes
biüigfertigstks Erbiethen mit denen angeheffterm Bedingnüssen und Louäirionen
gnädigst angenohmen-die letztere gnädigst erfüllet / und dergestalt der Landtag zu
allerseiths Vergnügen / und deren erschöpffter Lourribucncen dermahligen Trost
geschlossen werden möge. ;c.

Aelario iecunäa parricuIariL dl.14«.
Brrgischcr Landstanden.

Übergeben den n.ten 1722.
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Ergische Landtstände von der Ritterschafft / und Haubtstatten laßm
ihres unrerthanigsten Drths / unter denen in vorherigen R.e!arionibu«
enthaltenen / als wohl auch nachfolgenden ^clervarioniouz, Lonäicio--
Nldu5, ^toäisLc Dermimz geschehen / daß das Bergisches provilionali»
rer außgefchriebenes Tu-mrum sechsmahl hundert Tausend
Rthler.sich sä zweymahl hundert TausendXehler. ertragend/

ohne fernere Louie^uentz/ für dieß Jahr allein / s prima Kisji dieses / biß sä Xia-
jum nechstkünfftigen I7^5.ken Jahrs also und dergestalt erhoben werde / daß dar-
Wß alles bestritten - nichts darüber ferner außgeschrieben-dasjenige aber / was be¬
reits eingangen / davon äcoourclrt - die kundtbahrlich unvermögende Unterthanen
übersehen / und das annochunbeybrmglichesvondem ()gsnro abgeschriebetz-deneu
Vermögenden aber nicht hinwiederumb f wieoorhin mehrmahls geschehen zu Last
angesetzet / mithin auch die<?ravamina so wohlEommania , als psrricularia t weK
Endts die von Jhro Churfürst!. Durch!, gnädigst anverlangende Deputation An¬
fangs zu hiesigen Lommimrten Räthen / gestatten demnegst darüber das fernere zu
äeilberiren / unttrthänigst zu ernennen) vollständig erledigt werden sollen; mit
dem ferneren Zusatz / daßJhnen diese Benennung f so viel das althttbrachtesBer-
gischeö (^oncinZent anbetrifft in keinerley Weiß ptXjuäiciren / noch zur LonlegucnH
gezogen - das außgcschriebenes (^ancum nicht Monathlich / sonderen (Zuarcalitcr,
!äo<Lo Orämario > erhoben / zur Pfennings-Meisterey Lsilam hingelieffert / und
ac! MiL äellinacos , zufolg der Landtständen Privilegien / Freyheiten / und alter
Gewohnheit/ von dortauß verwendet werden solle; mit dem außtrücklichen ferne¬
ren Beding / so wohl die vorherige annoch unbezahlt rückstehende / als auch der-
mchlige Landtagsmnd läe^äelbergischeDeputations- Zehmngen und Dioeren also
gleich außzahlen zu lassen ; immassen Stände des Endts Zpecikcacionem vor-
erwehnten Landtags-und Depurarions-Zchrungen und Diceren / Landts Bedienten
Gehälter / 5racum Lreäicorutn , Renner / und sönsten übrige Landts-Nothwen¬
digkeiten unttrthänigst sä prorboeoüum übergeben wollen ; der unterthänigstee
Hoffnung lebend / Ew. Churfürst!. Durch!, werden dieses in Hohen Churfürst!«.
Gnaden a^greyren / und Landtstände nebst Ertheilung nöthigen Revers»!»« , und
Landtags-Abscheidts vermahlen eins vom Tag gnädigst äimicciren, tt»
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Ersterer Ausssatz i>rc>telIatiOniz ^ochlöbl. Gü'a-
scher Ritterschafft -/ gegen den von Gülischen Haubt-

stattischen / m punäto des bey Ihnen festge¬
stellten ^uzmcnri, übergebenen l^icicular

AuffsaHes.
Abergeben den i^.ten ^uZuK. 1722.

'tzWP

<Emnach Gülische Landtständewon der Ritterschafft wahrnehmen / daß
Gülische Haubtstättische (sich unterstehen dörffcn /i^unÄu c^ami
einen absonderlichen Auffsatz / gegen das deßfals einmahl per
LolleZia verbindtlich abgefassetes Lonc!u5um, übergeben zu lasten;
befinden sich dieselbe / zu Verhütung / damitIhnen und dem Vat-
terland (welchesDieselbe repr^ssniiren) ^rc> fumro keine schädliche B

^onlegucntz gezogen werden möge / höchst genöthiget / gegen dieses dem Gemein-
k'samben^per ^ajora LolleZiorumbestättigten Auffsatz sowohl / als auch denen Rech¬
nen zuwider lauffendeS Unternehmen unterthänigst/wiehiebey geschiehet / zup^-
rcttiren ; umb demehr / da bekäntlich in denen Rechten versehen ist /

^ in LrarioliZ iingutorum Lonlenluz rc^uirarur , vor eins. ZUM änderten auch jwi-
lschen vier LolleZLi^ einmüthigljch'yerabredtt/ und beschlossenist / guoä 8umm»

minor lewoer lir refercncta.
' Gülische Landtstände von der Ritterfchafft seynd zwarenmicht gemeint / Güli¬

schen Haubtstattischen / in BezeugungDero / Ihrer Churfürstl. Durchl. unsterb-
- lich zutragender unterthänigsterwahrer Trew und Oevorion / den geringsten Tritt
zu weichen; und vermeinen auch Dieselbe darab bey vorherigen Regierungen so
wohl / als auch Zeit dervonJhro^Churfürstl. Durchl. angetrottenerhoher Landts-
Fürstl. Regierung sattsame Prob-Stücken unterthänigst abgeleget zu haben; es
bestehet aber solche vevocions-Bezeugung darinnen nicht / wan denen Unterchanen
größerer Last / als sie ertragen können / auffgebürdet-und dardurch verursachet
wird / daß entweder Jhro Churfürstl. Durchl- das ssreywillig eingewilligtes ^

^Mmmicht^emgehe; oder aber die Unterthanen durch die»ihre Krafftcn überstei¬
gende l?kM2rionc8 zu Abführung deren in künffcigen Jahrgängen von Landtständen
etwa einwilligender Gelt-Summen außer Stand gesetzer werden; sonderen er¬
forderet Jhro Churfürstl. Durchl. selbst eigenes hohes Interesse , daß die Unter¬
thanen bey dem Vermögen / künfftig vorfallende abführen zu können/
erhalten werden mögen;

Und dahenMJHrer Churfürstl.Durchl/Gülische Landtstände bey Dero letzte¬
rer unterthänigst abgestattetersselarion zu Bestreitung Deren Landts>Erforder-
nüßen ein mehr danzulängliches^mumyonzrvoMahl^undertTausendAotttt
unter sicheren dabey außbedungenen Lonclicionen unterthänigsteingewilligtthaben;
wozu / wan die Moiren von beyden vorherigen so wobl / als auch dcrmahligm
Landtag / sambt denen Renneren beygesetzet werden / 5umma roralis von diesem
Jahrgang Gülich-und Bergischer Seithen auff fünffmahl hundert und fünff- ^ii-'

Tausend Gehler / ohne die ?enlions-und änderten Gelderen / welche denen MK,
Mmbteren jährlichs abzuführen obligen / und bey jedesmahligen «.eparrmonenM/
-mit außgefchrieben werden / sich hmauß lauffen wird; so würde es bey Gott
eine höchst unverantwortliche Sache seyn / dem (ZraruiroichtwaS ferner hinzu zusetzen;
da Venen Unterthanen bey dermähligen Gelt-kemmigen Zeiten / und bey dem durch
die Mauß so wohl / als auch das annoch anhaltendes Regen-wetter im Getraydt K/,
und änderten LreLienrien bekäntlich geäußerten unbeschreiblichenSchaden un-
möglich / oder doch wenigst höchst beschwärlich fallen wird / das würcklich einge-
willigtes Ouanmm, ohne Abgang, zur Pfennings-Meisterey Lassam abzuführen;
Zudeme haben auch Haubtstättische felbst in dem gemeinsamen von Ihnen / und Mk,
sonst in ^zjnricare ColleZiornm per rnrnm angenohmenen Ausssatz diese Unmöglich¬
keit anerkennet; dahe Dieselbe die Churfürstl. zu befolgen unmögliche kssaiurionmit
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mit untertänigstemkeheÄ äepreciren / unddievorhin abgelegteGemeineKelÄtiok
mit ver inständigster Bitte erhohlen / daß dasbeschehenes billigfertigstes Erbieten
mit denen angeheffteten Bedingnüffen und ^onciieiomn gnädigst angenohmen-
und dtc letztere gnädigst erfüllet werden mögen ; ssölglichen ist es in sich LonrrÄäi-
Barium , und gleichsamb mit einem Mund warm und kalt blasen: dahe Ihr»
Churfürst!. Durchl. bey dem unterthanigst eingewilligtem (T'^rc. gnädigst zu ac-
^uiesciren/ mit Anführung triffciger Motiven mnttrthänigst gebetten--zugleich aber
auch was ferners pro ^uZmenro benennet wird.

Und hoffen also Gülische Ritterbürtige LaMstände unterthänigst nicht / daß
Ihro Churfürstl-Durchl. sich derDltparirät zu ^rXvallren / und darunter Gülische
Ritterbürtige gegen bekante klare Rechten / welche ommum Sc imgulorum dc»n-
senlum in (-tarioM erforderen / zu beschwären gnadigst gemeint.seyn werden ;
widrigen Fals aber werden höchstbesagte Ihro Churfürst!. Durchl. Ihnen Rit-
terbürrigen zu hohen Ungnaden nicht außdeuten / wan Dieselbe in Gefolg des von
Ihrer Kays. Maj. keräman^ci dem dritten im Jahr 1658. allergnädigstertheilten
Bescheides genöthiget werden sölten / in diesem pan^o Ihrer Kays. Maj. aller-
gnädigste OecMon allerunterthänigst außzubitten; Massen darinnen deutlichen
entHallen ist / daß / wan sich Stande des Schlusses untereinander nicht verglei¬
chen tönten / alsdan ein jeder Theil absonderlich seine Nothturfft mit allen Umb-
ständen und Ursachen / auch woran es endtlich crwunden/daß man sich schließlichen
nicht vereinigen können / Ihro Kays. Maj. unttrthänigst berichten / und von De-
roselben des Außschlags darübergewärcig seyn solle. :c.

N

^elatio Varticulariz
Gülischer Haubtstatten Oexumten.

I^arciz dM II«tM ^uZutt. 1/22.
Uff Ihro Churfürst!. Durch!- unterm 2.7.ten negsthingelegtenMonaths
Juliiinprinci^ali ercheilte gnädigste!<esc)1ucione5MÜßeNGütischer Landt-
ständen von Haubtstatten anwesende ve^urari das unterthänigste p.c-
lamm in?2rricuiari erstatten : wie daß sie zwaren dießmahliger-durch
den Ritterbürtigen z^nclicum Loäone cxbibirender ^.elariöni (üczlnmun»

zugleich unterthänigst inb-eriren : deweniger aber nicht zu anhal¬
tender Bezeugung Ihro Churfürst!. Durch!» unsterblich zutragender Trew/ ge-
horsambster Oevotions-Ergebenheit / und unterthänigster Beförderung Dero her¬
unter Reysen / und dardurchgeniessender längst angeseuffzter hoher Gegenwart / in
Gefolg von ihren Principien habender Fpcialer Vollmachten / ihres unterthä-
nigsten Orths annoch entschlossen/ das vorhin Gülischen Theils / Mb expc^Lnn-
äicione Lc ketervaro , der vor allem annoch zu erledigen stehender gemeinsamben
Beschwerden bereits verwilligtts c^ianmm von zweymahl ^under^ Tausend
Flönn / ferner annoch dahin / und mit dem hiebey erhöhenden ausstrückltchen
Beding unterthänigst zu au^iren / daß / nechst vorhin in allen zulänglich ertheilenden
gnädigsten Kelblmivncn / der in dießmahliger Kclarione pima Communi Lc parci-
cubri UNterthäNtgst relervirter (^ravaminum Lommunium >Lc ^»atricularium , GÜlt-
fchenTheils/einschließlich derin^^Mz 1718.-19.-^0.-und^i.sodan dießmahli-
genLandtags-mithin HeydelbergischmndCoblentzischen / auch übriger vepurarions-
viccren / Renner»Gebührnüssen / Landts^Bedienten/ und dreäiroren p.ess»e«Aive
Gehälter / und Pensionen / als wohl auch m ^elarione ^juliacenü ^arriculÄri yrima
benenter Beyschlägen / in allem die 5umma von sechßmahl Hundert und
sechßl'F Tausend Florin / jedoch anderster nicht / als auff den von Gülischen
Landtftänden m ^nno 1719.unttrthänigst vorgeschlagen provMonalen LlMKcarions-
Fuß ins Landt rcprriret / und erhoben werden möge; der unterthänigster
Hoffnung lebend / Ihro Churfürstl. Durchl. gnädigst geruhen wollen / sothane
bey ersterer dießmahliger so gemeinsamber als Gülischen prcicular Kelarion unttrthä¬
nigst relervirtt (^ravamina Lommnnia Lc parricularia UNttr Dtt'0 hoher HttteN ^gnateN
gnadigste Geuehm-als wohl auch Ihro Kays. Maj. allergnädigste Bestättigung zu

Bbbbb z; erte-



Mledigen / und dadurch allen bey DeroHöchstpreißlichsten Reichs-Hoffrath obhan-
denen Klagten abzuhelffen; da widrigen unttrthanigst unverhoffendenFals Sie
Landtstände von Gülischen Haubtstätten/außeintzigem Gewissens-Antrieb / zu
Rettung der höchst verarmten Landts-Eingesessenen/undfast zuBoden ligenden
^andtständischen Privilegien und Freyheiten/sich wider unterthanigsten Willen ge¬
nöthigt befinden / bey den in nechstvorig-und dießjährigen so Gemeinsamben/ als
varricularen kelationen enthaltenen außtrückllchen Vorwarden und Bedingnüssen
Zu bestehen - selbige hiehin zu erhohlen / und alles Ihrer KaysMaj. allergnadig-
ster Vecilion allerunterthänigst Anheimb zustellen»

5. L. Kox
Als Gülischer Haubtstätten

OireÄorcn / und mehrerer
terbürtigm^rorettÄtioN z gegen den Auffsatz

?articuIariL ,

den Ii.ten ^ugulk. 1722«

Mdemebey jüngeren der Güiich-und Bergischer Landtständen uttker-
) thänigst abgestatteten ^elLcionen der Bergischer vire^or sich Nah-

mens seiner / und Mehreren auß dem Bergischen Ritterbürtigen L-ä-
s» > wM leZio'gemüßiget befunden / wider all dasjenige / was darinnen ei-

maßen zu Nachtheil der Landen / und Standen Rechten/
Freyheiten / Privilegien und allen Gewohnheiten exprimiret / in Be¬

folg einer deßsals sä prOrbocotlum feyerligst gethaner Bezeugung / zu procettiren:
tnitlerwcil aber sich von newem zugetragen / daß die sich in dem Bergischen Kollegia
In ihren Stimmen gefügte Bergische Ritterbürtige / wider den durch drey (Wllegi»
sestgestelten s und in dem ^er^uaruor Lollegia gemachten Schluß-s Verwög wessen

"jedesmahi die mMor Sm-nmazu refeUren / fölglichen die von Gülischen Stätten/ we¬
gen setz angebrachter vissiaria mit den Herren Rittttbürtigen in punüo(>uanrivon
keiner Würckung seyttd / sonderen von selbsttn zerfallen ) wöhl gegründeten ge-
meinsamben Auffsatz kelacivnis tecuncise ein-und andere ungewöhnliche / und UN-

werbindtliche-der Landen Freyheiten / Privilegien und alten Herkommen zuwider
lauffende Schlüsse gemacht : das Bergisches Lommgcnt indemGülischengemein-

ssamben <^uamc> (wobey die Bergische Länden biß äsco unverrückt bestanden) bey
Ihrer vermeinter Einwilligung überschritten / und Sich also dießfals von dem al¬
so Einseithig gemachten Auffsatz P.eiarjcini5 parciculariz, aller dagegen beschchener güt¬

licher P.emonllr2ri0nen s wodurch dem publico vorgesehen / und der Zweck/ der von
Ihrer K'äys. Maj. allergnadigst ertheilten vecreren / hätte erreicheowerden könnens
ungeachtet / nichtabwenden laßen wollen; in Rechten aber / und in Gcjolgder
Landen Privilegien herbracht / daß in (Zraruiris 6c inloliriz, und denen der Landen
Freyheiten tam in parriculari, gnäm Lnmmuni betreffenden Äiugen eines jederen
^'on^nluz erfordert werde / und Einer des Anderen Recht zu übergeben unmächtig
,eye;

5V

AMW >

. ..

Alshatermelter Bergischer virc^or, und übrige Ritterbürtige ihre vorhin
eingewendete prorellarion erhohlen-und Sich abermahlen gegen- dieß newerliches
unzuläßiges Unternehmen / und allen deme / was bey ermelterKelarioniparciculari
^onceniium der'LandenRechten / Freyheiten und Privilegien zuwider enthalten / sä
prorbocollum ^rorettanclo bedingen / 6c ulceriori Lxrenüone, ^renuz 0j?uz, lalva,
ihrem ^nclico auffgetragen / diese ihre aci procbocollnm beschehene Bedingnüs der
Won Ihrer Churfürstl. Durchl. zu diesem Landtags-Geschafft gnädigst angeordne¬
ter Lommillion zu übergeben / undin Ihren Nahmen zu conreliiren / daß in sol¬
chen Auffsatz ^rriculsri--p-elarioniz^onreiNiZnicht gehehlet/ noch immer gehehlen

werden/

ill!.
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werdm/ sonderen sich dießfals weniger nicht/ dan zuvor» bey ihrer bereits einge¬
wendeter prorettarion alle Ihnen / und einemjederen in den allgemeinen Rechten/
Freyheiten / und Privilegien beleidigten Stand in parriculari zuläßige Rechtliche
Mitteten untertänigst vorbehalten haben wollen. :c.

kelolutio Serenissimi LleÄoris , Ullff hie Ho»
gesambten Gülich-und Bergischen Landtständen unterm

ii.ten dieses abgestauete Uelalione5,6e Osw

Veneriz den 21 .tM ^uZulk. 1722.

Hro Churfürstl-Durchl. haben Deroselben seines allingen Inhalts ge-n. 144.
horsambst vortragen laßen / was von denen vermahlen in Dero Ke-
llclcntz-StattDüsseldorff versambleten getrewen / lieben Gülich- und
Bergischen Landtständen / denen von Höchstgedachter Ihrer Chur¬
fürst!. Durch!, zu sothanen Landtags-Handlungen gnädlgst commic-
rirten Gülich - und Bergischen Statthalter und Geheimen Räthen am

n.ten setz lauffendenMonaths ^uguki, so wohl unter der KuKric einer gemein¬
samer Kelurion in princixali übergeben / als auch von Dero getrewen / lieben Ber¬
gischen Landtständen von Räthen / Ritterschafft und Stätten so dan von Dero
Gülischen Haubtstätten für^arncular kelariones erstattet-mithin von einigen auß
Wttcl der Bergischen Ritterbürtigen Landtständen / wider ihre Mitglieder / wie
auch von einigen Ritterbürtigen Gülischen Landtständen / wieder der Gülischer
Haubtstätten Erklärung für vermeintliche prorettarwnes eingewendet : fort was
dabey von ein-und anderer Seichen für Beschwerden angehencket worden;

Nun kombt Höchstgedachter Ihrer Churfürst!. Durch!, nicht wenig befremd¬
lich vor/ daß erstgedachte «.elarion unterm Nahmen gesambter Landtständen über¬
reichet/ auff solchen Fuß auch von dem Belgischen 5ynäico Herrm-mm unterschrie¬
ben worden seye;dahe gleichwohl diese also Kubricirte kelaciodommums mit derBergi-
scher Landtständen von Räthen / Ritterschafft und Stätten / so dan der Gülischer
Haubtstätten besonderen Kelarionen fast im mindesten/ und sonderbahr in demHaubt-
Einwilligungs - Geschafft nicht einstimmig ist ; indeme die Gülische Ritterbür-
tige bey ihrem vormahligen ohngereimbten OKIaro , der viermahl -Wundere
Tausend Florin bestehen : die Bergische Ritterschafft und Stätte / wie auch die
Gülische Haubtstätte das vormahliges Verwilligungs-c^mmmn auff sechsmahl
Hundert Tausend Rthler / und also umb einen dritten Theil ergrößeren ;
hievon aber in dieser vorgebender gemeinsamer Kelarion die mindeste Anregung nicht
geschehen; es wird dannenhero besagter Bergischer 5ynäiLU5 billigst zur Verant¬
wortung zu ziehen seyn / daß Derselb diese vermeinte Kelanonem dom-nunem, wi¬
der seiner Principien in ihrer parncuiar ke^ian geäußerte außtrückliche Meinung/
mithin zwey gegeneinander gehende Kelarionez unterschrieben habe;

So viel diesemnach die klarerialia dieser anmaßlicher gemeiner Kelarion belan¬
get / derenthalben müßen Höchsigedachte Jhro Churfürst!. Durchl. mit nicht gerin¬
gerer Besrembdung wahrnehmen / daß die sich zu dieser kelarion auß Mittel der Gü¬
lischer Ritterbürtiger Landtständen bekennende / die von Ihrer Kaps Maj. in der
von Ihnen beym Kays. Reichs-Hoffrath angehobenen angemasten ^ppcllarions-Sa-
chenvonAllerhöchst--Reichs^RichterlichenAmbts-wegen/ nach reifferder Sachen
Erwegung / ertheilte Verordnungen wider ihren truckenen Buchstaben / und so
klaren Inhalt (wodurch Sie Landtstände zu ihrer Schuldigkeit in der Ihnen ob-
ligender ergiebiger Einwilligung so deutlich als nachtrücklich offt wiederhohlter an¬
gewiesen werden ) nach ihrem eigenen Gehirn verdreheter außlegen / und dadurch
ihr bißherige-in der vonJhrerKays.Maj. so vielfältig vorgeschriebenerHaubt- kecek>
mäßiger Erklecklicher Einwilligung bezeugte Hartnäckigkeit bedecken oder beschönen

Ceecc wollen
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Wsllm ; Zumahlen f obwohlm eines Theils Se. Kays. Maj. Sie Lande-
Kände dabey zu Angehung einer hinlänglicher Einwilligung ernsthafft erinneren
und anweisen/ dannoch Die ermeltem Auffsatz einer Gemeiner ^ekrion beypflichtende
MndtstandedieseKays- soofft wiederhohlte in Ernst gemeinte Verordlnungstraff-
bahrer Weise bey Seith setzen / und auffeine- dem von Ihrer Kays. Maj. als unzu- .
länglich verworffenen-innechst vorigem Jahr / wiewohlen nach auffgehobemn
Landtags Handlungen / wider das Herkommen / anerbottenen ^uanco in der M-
vrovorrion / gegen die Lxißenrim fast ähnliche unerkleckliche Summ anzutragen/ MU'F''?.'.'.-': -
^ndgleichsamb mit denen Kayserlichen vecrecenund Erkäntnüssen den Spott zu '
treiben sich erkühnen anderen Theils den deutlichen Inhalt des Reichs-Hoff- .
xaths Loncluti vom 18.ten Vecembri81721. s wobey Jhro Kays« Maj. die pcoviilv- '..
nal Erhebung der Sechsmahl Hundert Tausend Rchl. allergnädigst genehmen /
und diese Dero Allerhöchst - Reichs - Richterliche Willens-Meinung in dem den ''
L.8.ten ^prili8jüngsterfolgten näherenconcW5o §. 1 .mo so klärlich bestättigen) beflis- .
sener Dingen nicht begriffen ) an Stat der Ihnen hierunter obligender allergehor- '
sambsterFolgleistung Seme Churfürstl. Durch!. Mittels einer zu der von Ihrer -
Kays. Maj. außtrücklich höchst gebilligter Bestreitung der Sämbtlichen zu. des
Vatterlandts veienlion und Wohlfarth erheischter Notthurfften / forth anderen .
Landts-Außgaben ohnzureichigerEinwilligung ausser Standt / diese unver-
meidtliche Erfordernüssen zu besorgen / setzen - hierdurch der hiesiger Landen Ver*
Lassung und das biß anhero mit unermüdeter Landts-FürstlicherVorsorg möglichst
auf Recht erhaltenes völlig verrücken / und in eine unersetzliche Verwirrung ''
stürtzen wollen ; und über dieses sich nicht entblö-den/ Ihre-sich in denenSchran- '-MMMsU'-''.-'.'
cken der Kayserlichen Verordtnungen haltende Churfürstl. Durchleuchtigkeic einer 1/^
Eigenrichterlicher Verfügung / kcheÄ-vergeffemrWeiß / zu beschüldigcn : in
der That aber Ihnen selbst Recht zu sprechen/ und also gegen Ihren von Gott Ihnen ^
vorgesetzten Landts-Fürsten und Henen/ mit Hindansetzung Ihrer Hüldigungs-
Pflichten sich als Richters aufzuwerffen / und gleichsamb Gesätze vorzuschreiben; ....
Mithinwegender Verwittibter Fraw Churfürstin Durchl. Vocal-Gelder / forth
Hervanco-Schulden / widerbessersWissenund Gewissen / dasjenige in Zweiflet
.zuziehen/was bey vorigen Regierungs-Zeiten auff öffentlichenLandt-Tägcn/nach -
reiffer Verathschlagung /verbindtlich genehmet und geschlossen/ und durch MMM .v '

.viele darnach gefolgte ohneWiderredegutgeheischenund bestättiget worden ist;
Seine Churfürstl. Durchl. erkennen gnädigst wohl / daß die zu Umerhal- 7 .

tungder KMitz / und Vestungen / und dergleichen zur Landes vefeniwn und Ei-
chc rheit erforderliche Bedörffnüffen denen Schulden auf gewisseMaß vordringen: W-HAM'-
Dieselbe tragen zwarn auch den mindesten Scheu nicht/obgemelte deyde-forth ande- .
re Schuld-Posten Seiner Kays. Maj. als des Reichs Allerhöchsten Richters Ent« WchDkG^.^. '..'.
scheidung / wie biß hierzu von Deroselben mit aller Gelassenheit geschehen / ferner ' ' ' '
zu unterwerffen; befinden aber gnädigst nicht / wie bey dem Allerhöchsten Gott/ '
Sr. Kays.Maj. und dergantzerunpartheyischer Welt zu verantworthenftye / die
Verbindlichkeit zu denen bey öffentlichen Landtägen übernohmenen an sich pcivjlcZijr-
tenobgesagtea Vocal-Gelder/ und öanco-Schulden in eine weit außschende Rechts-
Fertigung zu verwickele» / und indessen die 5ub k»äe ?ublica deßfalS versicherte viele
(^ccciicc)re8ihrer Zahlunghalber lange Jahren hindurch seufftzen-und guten Theils
zu Grundt gehen zu lassen ; bevorab da dadurch der imereüe-Last mehrers anwach-
sen -und denen Unterthanen der Last schwerer gemacht würde; .

Ameichend die von Ihrer Churfürstl. Durchl. lediglich/auß Antrieb Dero zu
Dero Gülich-und Bergischer Landen möglichster Erleichterung/und daß Diese vor
Dero anderen Landen nicht pr^caviret werden mögen / obtragender Landts- Fürst-
Bäuerlicher Versorg wohl meinend berührte per^uirungDeren vonDero gesamb- ^

Landen zu tragen habender Lasten.; da haben zwarn auch Dieselbe hiebe-
vornallbereits beyAußtheilung des Einjedes Dero Landen treffenden Beytrags sol-
che Vorsehung gethan / damitEines für denanderen nicht beschwehret/ sonderen
die Bürden mit gleichen Achselen getragen werden; nachdem aber Höchstged. ^
Jhro Churfürstl. Durchl. auß einiger Landtständen Selbst eigenen Eußerungen »K/'w'
a bgemerckt haben / waßgestalt Selbige in dem Wahnob wären Dero Gülich- und ^' x::- . ^
Bergische Landen vor Dero übrigen mercklich prcexrsvtret einige Zeither gewesen /
und dieses eine der Ursachen seye / warumb Selbige auff die Gülich-und Bergische A ''
Landen das unverlangte Erkleckliche zu verwilligen Bedenckens trügen:

'"mas-
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Anmassm solches auch m denen öffentlich getruckten Zeitungen ohne einige Entsicht
vermeldet worden; so haben HöchstgedachteJhro Churfürstl. Durch!, sich nicht
unbillig bewegen laßen / zu Hebung dieses Anstandts auff eine / der Sachen
Wichtigkeit nach / sonderbahr vertraute Deputation anzutragen ; es ist dabey
Dero gnadigste inrenrion keines Sinns dahin gangen / das Eines Landt zu des An¬
deren I^rrtcular Bedörffnüssen etwas beytragen-oder solche unter sich vermischet
werden sollen/sonderen solche ist lediglich dahin gerichtet/damit diegesambteKKUrar
Erfordernüssen so wohl / als die dem allgemeinenReichs-Weesen /und denen sämbtli-
chen Landen zum Bestencreim Schulden/nach eines jeden Kräfften / außgetheilet'/
und hiennfals eine durchgehende Gleichheit gehalten-und also das bey einen oder an¬
deren Landtstanden hierunter in der erklecklicher Einwilligung etwa obwaltendes
Bcdenckenauß dem Grund gehoben werde wie wenig aber dieser gemeinnütziger
Endlzweck durch die / der täglicher Erfahrnüs nach / an sich höchst unrichtige
ReichS-Matricul zu erreichen / solches ist denen vom Reichs-Weeftn erfahrnen all»
zukündig / als daß es eine weitere Außführung bedörffe; im übrigen bewerffen
Höchstgedachte Ihre Churfürstl. Durchl. sich auff dasjenige / welches Dieselbe
auff Dero getrewer lieber VergischerLandtstanden/und der Gülischer Haubtstätten
i^icuiari<ciaric.nL5/dieserOe^urÄcionhalben/gleichfolgender Maßen in gnädigster
Resolution weiters vermelden:

Jhro Churfürstl. Durchl.empflnden ein sonderbares gnädigstes Vergnügen/
daßDero getrewe/ liebe Bergische Ländtstände von Räthen / Ritterschafft und
Stätten/ nicht minder Dero Gülische Haubtstätte sich dem von Jhro Kays-Maj.
gegebenenFmger-ZeigundAllerhöchst-Reichö-Richterlichen Willen gemäß/ forth
Der selbst redender Billig-und Nothwendigkeit nach / so wohl in dem Haubt-Einwil-
ligungs Werck / als wegen Erledigung der biß herzu vorgewesener Mißhelllgkeiten
mihren abgegebenen parcicular Relationen näher zum Ziellegen / mithin dieEinwil-
ligungs Summ auff Gechßmahl hundert Tausend Rhtlr. vermehret haben;

Höchstged. Jhro Churfürstl. Durchl. hätten wünschen mögen / daß (nachde-
me diese Summ zu Unterhaltung der Trouppen / der Vestungen/ forth zu denen
übrigen unumbgänglichen Außgaben und Zahlungen ohne den mindesten Abzug oder
Abrechnung erfordert wird / und darzu kaum ergiebig ist) Ländtständevon Ih¬
rem beydieser Einwilligung / zu Höchstgedachter Ihrer Churfürstl. Durchl. besonde¬
ren dancknehmigen Wohlgefallenbezeugten recht-patriotischenEyffcr und ungefärb¬
te Trewe ein ferneres Merckmahl gegeben / zu Abführung der beyder vorig-jähriger
vieren / forch anderer neben-Notthürfftey/besonderepun<losaußgesehen/und ver<-
williget - mithin Seine Churfürstl. Durchl. in das Vermögen gestellet hätten/al¬
le und jede Erfordernüffen ohnabbrüchig und ohnaußstellig zu bestreiten/bevorabda die
Jährligs außgeschriebene Gelder bekantlich nicht eingangen / sonderen davon sehr
vieleTauftnden noch zurZeitzurück blieben seynd / verfölglich auß sothanen Aus¬
schreibungen wider Dieselbe hierinfals keine Verbindtlichkeit behaubtet werdm kan;

Nachdemahlen jedannoch Höchstgedachte Jhro Churfürstl. Durchl. Dero zu.
möglichster Erleichterung Dero armer Unterthanen / so dan Herstellung des mitDer-
selben Wohlfarthso eng verknüpfften gnädigst - undKelpeKive unterthänigsten Ver-
trawen zwischen Haubt und GliederenMffrichtighegender Landts-Fürst-Vätter-
licher Begierde immerfort mehr in der That zu erweisen-forth die mehrmahlen abge¬
brochene Landtags-Handtlungen / als viel es Dero hohen-Orths immer thünlich ist/
vermahlen eins zum Schluß zu befürderen/ unaußsetzlich geneigt und beflissen jederzeit
gewesen / und annoch seynd;

Als wollen Höchstgedachte Ihre Churfürstl Durchl.vorerwehnteEinwilligung
für dießmahl/mit dem Beding und der fester gnädigster Zuversicht jedoch/annehmen/
daß vorberübrte Ländtstände / dem alten Herkommen zufolg / wenigstens die mit der
LxiZemia publica gar keine Gemeinschaffthabende dießjahrigeLandtags-Dicxcen und
übrige / dem so genanten Renner für gegenwärtigen Jahrs-Lauff/ dem üblichen
Gebrauch nach/einzuverleiben psiegende Erfordernüffen absönderlich beyschlagen/
und re^arriren laßen werden; gestalt Höchstgedachte Ihre Churfürstl. Durchl.
als viel die auß vorigen Jahren zurück stehende vieren berühret/ wegen deren ehe¬
baldiger Abführung das nöthige mit denen Gülich-und Bergischen Pfennings »Mei¬
steren sürdersambst concertiren zu laßen / unermangelen werden.

Und.gleich wie Höchstgedachte Ihre Churfürstl. Durchl. jederzeit alle und jede
vonLandtständenetwa zu haben vermeinende (^avamwa abzuthmn/ mithin es in
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die Wege / damit die Handtlungen zwischen dem Landts-Fürstenund Herren i
so dan Ihnen Landtständen hinwiederumb in behörende Ordnung gebracht / aller
Stein des Anstosses Bestthünlichs gehoben / forth all und jedes zu des lieben Vat- ^ -x,. ...
terlandts mehreren Vortheils und Besten in der Güthe abgehandelt werde / zu lek ^ ^ .
then bedacht und entschlossen gewesen / Dero hohen Orths auch hieran dasmmdeste -
haben erwinden / melweniger Jhro vorhin zu Schulden kommen laßen wollen 5 '
Dieselbe Jhro auch besonders gnadigst Wohlgefallen / daßSieLandtständedie von ... -
Ihrer Churfürstl. Durchl. gnädigst verlangte Benennung einer vepurar.on so will- B .
fahrig angehen-mithin auff solche Arth den Weeg zu Erfüllung der von Höchstged. T.DD ^ >' '
Ihrer Churfürstl. Durchl. hierunter führender - die Stifftung einer beständigen
Ruhe und Einigkeit / mithin des lieben Vatterladts allgemeinen Wohlstand bloß- '
hin zum Augmerck habender lnremion so willsertig bahnen ; damit aber der
hiebey abziehlender heylsamer Endtzweck nicht verfehlet werde / und diese vepur^
non , wie auch dabey auffgehende denen armen Unterthanen zum Last fallende Kö-
sten nicht fruchtloß seyn mögen ; so geben mehr Höchstged. Ihre Churfürstl.
Durchl. Ihnen Landtstanden zu fernerer patriotischer Erweg-und Entschließung,
Gb nicht allerdings gerathen / und von einer unumbgänglicherNothwendigkeitseye/
diejenige Puncten / welche von denen-von Höchstged. Ihrer Churfürstl. Durchl.
commirrirendenRäthen/ mit ersagten vepurirten vorzunehmen / zusorderst fast zu
stellen / und zu Deren vollständiger Abhandlung Ihre vepmirte mit der erforder¬
licher inllrucVoo und zulänglicher Macht und Gewalt solcher Gestalt zu versehen / da¬
mit dieses gemeinnützige Werck nicht in der Geburth ersticken / oder die Hand¬
lung gleich bey Deren Anfang abgebrochen werden-und auff sich ersitzen bleiben
müsse.

Höchstged. Jhro Churfürstl. Durchl. vermeinen Dero Orths gnädigst / daß
sothane Puncten (1.) in Erledigung der von Landtständen Vermahlen angebrachter-
und annoch habender so wohl Gemeiner / als parciculax Beschwerden / als viel solche ^^
auffdie der würcklich übergebener halber Dero Statthalter und Geheimen Rä¬
then allbereits ertheilte gnädigste Verordnung / ehevessen nicht abgethan seyn wer¬
den. (2.) In der so höchstnöthigerkeAlücarion der ktacricul / unddemzurBeschleu-
nigung dieses Geschaffts-mithinEinschranckung der Kösten dabey zu gebrauchen
seyenden kloäo , fort dem indessen zu befolgen seyendem LolleHarions»Fuß/ und
denen Zahlungsterminen, Jn Untersuch-und kcst?eÄiveAbtilgung der öan-
co-und anderer lud kiäe publica ctLitter Schulden vornemblich bestehen - mithin
durch diese vcpmarion alles übrige vorgenohmen / und abgehandelt werden kön¬
ne/ was bey gegenwärtigem Landt-Tag seiner Weitläuffigkeitnach / zuErspah-
rung der denen armen Unterthanen allzuschwerlichen Kösten nicht wohl abgemacht
werden kan / fort sonst seiner Arthund Eygenschafft nach zu dergleichen oc^mario-
nen gehörig / und billigst dahin zu verweisen ist; bey welcher Deputation vom-
wehnte perT^uarion Dero gesambter Landen Beytrags in jetz gemelten Schulden so _
wohl/ als anderer Derselben Devotion / und Wohlfarthins Gemein betreffenden OWM
Bedürffnüffen / im Fall Sie Landstände (ohnerachtet Höchstged. Ihre Churfürstl.
Durchl. hierunter allbereits auß Landts-Fürst-VätterlicherSorgfalt/das Ersorder- . -
lichebeobachtet zu haben gnadigst vermeinen/ es nützlich und nöthig erachten/ mit
vorgenohmen und richtig gestellet werden könte;

Höchstged. JhreChurfürstl Durchl habenzu Ihnen Landtstanden die gantzli-
che gnädigste Zuversicht gestellet / selbige werden f nachdem Se. Churfürstl.Dmchl. -
Sich in Annehmung obvermelter Einwilligung / wie schwer auch Dero Hohen
Orths damit außzulangen seyn wird / so großmüthig vernehmen laßen / mithin -
Dero Hertzinnigliche Begierde / alle und jede Beschwerden zu heben / ein unverän- - -
derliche Ruhe und Einigkeit zu befürderen / und alle solchen Endts obhandene Hin- v
dernüffen auß dem Weeg zu räumen / so Landts-Fürst-Vätterlichan Tag legend
Ihnen Ihrer Seiths keines Sinns zuwider seyn lqßen / wenigstens die dießjahnge
Landt-Tags-viomn / und übrige dem so genanten Renner einzutragen-gewöhn- -
^iche Außgabs Posten / zu serner weiterer Lomprobirung Ihrer unterthänigster D^
vorion, besonderszu verwilligm-mithin zu mehr angeregter Deputation in geringerer
Anzahl solche wohl erfahren-und sonders bescheidene / auch anderen Henschafftev
mit keinem Aydt und Pflichten zugethanePersohnen (mit welchen man sich in B ..
Vettrawen vernehmen / und obiges alles ohne Veranlaßung ohnnöthiger Weite- ^ c.
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rungen zu des Vatterlandts Gemeinen Besten abhandelet? könne) außsehen / sol¬
che über vo, angeregte Puncten / forth sonsten zulänglich zumttrmren / und zu be¬
vollmächtigen - mithin Se. Churfürstl. Durch!, zu jetzigen Landtags - Handtlungen
gnädigstcommicrirtenStatthalter undGeheimbenRäthen diejenige Puncten und
Mrer>en/ worüber Sie LandtständeJhre ve^utirte mttruiret / und bevollmächtiget
haben werden / des Endes bekam zu machen / damit Se. Churfürstl-Durchl. De¬
ro Räthen darüber gleichmäßige inkmckon zu ertheilen im Standt seyn - und also
diese Handtlung desto besseren Fortgang haben/undgedeylichen Außgang gewinnen
möge;

Se-Churfürstl.Durchl. machen Deroselben nicht weniger die gute Hoffnung/
^werden die übrige / wiewohl Ihrer bißheriger Bezeugung nach / noch zur zeit
weit davon entfernete Landtstände ihren Unfug (worzu Selbige vonfrembden-von
des Vatterlandes Lonttuuüon nicht sattsam kündige / oder von desselben Wohlfarth
nicht zum Besten gemeinte-und vielmehr eigennützige Absichten führende ^üvocaten
und Rathsgeber verleitet zu seyn scheinen ) anerkennen / das gute Beyspiel / womit
Ihnen die mehriste so rühmlich vorgeleuchtet haben / und ferner zuversichtlich vor¬
buchten werden / befolgen / Selbigen in Ihren Necht-Pariiorischen Rathschlüssen
beytretlm/ und also durch Einmüthige ^onlllia dem Landts-Fürsten in Besorgung
der Notthurffrm zulänglich unter die Armben gegriffen - mithin dem lieben Vatter-
landt / und dessen Wohlseyn mit Besiandt pros^iciret werde; in welcher Zuver¬
sicht Höchstged. Ihre Churfürstl. Durchl. geschehen lassen mögen / daß von Denen
Gülischen Landlständen auß Räthen / Ritterschafft und Stätten / verwilligter
N^en / in Abschlag des Freyherren von ^o^enbrocb da^iral-Forderung2000,
Rhtlr. in Bchuff des die Haubtstätt betreffenden von dem Jahr 16 i v. ad 161 icher-
rührenden Vorschusses für die Haubtstatr Deuren 5?. Rhtlr. 40. Alb. Für
die Haubtstatt Münster-Eiffel750. Rhtlr. Für die Haubtstatt Eußkirchen
soo. Rhtlr» Zu abschlägiger Befriedigung der Erbg-8^^^. Rhtlr.
vor kranc-LN pingewr 4fo. Rhtlr. Für die Erbg. 5racbe 2.so. Rhtlr. und
die Erbg. DoNoren Rhtlr. in das Gülische besonders außge-
schrieben / und dem so genanten Renner beygesetzet werden-

Schließlichen erachten Höchstged- Ihre Churfürstl. Durchl. zwarn gnädigst
nicht / daßdievonelnlgen auß Mittel der Güliscl>und Belgischer Ritterschafft
wider Ihre Mitgliedere / und der beyder Haubtsiättischer Lollcgwrum mehr k>^
rriorische Bezeugungen eingelegte anmaßliche plvrest^riollc-z von solcher Erheblich¬
keit seyen / daß varauff im Haubtwerck einige ^rrenrinn zu machen; eö mögren
dahero solche auch bey Ihrer kundtbahrer Unwürden schlechter Dingen zu belaßen
seyn.

Alldieweilen aber darinnen solche ärgerliche Sachen / und unleidentliche Auß-
trückuttgen enthalten seyl?d / wordurch diese der Landtständen geringer Theil sich
die pvrctwem ^8i8larc;riÄM zu zueigenen - alte wohl herbrachte / und feyrlichst be-
schwohrne Gesätze und l^L8 ?raZMArica5 auff einmahl übereinhauffen zu werffen-
nacheigenem Sinn und Einbildung newe einzuführen-dievor Ihren Landts Für¬
sten und Herren / auch des Vatterlandts Wohlfarch wohl und recht parrioüsch ge¬
sinnte Mitstände MltunverdientenchitzigenAuffbürdungen zu beladen / und in an¬
dere Weege Se. Churfürstl. Durchl. Den Deroselben/als Ihrem Landts-Fürstm
und Herren schüldigen^e^ zu verliehren / mithin Demselbenin Seine Landts-
Fmstl. Macht und ^mbm-ität allzutieff einzugreiffen sich erfrechen ; so mögen
Dieselbe fSlche straffbahre Anmaßung nicht ungeandet seyn laßen; in mehrerer
gnädigster Erwegung es erstens eine Dem Landts-Fürsten , Ehr / und ^mko-
rUät allzunahe angehende Sache ist/ daß Diese anmaßlich prorettirende Landtstände
Sich des Worts in^rarioliz oder eraüal-Einwilligung / alswan Sie Dienereund
Unterthanen bey Ihren Einwilligungen Ihrem Landts-Fürsten und Her:en Gnaden
zu ertheilen Macht und Gewalt hätten / vermessentlich gebrauchen; welche un-
erhörte^auß einem allzusehr gestiegenem Hochmuth herfliessende Schreib-Arth einem
Chur -und Landts-Fürsten billigs tieff zu Gemüth tringenmuß;

Höchstged. Ihre Churfürstl. Durchl. können dahero / wie gern Sie auch in
allen und jeden Fällen die Milde der Schärffe vorziehen / nicht umbhin seyn/ solche
grobe Unanständigkeit Deren daran Theil nehmenden auffs Herbiste / wie hiemit
geschieht / zu verheben / und zu verweissen.
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ZweytenS unterstehen Die dieser ^roc^rioll anhangende hitzige Gemüther sichi
die bey allen wohl verordneten Piments Formen hergebragte / und durch die uns

verrückte Gewohnheit bey Denen Gülisch-undBergischenLandtägen/ fort in dem
veclarations-kecess vom Jahr 1675. nicht undeutlich bestätigte Ordnung s Vtt-
mög Deren in einem jeden Corpore unter sich so wohl / als zwischen verschiedenen
zu stimmen habenden Eorxoribus die klajora nicht nmvortringen / und darnach der
Schluß gemacht wird / sonderen solche auch dieäi/semirende Mitglieder verbinden)
umbzustossen / und nach Ihrer allzu aminostr Eigensinnigkeit denen mehristen Mit-
gliederen / was / und wohin sie zu stimmen hatten / ^islaroric vorzuschreiben / und
Sie annebens mit harten Lx^eMonen zu verunglimpfst» ; welches Höchsiged.
Ihre Churfürstl. Durchl. eben wenig zu gestatten gemeinet seyn / noch ohne Verle¬
tz ung Dero Landts-Fürstl.^uckorität zu gedulden vermögen; Ermähnen und be¬
fehlen solchem nach Ihnen proreikrenden Landtftänden hiemit gnadigst/ sich künf¬
tighin dergleichen Anmaßungen/bey Vermeidung andcrerweithen unangenehmen
Einsehens/zu enthalten / Jhreetwa habende Notthurfften mit mehrerer Beschei¬
denheit vorzustellen/mithin Sich denen allgemeinen Reichs-und besonderen ^'andts-
Satzungen / und wohlhergebrachten Ordnungen und Gewohnhetten gemäß also
friedtfertig zu betragen / damit Höchstgem. Ihre Churfürstl. Durchl. diese Un¬
gebühr in ewige Vergessenheit zu stellen bewogen werden mögen. :c.

Ausssatz kelationiz rertlT (Üommunis in prin-
ci^sU, gesambterGülich-und Bergischer Landtftänden

von Ritterschafft und Haubtstatten.

Übergeben den2O.ten 5e^remh. 1722.

' ,>»»»
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Hrer Churfürstl. Durchl. letztere unterm ^i.ten nechst hingelegten Mo-
' nats communicirte gnädigste Ketolmion , auss die unciecimä

cjusäem unterthänigst erstattete k.eiarlon haben anwesende Gülich-und
Bergische gesambte Landtstände von Ritterschafft/ und Haubtstätten
mit unterthänigstem verlesen; und gleich wie nun Dieselbe
denen beym Höchstpreißlichen Kaps. Reichs-Hoffrath ergangenm

Cvnclulls, ein allerunterthämgstes Gnügen durch geschwinde Angehung des Haubt-
Einwilligungs Geschäffts geleistet / und nicht allein ein weit größeres^anmm, als
Sie Dero obligende Schuldigkeit anweiset / sonderen auch ferner Ihrer Kayserl.
Majest. zu allerunterthänigstem Kei^e<A, und mehr würcklicher Bezeugung Dero
Ihrer Churfürstl. Durchl. unsterblich zutragender unterthänigster wahrer Trew und
vevorion die Summ von zweymahl Hundert Tausend Rhtler. zur gnadigst sreyer
Anschaffung / unter sicheren in den ersten Kelarionen deutlich enthaltenen Beding¬
nüssen / untertänigst eingewilligt gehabt; also hätten auch zu Ihrer Chur¬
fürstl. Durchl. angebohrner Weltberühmter Hoher ^uanimttät gesambte Landt-
Stände Dero unterthänigstes festes Vertrawen gesetzt gehabt / Dieselbe würden
gleichfals Ihrer Kays. Maj. so nachtrücklichangezeigte allerhöchste Willens-Mei-
nung eingefotget / und mit der unterthänigst außgebettener Erledigung Dero so
offt-und vielmahlen übergebener Gemeinsamber und parciculax Beschwerden einen
Anfang gnädigst gemacht / und dadurch denLandtständen/ nach vorhero unfrucht«
bahrlich unterthänlgst gethanen vielfältigen Kemonlbrarionen abgenöthigten Weeg
Rechtens von sechsten gnädigst abgeschnitten haben;

Dahingegen aber haben Landtstände auß vorersagter gnädigster ketolurionmit
desto grösserem Leydtwesen / als unverdienter sothane Beymessung ist / unterthä-
mgst ersehen müßen / was maßen letzteres bedingliches obkrum ym» viermahl
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Hxsttbert Tavstnd Florw für ungereimbt außgedeutet-und gar Landtstände dahin
angeklaget werden / daß Sie Ihrer Kays.Maj. Allerhöchst-Reichs-Richterliche
Verordnungen / wider ihren rruckenen Buchstaben und klaren Inhalt/ nach ihrem
eigenen Gehirn verdreheter außzulegen / und dadurch Dero Hartnäckigkeit in der Er»
klccklicher Einwilligung zu beschönen-mitdenen Kays. vecrerenden Spott zu treiben?
und an statt der allergehorsambster Folgleistung / mittels einer 'unzureichiger Ein¬
willigung Ihrer Churfürstl. Durchl. außer Standt der Besorgung / der unver-
meiorlicherLandts-Erfordernüssenzu setzen / und dadurch hiesiger Landen Verfas¬
sung zu verrücken / und in eine unersetzliche Verwirrung zu stürtzen-mithin auch ge¬
gen Dero Ihnen von Gott vorgesetzten Landts-Fürstenund Herrn / mitHindanse-
tzung IhrerHuldigungs-Pflichten / sich als Richters auffzuwerffen / und gleich»
sambGesätz vorzuschreiben sicherkühnen thaten.

Wie wehenun abertrew-gehorsambsten Landtständen hierunter geschehe / sol¬
ches werden Jhro Churfürstl. Durch!. Selbsten gnadigst finden / wan Sie Denen»
selben die hohe Gnad thuen / Dero wenige unterthanigste Vorstellungen mit Dero
angestammeter dlemcntz anzuhören; und zwaren vor Erst haben Ihre Churfürstl»
Durch!, das in (^omrrumi Kclarione vnammia (üolleZlorum unterthänigst
gethanes bedinglichcs oblarum deren Viermahl hundert Tausend Rhtlr. gnä¬
digst angenohmen / undfernerweitig nichts/als eine Einwilligung zu denen Lanco-
Schulden und vocat-Gelder (wozu SichLandtstände gar nicht schuldig bekennen)
gnädigst anverlanget ; fölglichen wird auch/dahe dasselbin der zweyter gemeinsam-
derber (üoileZiorum bestättigter^elacion (wobey die ^joriraz den Bergischm
S/nciicum k-ierrmanni in()uallrare(Iommuni85ynclici ^tomenliz zu UnterschreibÜNgdtk
Kation verbunden / und Er auch dabey so wenig / als bey Unterzeichnung der Ber¬
gischer parricuiar Relation ^eccirt hat) hinwiederumb erhöhtet worden / umb dewe-
niger für ungereimbt außgedeutet werden können; als

k>ro ^.cio Landtstände (dahe Jhro Kays.Maj. inpunötocertXMliria:allergnä»
digst nichts verordnet haben ) gegründete Ursach gehabt hatten / bey Denen von
Allerhöchst ersagter Ihrer Kays. Maj. höchsten Herren Vorfahren am Reich aller»
gnädigst ertheilten verschiedenen ^2ncjat»8, t<escrjjM5z vecreris , und cum b>!enijsimA
cavsT cvZmrione, auch gar auff eingehohltes Gutachten eines Hochlöbt. Churfürstl»

gepfehltenEndt-Urtheilen zu verbleiben/ und Denenselben/ sonderbahr aber
Zlifolg denen LTtareis cle^nno l Sy). ein Mthrers Nicht / als Dtt0 Lonrm«
Dentin ?un<5bc> 5ecuriratl8 publics? Im^erü, wohin die Reichs-UNd Crayß ÄNlagtN ab-
ziehlen / unterthanigsteinzuwilligen ; dahe nun aber Dieselbige durch dermahli-
ge lub certis Lonäiuonibuz beschehene Einwilligung einer Summ von Zweymahl
Wundere Tausend Rhtlr. weit über Dero Schuldigkeit (maßen Jhro Churfürstl.
Durch!, auß denen zu solchem Endt von Alters gewidtmeten Accins-Schatz-und
Schützen-Gelderen Oefeniionemeacriiezu bestreiken schuldig wären) hinaußgangen
seynd; und dabenebens zu beförderender Erledigung deren Haubt-Lravami-
"um Zweymahl Hundert Tausend Rhtlr. umerthänigst eingewilligt haben;
so kan auch Landtständen mit einigem Fug nicht auffgebürdet werden / daß Sie die
Kays. Verordnung nach eigenemGehirn verdreheter außlegen/und in der Erklecklicher
Einwilligunghartnäckig seyn sollen;

Es kan auch5.ric. Deren Landtständen bedingliches oblamm,- wan in reif-
fere Lanliä^cion gezogen wird / wie hoch dasselb durch hinzukommende in vorigen
Jahren auß dem Landt würcklich erhobene Vieren-Gelder von diesem so wohl/ als
auä) ab denen Landt-Tägen r und 1721. wie auch denen Heydelbergi-
schm/ Coblentzischen vepucarionen/ und Kelste6ckve durch die-Renner-Gebührnüssen /
und übrige Beyschlag vergrößert werde/ umb deweniger für ungereimbt gehalten wer¬
den / dahe Jhro Churfürstl-Durchl. in Dero ketolurion gnädigst Selbst vermelden/
daß von dem in vorigem Jahr Einseithig außgeschriebenem viele Tausend
Rhtlr. unbezahlter zurück blieben seyen; Verföiglichen auß sothanen Außschrei-
bungen die Verbindtlichkeit wenigst behaubtct werden mag / daß die Anforde¬
rungen der Landen Schuldigkeit / und gar deren Unterthanen Kl äfften weit überstei¬
gen thuen ; insonderheit dahe bekändtltch der durch die häuffige Mäuß und
Schnecken/ auch dießjahrigen geringeren Wachsthumb verursacheter - und durch das
beständig anhaltendes Regenwetter der künftiger Saet mehrers anwachsender Scha*
den das Unvermögen vergrößert.
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-S-'Daß nun pro 4>co Landtstände die Kaps, allergnadigste Incennon nicht begreif- Al> :!l
fen - sonderen damit gleichfals den Spott treiben wollen / wird von Trew-gehors '
sambsten Landtständen nicht gesagt werden können ; dahe Dieselbe oeuium un-
lerthänigst angewiesen haben / daß mit dem dritten Theil des von Jhro Kays.
Maj.pro^rino 1721. zu erheben allergnadigsterlaubeten proviüonslen c^uann, so
gar die im Landt Agende sechs Regimenter unterhalten - und übrige anmuthende ^
Landts-Nothwendigkeiten überflüssig besorget werden können ; Fölglichen auch dar- '
auß sich ergeben müße / ^uöci cellanre 6uppc>üro , eriam celler Inrenritt Sacia: (iTtzrex
kkjeiwis, und daß allerhöchstged. Jhro Kays. Maj. nicht mrencioniret gewesen /
Landtstande zur Einwilligung einer Summen / worab nicht einmahl der dritte Theil ' !
zurLandts Oe5e»üc>n und Wohlfarth erfordert wird / anzuweisen / sonderen daß ^ - -
allein sothane Kays. allergnadigste inrenrion dahin gerichtet gewesen / Landtstande ^ ö
zu Verwilligung der Ihnen obligender-und durch vorherige Kays. üccer-
iMmrter Schuldigkeit zu verweisen.

Und wie nun Landtstande sothane allerhöchsteWillens Meinung befolget/
Ihre Churfürstl. Durchl. auch damit gnädigst zu frieden gewesen / und sich lauth
vbangezogenerDero gnadigster kciolurion dahin gnädigst erkläbren/ daß Siebey- ^
de Posten wegen denen Vanco-Schulden / und der Verwmibttr Fraw Churfürstm- ^
nen Durchl. Doral - und conrra Ooral-Gelder Ihrer Käys. Maj. allergnädigster u<-ci-
ston unterwerffen wollen; so wird auch Landtständen eine verursachende Ver¬
wirrung in nicht impmiret werden können;

Es ist nun aber pro s.co Landtständendie unterthäm'gste Beymessung am jvj/>
schmerzlichsten / alswan Sie Sich vermeffeten / Dero gnädigsten Landts-Fürsten Wi.Ww
und Herun Gesätz vorzuschreiben; es bitten ja Landtständeein mehrerers un- tzM- ., ..
terthänigst nicht / als daß Sie bey Dero von vorherigen Herzen Grafen / und
Hertzogen zu Gülich / Eleve / und Berg erweißlich erhaltenen und durch vielfältige MtM ^
Kays. ^uäii.Äc!r zslvl^nciara, vecreni, Zc Kelcripra LUM plenitsima LauiX coAnirittnc be- —
fiättigten Freyheiten / und Privilegien-mithin auch bey demjenigen / wozu sich zeit¬
liche Herren Hertzogen zu Gülich und Berg durch absonderliche-mitLandtständen
dessals eingangene pa<5lci,6c donrraoiu8, den Vergleich äe ^nno 164A. und (^ondi-
rionescle^nno l 668. verbunden haben / gnädigst geschützet und gehandthabet werden
mögen; und wird wohl dieses nicht für eine Gesätz-Vorschreibung / solideren ^ ' -
wohl für eine Anweisung auff die in Privilegs, ?26li8 öc (.onrrackibi.tz gegründete ^'
Gesätz / Derenselben Haltung Landtstände unterthänigst außbitten / außgedeutet
wer den können; ßM,

Es seynd auch pro 6.ro Landtstände zu der grosser Vermessenheit (welche Ihre
Churfürstl.'Durchl- Ihnen in Dero gnädigster ^elblurion vorrücken / und deßfals
Sich eine schärfte Andung vorbehalten ) wissentlich niemahlen gerathen / daß Sie
Sich porellarem pegislacoriam zu zueigenen- alle wohlhergebrachte und fcyerlichst be- ^
schwohrne Besätze auff einmahl umbzuwerffen-nacheigenem Sinn newe einzuführen-
JhrerChurfurstl.Durchl. schüldigcn Kespe6bZu verliehren-undgar die Macht und itzii«,
Gewalt sich zuzueignen / Dero Landts-Fürsten bey den Einwilligungen Gnaden '
glerchfalsaußzutheilen / sicherkühnen wollen ; Landtstände wissen gar zuwohl/
daß von Dero gnädigsten Landts-Fürsten und Herren Sie Gnaden zu bitten und zu
erwarten haben; und ist auch dasWort ^von Ihnen anderster nicht/ als ?Ufns,^!
IN 8entu der Freier lLinwilltgung oder Beeden / Geltglfften gebraucht wor- !!/M - '
den; maßen allzuviel bekant ist / daß vormahls regierende Grafen und Her '

^
A . '

tzogen zu Gülich/und Berg ex proprüs, und auß denen darzu vor Alters gewidmeten ^' !
Äecinsen - Schatz-und Schützen-Gelderen DelLnilonem p^in zu bestreitet? schuldig > ^
gewesen; und was etwa solchen Endts von Landtständen als eine Seede gnä- '
dtgst begehret/per ^ioclum einer Freyer Einwilligung zugestanden worden; Im- ^ ' ^ ^
Massen solches die Uralte Keverlalia f worin Sich zeitlich re^irendeHerzen Hertzogen
deren Wörther gebrauchen / daß Sie diese N.v. Gunst / Crew / und > .>
btgkeit mlt gnädigstem Danck erkennen / und selbige nicht Vergessen
wollen) klarlich bezeugen: mithin auch in ktanäaco L^reo kerciinanöi III. <je ^n-
^01628. mitdeutlichen Wörtheren zu verlesen undgar auch auß dem Vergleich '
«le 1649. zu ersehen lst / worin enthalten / daß / W6N Landtstände gar

^ niemgni.«., in Ungnnd«» «MM««
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Ihre Chmfürstl.Durchl. ersehen nun auß hierobigen Deren Landtstanden un-

terthanigstenVorststtungen / wie ungleich Ihnen durch die allzuharte unverdiente
Bemessungen wiederfahre; dahe Dieselbe Ihrer Kays. Maj. allergnadigste-
zur Einwilligung DerenLandts-Erfordernüssen gerichtete imeucion Dero allerun-
lerthänigsten Orths nicht allein befolget: sonderen auch gar durch Dero unter¬
thanigste Einwilligungsicheren (^uanri aä liberam 5erenilL !lu.i Dispolirionem über¬
schritten seynd ; undes nunmehro von Ihrer Chmfürstl.Durchl. allein hasstet/
gleichmäßiges Vergnügen der Kavs. allergnadigster Willens- Meinung zu leisten;
undLandtstande mit dem würcklichen Genoß desjenigen / was Ihre Churfürst!»
Durchl- der erledigter Lravamiuum halber ins Werck gerichtet zu haben / zu Wien
gnädigst vorgestellet / zu erfrewen.

Worin nun der Landtstanden hart trückende Beschwerden bestehen / ist auß de¬
nen Landtags-^Äis 6e /mMs 1718. und 171? gnugsamb bekam; die Haube 6>^-
MM» cum Kcletvarione ulceriotum , domlnunium , öc parricularium seynd folgende r

primö : Daß nichts lLinseithig ins K»and abgeschrieben : und L.andt-
Ständen die freye Einwilligung gelaßen werde -

^.clu. Der L.andtständen Depucirre s in Gefolg verschidener Rays
Maaren ) acj LaUam, umb zuzusehen / daß die Gelder D5uz clellinaroz verF
wendet werden / herstellet:

)tiö. Die newerlich angeordnete dommissionez hinwiederumb abge^
stellet:

4>rö. Die verhöhete Bier-undBrandt^Veins Accins auff den alten
Lvß/ nach deutlichem Inhalt dcznäitlonum clc^nno i668.reciuLirot/ und an
Krcheren / rvohe dieselbe newerlich eingeführt worden / hinwiederumb
abgestellet:

y rö. Die L»andts--Rechnvttgen / vor Ihrer Churfürstl. Durchl. dar^
z» verordtneten Räthen / und Deren landtstanden Deputiroen: übrige
Gtewr--Rechnungen aber in denen Aembteren / vor zweyen eingesessenen
Ritterbürtigen/ Gcheffen/ und meist - beerbten: in denen Stätten aber vor
Vürger-Mleister und Rath / wie vor Alters bräuchlich / jährlichs ab^
geleget:

6 .rö. Der proviiiona! ClaMkcarionsAuß cle^nno 1719. im GÜlischett/ bist
AU erfolgender keäkkcation der ^larricu! , wozu lerminum gnädigst zu be¬
stimmen unterthänigst gebetten wird/ gebrauchet:

7^0. Die Unterthanen mit ungewöhnlichen Diensten nicht beF
schwerer:

8.vv. Reine newe Aufflagen ohne der L^andtständen Vorwissen und
Bewilligen eingeführet: und

A.nö. Der Vermögender vor des Unvermögenden schüldig bleibenden
Anguoc execucive nicht angesehen : sonderen das etwa unbeybringliches je-
desmahlen abgeschrieben werden möge.

Und brauchet es keiner absonderlicher Deputation, umb diese <?rsv2mina <Zc novc»
zu specMciren; wan aber Derenselben Abmachung auff eine Deputation ankom-
emn solte / so würde darab schlechter LKeA zu vcrhoffen seyn; dahe auch gar bey
annoch fürwehrendem Landtag (indeme sämbtliche Landtstände annoch in dorpore
beysammen seynd) an statt der verhoffeter Erledigung/ die Accinsen cle novo ver-
Wt/ und die Unterthanen gegen das Uralte Herkommen mit ungewöhnlichen
Dunsten / zu Reparation der gemeiner Landtstraßen zu Zieverich / und kelpeckve
zum Eschweiler Kohlberg beschweret : undgar / wan Sie die Diensten m Narura
zuieisten wegen der Entfernheit abgeschrecket werden / selbige in Gelt abzuführen
angehalten worden;

Was würde auch bey demjenigen / so Die etwa aä kravamina ernente Depu-
mte / mit JhrerChurfürstl. Durchl. commirrirten Rathen verhandelen und verbindt-
lich abreden thaten / für eine Sicherheit zu hoffen seyn ? maßen/ wan dasselb ac!
lurreram ins künfftig nicht gehalten würde / keiner sich deßfals zu befchwehren unter¬
stehen dörffte / wan er nicht einer Hitzig^Hochmüthig - und Eigensinnigkeitbeschuldi¬
get seyn-und die Bedrühung einer scharffen Andung sich auffladen wolte; zu de-
me hätten auch änderten Herzschafften mit AM-und Pflichten zugethane Landtstän¬
de gegründete Ursachen / Sich darab unterthänigst zu beklagen / daß Sie wider
das Uraltes Herkommen von denen Deputationen ausgeschlossen seyn solten; dahe
jedoch alle bey denen Landtagenerscheinende/ inrali (^uMace, übrigen comperirende
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?cXroZaäven Mit geniessen müssen / und in Sie umb deweniger einiges Mißtrawm
zusetzen/dahe Sie bey etwaiger inkruÄion deren solchen Endts außsehender v)cpu-
ril-ttn sowohl / als auchwanDieselbigeab Ihrer Verrichtung dem Lorpori , wie
brauchlich / erstatten / anwesend seynd: und also allhier dasjenige/was in
Ihrer Churfürstl. Durch!.gnädigsterKelolurion von Entdeckung
angeregetwird / mcht zu befürchten : esseyedan / daßmancmchgar solche-sremb-
den Herzschafften mit Aydt - und Pflichten zugethane Persoynen in vergleichen Fällen
vom außzuschllcssengedencke;

Was nun aber solche Außschliessungfür schädtliche Folgerungen ^cnenrcn
würde (insonderheit/ wan sich andere Herzschafften des Pui5i<emc.M!iumbedienen-
und Ihrer Churfürstl-Durch!. nur Aydt und Pflichten zugethane Persohncn von
denen Versamblungenund änderten-Ihnen ^uä^archuZ cvmpenrmden
nven l^ecchiOLe außschliessensollen) solches geben Ihrer Churfürstl. Durch!. Lan'dt-
Stände zu conlläettren unterthämgst anheimd.

Als viel auch die zum Ucr^uarions-Geschäfft gnadigst angetrageneveputarwn
belanget : da müßen Landtständenicht weniger unterthämgst anziehen / daß
Ihrer Churfürst!. Durch!. Psältzisch-und NewburgischeLanden mit hienidngm
beyden Fürstcnthumben in so weit in keine Oomparaclon zu stellen seyen; da letztere/
undDero Stände dieser besonderer Freyheit gauäircn / daß/wan Sie auff die Ihnen
vorstellende so ^Ukar-als andere Gemeine Landts-^xlZenrjenichtwas unwilligen/
solches nichts ,sondern per einer Ihnen angekr> gencrFre^xoM^er
Be^stewr oder ZSeeden geschehe; und wanSie so gar auch nichts cinwiMgtcn/JH-
reChurfürstl. Durchl. (in gnädigster Erwegung/pro Oefcnüone parriT gmussender
Accinsen - Schatz - und schützen- Gelderen) dannoch Einseichig nicht vorgreiffen -
oder Landtsiänden dieses in Ungnaden mißgelten laßm tönten;

Welche Freyheits Einwilligung / wie vielleicht in anderen Ihrer Churfürstl.
Durch!. Landen nicht hergebragt: und Ständen zumahlen unbewust / wozu Ihre
Churfürst!. Durchl. in obigen Dero Pfaltzisch und Newburgifchen Landen befugt
seyn mögen; also werden auch Ihre Churfürst!. Durchl. gnädigst ermessen/
daß die.angetragene hiesigen Gülich-und Belgischen Landen und
Ständen an Ihren Freyheiten / Privilegien / und alten Herkommen eines Theils
höchst nachtheilig : und anderen Theils inappücabel seye / und das deren
von Alters hergedragttr Freyheiten völlig verrücken würde;

WeßhalbenVan Güüsche Landtständeden Inhalt Dero letzterer-per
eoÜL^orum bestättigter GemeinsamderKe^cicin hiehin untetthänigsi wiederhohlen-
und Ihre Churfürstl. Durch!, nochmahls unterthämgst bitten müßen / Dieselbe
gnädigst geruhen wollen / die so offt-und vielmahlen ubergedene-undHieroben noch¬
mahlen lpecikcirte Haubt ^ravamina , denen Privileg gemäß / gnädigst zu erledi-
gemund durch ^pprob^rion Dero Durchleuchtigsten Henen Unsren » auch allergnä-
digster Genehmhältung Ihrer Kays. Maj.als ÖberLehn-Hnzn sothaneAbmacbung
zurVerbinbtlichkeit zu bringen-und dadurch Landtstände / daß Dieselbe führohm
ferncrweirig nicht beschwert werden sollen / in beständige Sicherheit zu setzen : in¬
zwischen aber beyde Posten derenliancc,. Schulden und der Verwitnbcer Fmw
Churfürstinnen vpraj-vnd Lomra-votAi-Gelder /gnädigst angetragener maßen /
der Kays. Allergnädigstervc-cllionzu überlasten ; und Vermahleneins die ohne der
Landtständen Verschulden so lang anhaltende Landtags-Handtlungenzuaedeylicher
Endtfchafftzu befürderen. :c.

Relativ rertia purciLuluriz Üötl'Aööen

8c>li5 dM2O.tM Leprcur!) 1722.
,Hrer Churfürstl. Durchl. auff letztere von Bergischen Landtsiänden

von der Ritterfchafft/ und Haubtstätten erstattete l^elanon am 21.ren
Monaths ertheilte gnädigste kelolmion haben Dieselbe mit um
terthänigstem Kelpe6k verlesen; wiewohl nun Sie Sich die faste
Hoffnung gemacht haben / es würden Ihre Churfürstl. Durchl. der
Unterthanen vermahlen kundtbahre-und vorhin öffters vorgestellt

höchste Unvermögenheit gnädigst behertziget - und wenigst bey dem in letzterer Bergi-
schcr p2rclcular p.elsclOn für alles zusammen unterthänigsi benentem (4uanro gnädigst
acqmekcirt-Ständen aber serner nichts zugemuthtt haben; so haben 'Dieselbe
dannoch auß obangeführter gnädigster bdesvllmon ersehen müssen / daß Jhre Cbur-

^ ' fmstl»
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fürstl. Durchl. Bergischen Landtständen annoch einen ferneren Beytrag zum Be<>
huff dieß-vorwehrendenLandrags-Zehrungen gnädigst zugemuthet-mithin auch
auff die ve^marwn zu Abmachung der von Ständen eingeführter eravaminum gnä¬
digst angetragen haben;

Nun finden zwar Landlständc sich höchst gemüßiget / Ihre vorherige trifftigste
Vorstellungenanhrro zu erhohlen; damit gleichwohl Ihre Churfürst!. Durchl.
gnädigst ersehen mögen / welchergestalt Sie Ihres untertänigsten Örths all dasje¬
nige beyzutragen unermangelen / was zu Erreichung eines gütlichen Endtzwecks
immer thünlich seyn mögte; so habenSieSich entschloffen/dermahlige Landtags-
vicrren / und Renner / nebst Derselben in denen vorhin benenten Sechsmahl ^UNF
dert Tausend Rrhlr. altüblichen Bergischen (T^nw, unter den in vorherigen / so
wohl Gemeinen / als parricujaren Keizrionid^ außbedungenen Lcnclirionen und
Vorwarden / mir dem ferneren Zusatz / daß Jhro Churfürst!. Durch!, künfftigen-und
jeden Jahrs Landtag also zeitlich / und ance t^jum gnädigst veranlaßen wollen / damit
alle fernere EinftithigeAußschreibungen vermeidet-und Stände damit serner nicht
beschwehret werden mögen / annoch ferner ins Land ausschreiben zu laßen mithin
auch Ihre Dc.pntaro8 zu benennen / gestatten die Herstellung deren Landts - Privilegien /
dem alten Herkommen und von vorherigen Lsmdts-Herren erlangten kevertalien /
Landtags Abscheideren / und darauff erhaltenen Kays. ^eseriptm / Deereren / und
Endt--Urtheilen - nnthin auch dem Vergleich äe /^nno 1649. und Onclirionen äe^nno
1668. zufolg/ zu besorgen. Gleich wie nun Bergische Landtstände die Benennung
eines sicheren zu obigem Endt sich unterthänigst außbitten : also thuen Sie
Sieh auch l eserviren/die ö'pecMcationez Dicrrarum, und Zehrungen:Landts-Bedien-
M Gehälter: 8tacmn Lreclitorum: Renner und übrige Landts>Nothwendigkeiten
unterthänigst 26 ?!ocbocollum zu übergeben : der unterthanigsterHoffnung lebend/
Jhro Churfürst!. Durchl. werden dieses in Hohen Churfürstl. Gnaden sggreyren/
und Landtstände vermahlen eins /nebst Ertheilung nöthigen Kevertalis, und Landtags
Abscheidts / vom Landtag gnädigst climkciren. :c.

Kelatio iecunda^um Denominarione ultenoris /^uAmenti >
Gülifther Haubtstätten vepucawrum

6oliz den 20. 5cprembn8 I7Z.2.
Er auff Ihrer Churfürstl. Durchl. gnädigste Kc^lmionesvom 21. ^47-

negsthin von Gülischer Ritterschafft unterthänigsterstatteter Gemeinsam-
ber Station thuen zwaren Gülische Haubtstäcte ast^rsten; anbey aber
zu unterthänigstem kellpeA Ihrer Churfürstl. Durchl. inpun6bi5 ^ugmen-

ri, 6c KelpcH-ive Depucariomz aä 6ravair>ina beschehener näherer gnädigster lnstantz sich
erklährcn/daß/ obwohlen wegen kundtbahrer Unvermögenheit deren Landts-Einge-
seffenen - mithin zukommenen dießjährigen Mißwachs / Mäuß und Schnecken gewiß
höchst veranläßet wären / bey denen vorhin über Deren Unterthanen Kräfften läb ä»-
versl8Ketcrv2N8 jedannoch/unterthänigstverwilligten(>UÄnci8,zu bestehen / auch aä
eravamina ( so Deren unterthänigst ohnmaßgeblichen davorhaltens bey anhalten¬
dem Landtag füglicher gnädigst erlediget werden können) zu clcpuriren/ desto meh-
msunterthänigstBedenckenzu tragen hätten / als sich leyder kundtlich zugetragen/
daß fast bey allen und jeden dergleichen Deputarivnibuz Iimice5 lnltrn6tionum weit über¬
schritten/und dardurch die Landen in die höchste Verwirrungen und Schaden ge-
fiürtzet worden seynd / Sie Gülische Haudlstätte dannoch zu bemehrererunterthä-
uigßer Bezeugung Jhro Churfürstl. Durchl. unsterblich zutragender gehoriambster
Devonons^ Ergebenheit entschlossen seyen / daß (fals Ihre Churfürstl. Durchl.
Landtstände einer damahliger der Landen Privileg gemäß gnädigst einrichtender
Erledigung / deren so Gemeinsahm- als parriculsrer Beschwerden gnädigst anver-
sicheren-mithin diesjährige auffden Gülischen Theils in/Vnno 1719.^0^
gesck)!aZcnen ptoviiic>NÄ?^tt(^DMcaric)ns---^uff/ mit Zuthuung der Landtständi-
scher Depuritten ins Land reparriren-undsothanen LDlsiticaciOns-Fuß bjß auff erfol¬
gende KcÄibcÄllion der i^auiculconrinuiren : dan auch vorjährige allinge so Landt-
Tags-als Depnrsrions-DicettN / Renner-Gebührnüfftn/ und übrige-so Haubt^
stättische als andereBeyschläg baar abführen laßen wolcen)so!chemncgst/nebenö denen
Ihres unterthänigsien orths vorhin/ unter allingen hiehin erhohlendenBedingnüssen
jedannoch/zu eines und anderenin Kelarionibus raln dommunious 4uäm pArricularibus
tpcciäcircen Behuff benenten Sechsmahl hundert Tgnftttd Llorm ferner annoch
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bie^tsiorbtktiüobttziäsiviZtt ^ b^ks /Altiü) in bttzböv boviAkiz
Nn ^ dicSmakligk"R-nnerS die Zuwma^ von ein Tausend
neun Hund»--M Rh-lr ' mithin zu Bchuff der Haubtstatt Gülich wegen vor.
iäkriam Krieas>!ajies zwey Tausend Rhtir. 6- <-x «ücm ca.^ wegen derHuubt«
statt Demen, desgleichen zwey Tausend Rhtir- . und zu gleichen B-Huff derHaudt.
statt Eußkirch -n fünsi Hundert Rhtlr. unterlhanigsr zu verw.lligen; van auch
--t Lrav-min-, mildem außtrücklichenBeding»edannvch/zu^m>ren/ daßv.xu-
r-r>Deren l"<lrua>on im geringsten nicht zu überschreiten : melwemger sich in Uber-
nckmun» einiger ^->cc> - voeai- Holländischer vcnüon «und anderen Schulden ein«
tulaßen ; sokhane vc°ur-rion auch allerlängst vor dem letzten kunfftigen Monats
O-ccmbri. zur gedeylicher Endtschaffr zu beförderen hatten ; da widrigen Falz
NachVerlauff sothanen Termini deren tnstruÄio, und R.elj)c6nvc überkommene (^0V»
üiruticz LO ipio erloschen / und auffgehoben styn solle. w»

Zweyter Auffsatz Proteäanoni5 der Gülischer Ritterschafft/
^oncra LivicaceQsez Übergeben

.. Loliz den^o.ten^remb. 17^1.
' üiischc RitterbürtigeLandtstände müssen dagegen unterthanigst pwrcüiren,

daß Gülische Haubtstättische Sich unterstehen / gegen deutlichen Inhalt
deß von Ihnen 9er cormn einmahl av^robirten Aufssatzes <2ammuni8 k^ario-.
M5 / einen particularen-dem anderen zuwider lauffenoen Auffsatz zu überge-

den; wan dieses eigentliches Vornehmen gerechtfertiget werden solre / so wür¬
de auffeinmaht das 5vkema deren gewöhnlicher Landtags-Hanvtlungen überhauffen
geworffemund führohin nichts schließliches-vielweniger ichtwas verbindliches ab¬
gehandelt werden können; sonderen es lediglich in ^rbirri» eines oder anderen <^ol.
lezü stehen / dasjenige außparticular Absichten wiederumb umbzustossen/ was vor¬
hin verabredet / und geschlossen worden

UndhoffenalsoGülischeRitterbürtigeLandtstandeunterthänigst / Jhro Chur-
fürstl. Durchl. werden dieses unformbliches rroceäere Gülischer Haubtstättischen
gnadigst nicht billigen / sonderen Dieselbe mit Ihrer parricular-dem Gemeinsamen
von Ihnen gutgcheifchenenAuffsatz zuwider lausfender Nation gnadigst zurück ver¬
weisen ; widrigen Fals würden Sich sonst Gülische Ritterbürtige wider Willen
genöthiget sehen / zu Beybehaltung der gewöhnlicher Landtags-Form/bey Ihrer Kays.
Maj. gegen das Eigenmächtiges Unternehmen Gülischer Haubtstättischen Sich aller-
Mterthänigstzubelchwerm. :c.

^Lieiülsimi Ll^Äonz^au^dieabgestattete dritte Kci-arioNz
und L>ilrü5Lio vom Landtag, äc !)Lt0

^ l-un-L den 2.i.ten 172!.
^ >Hrer Churfürst!. Durchl. ist Seines breiteren Inhalts geziemend l efcrirr wor¬

den'/wohin Sich anwesende Dero Gülich-und Bergische Landtständevon
^ Räthen / Ritterschafft und Statten/ in Ihrer unterm z^.ten dieses unterthä¬

nigst erstatteter drittel fernerweit haben gehorsambst vernehmen laßem
Nun thuen Höchstged.JhreChurfürstl. Durchl» wider die in der so rubucirter

!<eUrione dommuni enthaltene verschiedene anmaßliche unjulWcirlicheVorstellungen/
wie auch herbe ^xprelkories, das nöthige ansordrist außtrücklich gnädigst bedingen ;
undobwohlen dieper LoiieZiorum beschehene Einwilligungsolchergestalt
beschränkt ist / daß Jhro fast beschwer fallen wolle / dabey die Gemeine Landts-
Notthurfft behörlich besorgt zu erhalten;

So haben dannoch Höchstged. Ihre Churfürstt. Durchl. Sothane Einwilli¬
gung zu gnädigstem Danck angenohmen - mithin gnädigst retoivirt / Landtstände
vor dießmah! in Gnaden vom Tag zu erlaßen; der gnädigst getrösteter Zuversicht le¬
bend / daß / gleichwie Ihre Churfürst!. Durchl. gnädigst geneigt seynd/ Ihres -ÖrthS
die dabey anbrachte eravAminA, der Billigkeit nach Nechstens zu erledigen / und das
sonsten serner nöthige zu verfügen; also Landtstände unaußgcstelt daran seyn werden/
die Ihrer Seiths obligende anderweitt Erfordernüß zu beobachten und zu verrichten.

(I..8.) I-IaUber^.
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